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“Aanland, 


Huerla gab nad) — 


Nämlib indem er ameritaniichen 
Koniul frei ließ. — Rebellen jol- 
len Tampico jest wirklid ge: 
nommen haben. —Anardie droht 
in Meritos Hauptitadt. 

" BWafhington, D. K., 12. Mai. Der 

brafiltiiche Gefandte in der Stadt 

Merito jehte das amerifanifche 

Gtaatödepartement in Kenntniß, daß 


‚die Huerta’fcje Reuierung die jofortige 


Treilaffung des amerifanifchen Vize- 


tonſuls Silliman zu Saltillo anorb- 


‚nahmen, 


nete. 

Wafhinaton, D. K., 12. Mai. Das 
Staatödepartement erhielt Nachricht, 
daß auch die Soldaten Yuertas in der 
Hauptitadt Merito : mit Empörung 
broben, und Anarchie und Schredens= 
berrichaft dajelbft zu befürchten find! 

Berafruz, Merito, 12, Mai. Gene: 
zal Navaretie, mwelder auch in ber 
franzöfiichen Armee’ Kriegsdienite lei- 
jtete, wurde zum Nachfolger des Gen. 
Maas als Befehlshaber der Huertifti- 
Ächen Streitfrüfte weftlich von hier er- 
nannt; und er trifft energijhe Maß- 
das meitere Vorbringen der 


sameritanifchen Streitkräfte zu jperren. 


Jit’s diesmal wahr? 

Verafruz, Merito, 12, Mai, Bon 
mehreren Seiten zugleih tommt die 
Kunde, dag die norbmerifaniichen 
Rebellen (Verfajjungsparteiler) nad) 
eınem mwütenden Stampfe, in welchen 
die Huerta’ihen Gtreitfräfte große 
Lerlujie erlitten, Tampico erobert ha= 
ben, daß aber die Stadt noch immer 
zum Zeil brennt, und Delbaffing in 
der Nahbarfchaft desgleichen, und dad; 
alle Ausländer, melde noch in ber 
Stadt geblieben waren, haftig Zuflucht 
cuf Schiffen im Hafen juchen. | 
Eine jolhe NRahriht ging Vertre- | 
ter der Comwdray’fchen Delinterefjen 
dahier zu; desgleichen ſoll jie draht— 
los an eines der amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe im Hafen von Veratruz 
gelangt ſein. 

London, 12. Mai. Berichie, daß 
die mexitaniſche Hafenſtadt Tampico 
gefallen it, trafen auch dbei Lendonet 
Geſchäftshäuſern ein, welche Intereſſen 
dort haben. 

Auch meldet die Londoner „Times“, 
daß der britiſche Kreuzer „Eſſer“ zum 
Schutze britiſcher Intereſſen dorthin 
beordert worden iſt, und auch zwei 
amerikaniſche Kreuzer dorthin unter— 
wegs ſind. 


Werden gegen Typhus geimpft. 

Topeta, Kanſ. 12. Mai. Impf- 
ſtoff, durch welchen alle Mitglieder der 
Kanſaſer Staatsmiliz ſeuchenfeſt ge 
gen Typhusfieber, namentlich bei et— 
wanigen Operationen in Mexiko, ge-⸗ 
macht werden ſollen, traf bei Miliz— 
offizieren ein. Gleichzeitig wurde 
Weiſung gegeben, den Stoff ſofort an— 
zuwenden, „um Verzögerung und Ver— 
wirrung ſpäterhin zu vermeiden“. 

Waſhington, D. K., 12. Mai. 
Außer dem Schickſal des amerikani 
ſchen Vizekonſuls Sillman, der zu 
Saltillo von den Huertiſten gefangen 
gehalten wurde — nach neueſter Mel— 
dung iſt ſeine Freilaſſung angeordnet 
und wahrſcheinlich jetzt erfolgt 
nehmen noch zwei Fragen die ameri— 
taniſche Regierung eindringlich in An— 
ſpruch, nämlich: 

Endgiltige Erledigung der amerika— 
niſchen „Beſetzung“ von Lobos Eiland, 


vor Tampico; 


Und Entſcheidung darüber, was mit 
5 Südamerikanern in Verakruz ge— 
ſchehen ſoll, welche wegen Verſteck— 
ſchießens auf die Amerikaner verhaftet 
wurden. 

Bezüglich Lobos Eiland meldete der 
Konteradmiral Mayo, daß ſeine eigent— 
liche Belegung noch nicht erfolgte, daß 
jedoh „Dirie“ und mehrere amerifani- 
Ihe Zorpedojäger dort antamen, an- 
dere Fahrzeuge jicd dort mit Kohlen 
aus einem Kohlenboote verjehen haben, 
und einige amerifaniihde Shwimm:- 
partien „aelegentlih“ dort gelandet 
find, ferner, dab die MWärter des 
Reuchtturms von Lobos Eiland denfel- 
ben verließen, und jebt „Dirie“ 
den Leuchtturmbdienft zum Beiten des 
allgemeinen Schiffeverfehrs aufrecht- 
erhält, 

‘immerhin beftätigt diefe Meldung, | 
daß die Amerikaner jet die Kontrolle 
über den Leuchtturm haben. ' 

Präfident Wilfon fehrte im Laufe 
des Vormittags von New York zurüd, 
wo er an der allgemeinen Leichenfeier 
für die Gefallenen von Berafruz teil- 
genommen, und hatte eine Konferenz 
mit Nelfon O’Shauahneliy, dem frü- 
beren amerifanifchen Botihafter in der 
Hauptftabt Merifo. 

Huertad Vertreter vor der fübameri- 
fanifhen fFriebenävermittlungstem- 
miffion find von Verafruz heute nord- 
märts gefahren.. Die amerifanifchen 


‚Vertreter machen jet ihre Pläne Mn: 


die Verhandlungen zu Niagara Falls. 

Man erwartet beiderjeits feine mei- 
teren direkte Feindſeligkeitsmaßnah— 
men. 

Aus Präfident Milfons Rede, 

Sn allen Lagen des Lebens gibt e8 
Prlichterfüllung und erhabene Selbit- 
aufosferung; aber diefe waderen Jun- 
gens jind nicht für fich felbft und ihre 
nichſen WUrren. igen geftorben, jon- 
dern für die ganze Nation, für uns 
Aue. Gebe Gott, daß Niemand von 
Eu ihnen-auf diefer Bahn zu folgen 
braubdt,—aber jollte ed dahin fom- 
men, fo bin ich überzeugt, daß eder, 
der vazu berufen, ebenfo pflichtgetreu 
fih opfern wird! 

Funſton ift fein Alarmift, 

MWafhington, D. K., 12. Mai. Un- 
mittelbar vor der heutigen Kabinet3- 
figung traf eine neue Depejche von Ge- 
neral Funfton aus Verafruz ein, mo: 
rin diejer Befehlahaber erklärt, es foll- 
ten neuerlichen Alarmmeldungen, wo— 
nach Yuertiftifche Streitkräfte mit ei- 
nem Angriff auf die Wafjermwerte zu 
Verakruz drohten, feine Beachtung ge: 
Ichentt werben. Das alles jeien müßige 
Gerüchte. Es fei teinerlei Anzeichen 
bon Bewegung merifanijcher Truppen, 
borbereitlich eines folden Angriffs, zu 
bemerten. Die Wafjerwerfe fönnten 
den Amerifanern nidt mit Gemalt 
entrifien werden; und wenn die Röb- 
renleitung durchſchnitten werben jolltz, 
jo fönnte fie in wenigen Stunden aug- 
gebefjert werden. 

General Funlion hat feine Nachricht 


| über den Gemeinen Parts, welcher in 


die merifanifchen Truppenlinien 
und noch nicht zurüdgetehrt ift. 
Bericht von der Weitfitfte, 

Waihington, D. K., 12. Mai. Ad: 
miral Howard, mwelder das amerifa- 
niſche Geſchwader an der Weſtküſte 
Mexitos befehligt, berichtet eine 
Schlacht zwiſchen Huer!iſtiſchen Regie— 
rung?trupyetna und ſüd mexikaniſchen 
Rebellen (Zapiiten) 20 Meilen von 
Ucapulco. Wie er hörte, fielen 16 
Zapatiſten. 

Ferner meldet er, daß zu Mazar 
lan noch immer getämpft wird. 

Sturm und Menſchenopfer. 

Bloomington, Ill. 12. Mai. Der 
ſtärkſte Regenfall ſeit 25 Jahren ging 
über diefe Nachbarfchaft nieder! Er 


ritt 


| war mieberholt von jchredlichen Win: 


den und Gemitterftürmen begleitet. 
Dre Telephondrähte wurden nieber- 
geworfen. Verjpätete Berichte melden, 
daß eine Brüde auf der Late Erie & 
Meitern Bahn zu Earlod zulammen 
brad, und daß zu Belleflomer 1V00 
Fuß Geleiie auf der Jllinois Zentral 


| bahn ausgeichwemmt wurden. 


6 Scheunen wurden vom Blif ge 
fPoffen, und vieles Vieh iſt umgetom— 
men. 

Detroit, 12. Mai. Das ganze ſüd— 
liche Michigan litt ſchwer durch den 
ungewöhnlich heftigen Regenſturm, der 
ſchon ſeit Montag früh herrſcht und 
anfangs heute Nachmittag noch nicht 
nachgelaſſen hatte! 

Der Sturm hat auch mindeſtens ein 
Menſchenleben gekoſtet: Thomas Gra— 
ham in Kalamazoo, welcher ertrant, 


als er ſeine Pferde aus dem Waſſer 


herauszubringen verſuchte. Die Sel 
lerie in Kalamazoo iſt faſt ganz weg— 
geſchwemmt und wird neu geſetzt wer 
den müſſen! 

Auch in der Nachbarſchaft in Adrion 
iſt der Schaden ſehr groß. Im Gan 
zen wird er indbunderttauſende 
von Dollars gehen! 


Viele Keller ſind überflutet, und 


alle Niederungen auf dem Lande ſind 
ſogut wie völlig ausgeſchwemmt. 


Pittsburg, 12. Mai. In einem hef— 
tigen Stura f.irzte ein Mietshaus zu 
Tem Kenitinaton, Pa., zufammen. 50 
Perfonen wohnten in demjelben. Geo. 
Sohnion wurde getö:et, und 5 Andere 
wurden jchmer verlegt. 

\Der Sturm mar der ftärfite, der je 
in diefer Saifon hierherum vorgetom- 
men iſt. 

Großer Schaden wurde u. 
auf den Petroleumfeldern verurſacht. 

Zu Derry, Pa., wurde das hinterſte 
Kupee eines Perſonenzuges auf der 


A. auch 


Pennſylvaniabahn vom Blitze getrof⸗ 
| fen. 


Smei Baflagiere, Martin Kell von 
Chicago und Luke Hill von Santa 
Barbara, Kal., wurden durch Glas— 
ſplitter verletzt. 

Zu Johnstown wurde der Spitz— 
turm der Erſten Baptiſtenkirche umge— 
riſſen, quer über die Straße geſchleu— 
dert und ſtürzte auf das Dach eines 
Geſchäftshauſes. 

Milwaukee, 12. Mai. Nach weite— 
ren Berichten hat der Sturm, welcher 
auch in einem Teile von Wiskonſin 
wütete, mindeſtens 4 Menſchenopfer 
daſelbſt gefordert und einen Ei 
tumsſchaden von etwa einer Mil 
Dollars angerichtet. 

(Im Ganzen ſind, ſoweit bekannt, 
bei den Stürmen in Illinois, Wiskon— 
ſin und Jowa 9 Perſonen umgekom— 
men, und 40 verletzt worden.) 

Hotelbraud, 2 Tote! 

Yuma, Ariz., 12. Mai. 
ersbrunft zeritörte das „Hotel Im— 
perial“, und 3 Frauen tamen dabei 
um, nämlich die Schüllehrerinnen Frl. 
Naomi Strong und Frl. Genevieve 
Brown und die Mutter der Letzteren. 

Im Kſtongreß. 

Waſhington, D. K. 12. Mai. Der 
Senat ſetzte die Debatte über die Pa— 
namatanalgebührenfrage fort und 


nahm den — — Eat | 
zur Beratung. . 


Eine eu: 


Shicagd, Dienitag, den 12. Mai 1914.—5 Uhr: Ausgade. 


Ä m 


Bom Bafchallfelde, 
Geitrige Spiele. 

„Rational League”— St. Louis 5, 
Chicago 5 (nad 13 Gängen. me- 
aen Dunkelheit abgebrochen); New 
Yort 8, Boſton 6; Philadelphia 2, 
Brooklyn 1. 

American League“ —Boſton 2, New 
VYort 6; Waſhington 4, Phila— 
delphia 8. 

„Federal League“ — Chicago-St. 
Louis-Spiel verregnet; Indianapolis 
4, Kanſas City 3; Brootlyn 0, Pitts⸗ 
burg 2; Buffalo 3, Baltimore 4. 

Bisheriger Stand dieſer Ligen: 
National League 
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Heutioe Spiele. 

„National League” — Chicago 
St. Louis; Bofton in Pittshurg. 

„American Leaque*— Chicago in 
Waſhington; St. Louis in Bofton; 
Detroit in New York; Kleveland in 
Bhiladelphia. 

„Federal Leagues“ —St. Louis in 
Chicago; Pittsburg in Brookliym; 
Kanſas City in Indianapolis; Balti— 
more in Buffalo. 

Die ſozialen Kämpfe. 
5eltlager zu Ludlow 


in 


wird nen aufgebaut. 
Zrinidad, Kolo., 12. Mai. Die Ge: 
mwertichaftbeamten in ver Südkolora— 
do’er Grubenitreiffeldern trafen Vcr- 
bereitungen für die Wyichteng einer 
neuen Zeltfolonie zu Ludlow. Daher 
räumten Streifer die Iriimmer ber 
alten Kolonie weg, die befanntlich von 
Milizfoldaten am 20. April zerftört 
wurden, wobei 22 Wieufchen, meiftens 
Kinder und Frauen, detötet wurden. 
Die Bundesmilitäroffigier: wollten 
| aber die Ermädtiging zum Wieder: 
E aufbau nur geben, menn die Gemerf- 
ichaftsführer die Zuftimmaug der 
Leute erlangt haben, welche dort moh- 


| nen follen, und eine Liite der Berwoh- | 


ner unterbreitet haben. 

Mittmeh Abend 5 Uhr erlijcht die 
legte Friit für Waffenauslieferung. 
ı Alle, welche nachher beargmöhnt mwer- 
den, Waffen zu tragen, werden gepadt 
und durchjucht werden, 


Grplojion tötet Zichben, 


Norfolt, Ba., 12. Vai. Bei einer 
Erplofion im Mafchinenraum _ des 
Schiffs „Jefferfon“, von der DId Do: 
minion Line, bei Kap Henry wurden 
7 Berfonen getötet. 

Das Schiff brachte feinen Toten 
und Verlebten hierher zurüd und fete 
dann feine Fahrt nach New Hort fort, 

— — — — 


Ausland, 


63 bebt nod weiter, 


Staliener lehnen auswärtige Unterjtügung 
für Keidende ab, 


Catonia, Sizilien, 12. Mai. Leichte 
| Grderfchütterungen murden auch heute 
in diefer Nachbarfchaft verfpürt, und 
der Qultanberg Yetna wurde wieder 
jehr tätig. Eine hohe Rauchfäule er- 
hebt jich beftändig über dem Sirater, 
und in verwichener Nacht fchoffen fort 
und fort Fyeuerzungen zum Himmel, 

Die Leichen aller, kei der jüngjten 
Erderfiütterung Getöteten, welche ge- 
borgen werben fonnten, find jeßt be- 
ſtattet. 

Das italieniſche „Rote Kreuz“ hat 
85000, welche das amerikaniſche „Roie 
Kreuz“ für die Erdbebenleidende bot, 
höflich, aber ſtolz abgelehnt, unter der 
Erklärung — an den Botſchafter Page 
übermittelt daß glücklicherweiſe 
keine auswärtige Hilfe nötig ſei. 

Der mißliebige Paragraph 14. 

Budapeſt, 12. Mai. In der, hier 
tagenden öſterreichiſchen Delegation, 
der einen Hälfte der eigenartigen par— 
lamentariſchen Körperſchaft, in welcher 
die Oeſterreich und Ungarn gemein— 
ſamen Angelegenheiten zur Beratung 
und Beſchließung gelangen, iſt die Re— 
trutenftage zur Erörterung gelangt, 
Im Heeresausfhuß der Delegation 
murde die Anwendung des Notpara= 
graphen 14 auf die Refrutenvorlage 
Icharf fritifirt. Der öfterreichifehe Mi- 
nifterpräfident Graf Stürgfh miber- 
legte an Hand der Tatfacdhen und der 
verfaffungsmäßigen Beitimmungen 
fowohl die der Regierung gemachten 
Vorwürfe, ſowie auch die Bedenken, 
melche ji) vom Standpunkt der ver 
faffungsmäßigen Giltigteit an die 
Mapnahme gelnüpft haben. 

Die Schließung des Reichdrats und 
die Erjegung der parlamentarifchen 
Geltung dur das nfraftfegen der 
Regierungsporordnungen mit dem 
Parägraphen 14 mar - in erfter Linie 
erfolgt,. meil die tfchechifche Obitruf- 
tion die Annahme der Wehrporlage 
mit ihrer Erhöhung "= Refrutenton- 

— Die Erhöhung 
der Regie⸗ 


Kanzler als Wittwer. 

Uur 49 Jahre wurde ſeine dahingeſchie⸗ 
dene Gattin alt. — In engerem Kreiſe 
wußte man ſchon lange, daß ſie lang⸗ 
ſam dahinſiechte. — Ein Feſtmahl beim 
Antritt der Schlußprobefahrt von „„Dater- 
land’, — Reden von Direftor Ballin 
und Baiergprinz. — Eiwas verſchlech⸗ 


tert hat fih Franz Jofephs Befinden. 
Zviderlabeldepeibe der „AUbendpult“.) 

Berlin, 12. Mai. Die Gemahlin 
des Reichätanzlers dv. Bethmann Holl: 
meg ift aus dem Leben gejchieden! &3 
wird befannt, daß die Uerzte alle Hoff: 
nung für die franfe Gattin des Reichs- 
tanzler3 dv. Bethmann Hollweg jchon 
am Samstag aufgegeben hatten: Eine, 
früher vorgenommene Operation blieb 
fruchtlos, da das Leiden jhon zu lange 
dauerte. 


Frau vd. Bethmann Holliveg erreichte 
ein Alter von nur 49 Jahren. Sie war 
eine geborene Martha Elife v. “Pfuel. 

Im engern YFamilientreife war jchon 
lange die Zatyache befannt, daß die 
Batientin langjam dahinfiehte. Sie 
wurde bon ihrer ältern Schweiter ge- 
pflegt; und die ganze Tyamilie war am 
Strantenbette verfammelt. Sympathie- 
fundgebungen treffen von allen Seiten 
ein. Die Kaiferin, von Braunfchmweig 
in Potsdam angefommen und dana 
mit Automobil nad Berlin gefahren, 
fondolirte perfönlih. Kaifer Wilhelm, 
welchem der Kanzler eine Depefche nad) 
Me gejandt hatte, telegraphirte jeine 
herzliche Teilnahme. Das Gleiche tat 
dad Stronprinzenpaar, die übrigen 
Prinzen des faiferlihen Haufes, die 
YBundesfürften, Minijter, Gejandte 
und parlamentarische Körperjchaften. 
Die Gefühle des Reiystage® murden 
durch jenen Präfidenten Dr. Kämpf 
ausgefprochen. Am lebhafteiten äu- 
Berte fich die Teilnahıne von Medlen- 
burg-Schwerin, der ;rüheren Heimat 
der Dahingefchiedenen. 

Die Beife.ing der Leiche findet am 
Donnerstag zu Hohenfinow, Regie: 
rungsbez. Potsdam, jtatt. Am Mitt: 
och tit die Leichenfeier in Berlin. 

Eine angekündigte Reichstagsrede 
des Kanzlers über die auswärtige Po— 
litik wird unter den Umſtänden wahr— 
ſcheinlich ausfallen. 


„Vaterland“ und deutſche Schiffahrt. 


Der neue Hapag Rieſenſchnelldam— 
pfer „Vaterland“ trat von Kuxhaven 
aus ſeine letzte Probefahrt an. Prinz 
Franz von Baiern wohnte als Vertre— 
ter des Königs Ludwig der Abfahrt 
bei. Zahlreiche andere Ehrengäſte wa— 
ren gleichſalls erſchienen, vor Allem 
die Admiräle Koeſter und Predoehl 
und verſchiedene Generäle. Bei einem 


Feſtmahl, welches die Hapaggeſellſchaft 


gab, begrüßte ihr Oberdirettor Ballin 
den Prinzen Franz und die anderen 
Säfte. Er hob in 
hervor, daß die Entmwidlung der deut: 
ſchen Schiffahrt und das entfchiedene 
Sichgeltendmahen Deutichlands zur 
See eine Folge der Einigung von 1870 
feien. Und er wies aud) darauf bin, 
dad Bismard, in voller Erfenntniß 
bon ihrer Notwendigteit, die Reichzjee- 
pojtlinien begründete, 

„Wilhelm der Zweite”, fagte ver Di- 
reftor weiter, „hat diefe Politik fortge- 
jebt und mweiter audgebaut, unter Stär. 
fung der Kriegsmarine, mit welcher 


u — — 


einer Anſprache 


Kataſtrophe bei Hochzeitsfeier. 


Hannover, 12. Mai. Ein ſchreck— 
liches Ende hat eine Hochzeitsfeier im 
Dorfe Pudripp im Hannöverfchen ge- 
nommen. Der Saal, in weldhem fic | 
bie Hochzeitägäfte zu Schmaus und 
Tanz zufammengefunden hatten, ge— 
riet plöglich in Brand, und in wilder 
Panik ftürzten die Gäfte ins Freie. In 
der allgemeinen Verwirrung erreichten 
drei Perfonen den Ausgang nicht 
mebr. Sie ftarben einen qualvollen 
Zod in den Flammen. 


Zotalberidt. 


gen — — — — nn 


Geldihranffnader. 


5 


Statten der firma Sarr Bros. Befud ab, 
müfjen aber mit geringer Beute abziehen, 


Geldichran/inader drangen imLaufe 
der Nacht in den 9040 Lyons Anenue 
befindliggen Geſchäftsraum der Koh— 
lenhandlung Farr Bros. ein und 
ſprengten mittels Nitroglyzerin den 
in einem Hinterzunmer ſteyenden Kaſ⸗— 
ſenſchrant. Ihre Mühe wurde jedoch 
ichlecht geloynt. Alles was die Spih- 
buben erbeuteten, waren $30. Der 
Einbruch wurde erſt heute Morgen 
bemertt, als ein Buchhalter der Firma 
zur Arbeit kam. Als er die Tür öff— 
nete, fand er ſämmtliche Schubladen 
erbrochen und alles in wüſteſter Un— 
ordnung vor. Nichts Gutes ahnend, 
begab er ſich in das Hinterzimmer, wo 
er den erbrochenen Geldſchrank ent 
deckte. Er benachrichtigte dann die Po— 
lizei. Die Kerle, welche nach Anſicht 
der an dem Falle arbeitenden Geheim— 
poliziſten erfahren in ihrem Geſchäft 
ſind, bohrten ein Loch in die Hinter— 
wand des Geldſchrankes und füllten 
es mit dem Sprengſtoff. Durch An— 
wendung des elektriſchen Stroms 
brachten ſie das Nitroglyzerin zur 
Entladung. Um den Schall zu däm— 
pfen, hatten ſie Teppiche und alte 
Säcke, die ſie fanden, über den Kaſ— 
ſenſchrank gelegt. Fingerabdrüde, 
welche die Diebe beim Einfteigen durch 
ein Hinterfeniter hinterließen, find be- 
reits photographirt worden, und man 
hofft, mit Hilfe diefer Bilder den Ker- 
len auf die Spur zu fommen, 

—o- 


Sam den Flammen zu nahe, 


Die gjähr, Rofe Lonchsfi umtanzt ein Sreus 
denfeuer u, ihre Kleider geraten in Brand, 

Während die A-jährige;, 9229 Hou= 
ſton Avenue wohnhafte Roſe Louchski, 
mit mehreren ihrer Spielgenoſſen um 
ein hinter dem Hauſe 9234 Houſton 
Avenue entfachies Freudenfeuer tanzie, 
kam ſie den Flammen zu nahe. Die 
Kleider des Kindes fingen Feuer, und 
im Nu glich es einer lebenden Fackel. 
Nachbarn, welche auf die Hilferufe der 
Kleinen herbeieilten, löſchten zwar die 
Flammen, doch trug das Kind ſo 
ſchwere Brandwunden davon, daß die 
Aerzte wenig Hoffnung auf ſein Auf— 


lommen hegen. 


die Handelsflotte in vollſter Harmonie 


ſteht, und unter nie verſagender Hin— 
gebung. Ich glaube, kein Geheimniß 
preiszugeben, wenn ich hervorhebe, daß 
die kürzlichen Erfolge, welche durch die 
Zuſammenfaſſung der Kräfte des 
Norddeutſchen Lloyd und des Hapag 
geſichert wurden, in hohem Maße auch 
auf die Einwirkung der kaiſerlichen 
Herrin zurückzuführen ſind. Das kai— 
ſerliche Streben wird in vollſtem Maße 
von den deutſchen Bundesfürſten un— 
terſtützt, und beſonders vom König 
von Baiern, weshalb ich ſeine angebo— 
tene Patenſchaft des Schiffes freudig 
annehme.“ 

Herr Ballin ſchloß mit einem drei— 
fachen Hoch auf den Kaiſer. 

In Erwiderung ſprach Prinz Franz 
und überbrachte den Dank des Königs 
Ludwig. Er ſagte, alle Erwartungen 
auf das herrliche Schiff ſeien durch den 
Anblick übertroffen. Der König wende 
ſein höchſtes Intereſſe in gleichem 
Maße der Binnenſeeſchiffahrt und der 


— — — 


Deichſel drang ihm in den Leib, 


Als der 26jährige, 3440 Dearborn 
Straße wohnhafte Eharles Kallian an 
der Ecke von 36. Str. und Vincennes 
Avenue vor ſeinem eigenen Geſpann 
ſtand, zogen die Pferde plötzlich an. 
Die Deichſel des Wagens drang Kal— 
lian in den Unterleib und ſchleuderte 
ihn derart auf das Straßenpflaſter, 

daß er außerdem noch einen Beinbruch 
erlitt. Er dürfte kaum mit dem Leben 
davonkommen. Man ſchaffte den Ver— 


letzten nach ſeiner Wohnung. 


überfeeifchen Betätigung deutfchen Wil- | 
fens und Könnens zu und wünjche für | 


dad neue Schiff eine 
alänzende Zufunft. Er jchloß mit 
einem Hoch auf die Hapagaelellichaft 
und auf „Vaterland“, 


Beim Kaiferfönia. 


Wien, 12. Mai. Die neuelten 
Mitteilungen über den Zuftand des 
Kaifertönigd Franz Nofeph lauten 
wieder etwad ungünftiger. Er leidet 
nicht nur durch die Abwechslung bon 
autem und jchlechtem Wetter, jondern 
noch mehr durch feine lingeduld, melche 
die Einwirkung der Aerzte erichwert. 


Dampfernachrichten. 
Anaelommen: 

New VPort: Kronprinzeffin Zäzilie bon Pre: 
men; PBreiident Lincoln bon Hamburg; Finlai id 
vor Antwerpen: Ryndam von Rotterdam; Wit: 
nehaha von London. 

Boſton: Cretic von Mittelmeerhäfen. 

Saltfar: Uramiım, bon Rotterdam nah New 


ort. 
Gibraltar: 
iume. 
Liſſadon: Roma von New Vortk. 

Antwerpen: Vadecland von New Vort. 
— Heiler a IL von New Port. 


‚Noordam nad Eee 0 
1 reine 


PBannonia, don Neo Nork nah 


nee 


alücliche und | 


Bon Pjerd geihlagen, 


Bon einem Pferd, welches vor einen 
Louis Sander, 2739 Michigan Ave. 
gehörigen Wagen gelpannt war, wurde 
heute an State Str., zwifchen Monroe 
und Madifon Straße, der 22jährige 
Marion Williams, der feine Woreife 
ale MWabafh Ane., nahe Blue Island 
Uoe. angibt, an den Stopf geichlagen. 
Er liegt jegt mit einer Gehirnerſchüt— 
terung und einer klaffenden Wunde im 
Iroquois Hoſpital, wohin er nach dem 
Unfall gebracht wurde. 


Bom Bod geihleudert., 


Un der Harrifon und Elinton Str. 
ftieß heute dag Fuhrmwert des 25jähri- 
gen Edward Lane, Nr. 831 Sedgmid 
Straße, mit einem Wagen der Ameri- 
can GErpreß Co. zufammen, der von 
Ehriftopher 3. Smith, Nr. 1120 N. 
Maller Une. wohnhaft, gelenkt wurde. 
Der Zufammenprall war fo muchtig, 
daß das leichte Fuhrwerk Kanes um- 
geworfen und er jelbit auf das Pflafter 
gefchleudert wurde, wobei er eine böfe 
Schädelmunde erlitt. 


—-+.—— 


Leiche geſichtet. 


Am Fuße der Belmont Avbe. wurde 
geſtern Abend die Leiche eines Mannes 
an den Strand geſpült, aber von den 
hochgehenden Wogen entführt, 
von der Polizei geborgen 
konnte. 
bootes hat ſich ſeither vergeblich be 
müht, ſie zu finden. 


— — 4 


werden 


Kur) und New. 


* Der kleine Ponji aus Hiahmood, 
der neulich in der elterlichen Wohnung 
in eine Wanne fiedendheikem Ba 

inab entfehfädi nerbeüt: I 


ehe fie | - 


Die Mannfkaft des Polizeis | 


 veröffentficht Beute E: % 
s2ı # 


Kleine Anzeigen. 
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Zuſammenſtoß. 


Cokomotive rennt Hhochdahnzug an. — 
Fünfzehn Verletzte. 

Eine Lokomotive der St. Paulbahn 
zog heute einen Güterwagen aus der 
Anlage der Ferguſon Coal Company 
an Ardmore Str. und Broadway, als 
ein jübmwärt3 fahrender Zug der 
Northweftern Hochbahn herangebrauft 
fam. Die Lotomotive rannte gegen 
den zweiten Wagen bed Zuges und 
ftieß ihn von tem Geleife. Bon den 
in dem Wagen befindlichen 25 Fahr: 
gäften erlitten 15 Verlegungen und 
wurden vorläufig in die nächite Apo= 
thefe gebradht. Die linfallitelle be: 
findet fi etwa 2 Blods vom. Bahn- 
fteig Edgemater, von melchem ber be- 
reits ziemlich fchnell fahrende Zug kurz 
zuvor abgefahren war. Eine offene 
Weiche foll den Unfall herbeigeführr 
haben. 

Unter den Schmwerverlegten befindet 

| ih eine Frau Loftus, 6934 Sheri- 
dan Road, die einen Bruch der Wirbel- 
füule erlitt und nach dem Haufe 1114 
Urdmore Str. gebracht wurde. 

Von Glüd können Frau Helen 
Sohnfon, 45 Yahre ali und 1423 
Hinman St., Evanſton, wohnhaft, 
und ihr 65 Jahre alter Gatte, C. L. 
Johnſon, ſagen, die mit leichten 
Quetſchungen davonkamen. Auch Mike 
Codale, 21 Jahre alt, 815 Grand Ave. 
hat nur unbedeutende Verletzungen er— 
litten. Die drei Letztgenannten befin— 
den ſich im Ravenswood Hoſpital. 

Verletzungen trugen ferner davon: 
Frau J. Lucas, 7001 N. Paulina 
Str.; Jerry Beach, 2309 Michigan 
Str., South Bend, Ind.; ©. 8. Loop, 
1345 Birchwood Ape.; Frau Jerome 
Plaines, 1649 Greenleaf. Une, Evans 
kon; Frau David MeElure, 7423 
Greenwood Abe; Frau R. Roth, 1444 
Birchwood Yne., und Frau ©. F. 
Stewart, 2018 Xrlington Place. 

YAuh Wm. Morrifon, 5556 Propi- 
dence Ave., Ira Libby, 4438 May— 
wood Abe., Frau Jerome Palmer, 
Adreſſe unbetannt, und Fee Berthen, 
6934 Sheridan Road, find unter den 
Verletzten. 


Kleiderladen im Gerichtsſaal. 


Richter McDonalds Verhandlung? 
zimmer ſah heute Morgen eher einem 
Waarenhaus ähnlich al3 einer Stätte, 
wo mit mehr ober weniger Erfolg 
Recht geiprochen mitd, 

E3 handelte fih um die Verhand- 
fung einer Diebjtahla- und Hehlerei- 

| flage, die. gegen Jerry Rasmuffen und 
Louis Klegermann Tchiwebt. Der Erit- 
aenannte fol! aus dem Marfhall Field- 
ſchen Geſchäft Weißwaaren und Klei— 
derſtoffe im Werte von 51000 geſtoh— 
len und an Klegermann verkauft 
haben, 
Die die einen 


Waaren, beinahe 


| nen, waren im Gerichtsſaal aufge— 
ſtapelt, und manche Leute fragten die 
Türhüter, ob Richter MeDonald 
Auktion halten wolle. Die Verhöre 
in dem Falle ſind noch im Gange. 


Mußte zu viel leiden. 


Nach längerem, ſchmerzhaften Kran— 
kenlager beſchloß der 34jährige, im 
Hauptquartier der Heilsarmee wohn— 
hafte Auburn Buhlmann, ſeinem Le— 
ben ein Ende zu machen. Er trank 
auf dem Bürgerſteig an der Ecke von 
Straße und Wabaſh Ave. eine 

ſtarke Queckſilberſublimatlöſung. Buhl⸗ 

mann, der von einem Poliziſten be— 
wußtlos aufgefunden wurde, wurde 
nach dem Peoples' Hoſpital gebracht. 
Ob er mit dem Leben davonkommt, 
| fönnen die Aerzte noch nicht jagen. 


— —— —— 


Dem Tode entronnen. 


I 25. 


Gerade in dem Augenblide, als ein 
dem Treuerwehranmalt H. Hogan gehö= 
render Kraftwagen unten borbeifubr, 

ı mwebte der Wind eine 10 Fuß lange 
eiferne Flaggenftange vom Dache des 
Univerfity-Gebäudes, Monroe&tr. und 
Michigan Mpe., herab. Sie fchlug ein 
paar Zolf vom Kraftwagen aufs 
Pflafter. Die Infaffen des Wagens 
ind mit dem. Schreden davongekom— 
men, 


—+— 


Tänifher Honful tot, 


| Der hiefige dänifche Konful, €. 9. 
 Hanjon, ift heute Nachmittag im Alter 
bon 72 Jahren gejtorben. 


| * Im Paffavanthofpital, wo fie fich 

einer Operation unterziehen wollte, ift 
heute die 40jährige Frieda Anderſon, 
Nr. 2943 Michigan Ave., in der Nar— 
fofe geftorben. Der Koroner hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 


—+|. 
Das Wetter, 


Chicago und Imgeaend: 
‚aonmmag, beute Abend be.cilhit und anbalteıd 
th: morgen flar und am Nachmittag etivas 
lwaimer. „Starter Nordiwin\, beute Abend ab— 
fauender Rordweſtwind. 

JIllinois: Bewöllt und Fühler im füdlichen 
Zerl beite Abend, morgen llar und im mördtis 
rn nt md miitleven Teil ctwa? wärmer, 
Indiana: Kegenfhauer. und Gewitter beute 
Pachmittag und Abend, im füdlihen. Zeil fäl- 
ter. Mor es bewöltt umb fälter im äußeriten 
ſüd ichen 

Kiedermicigen: Bernöift im nördlichen, Regen 
im fidlichen Teil beute Abend: morgen bewöltt, 
Visfonfin: - Aar und waährfſcheinlich Frou 
2* Abend, :ıorgen Tlar nd Ks fteigen» 


et 
ee Bee —* 


u 


Regenfhauer heute 


Beıce ville —* 5 
b rad: Mittags 13 


| angreifen. 
fleinen Laden leicht hätien füllen fün= | 


Berwgn muß warten. 


Verhandlung über Einführung eines = 


einfahen Fahrpreiſes verſchoben 
Neue Hochbahnhalteſtellen. 


Stadträtlicher Ausſchuß für örlliches Ver⸗ 
kehrsweſen beſichtigt Lokalitäten, für 
welche ſolche verlangt werden. —Alder⸗ 
men als Stellenvermittler, 


Die Verhandlungen über die Klage 
der Gemeinde Berwyn gegen die Chi⸗ 
cago und Weſt Towns Railway Ep, 
durch welche die Gemeinde die Wieder⸗ 
einführung eines einfachen Fahrprei— 
ſes von fünf Cents für Fahrten von 
und nach Chicago zu erzwingen ſucht, 
wurde heute von der ſtaatlichen Nuß— 
einrichtungskommiſſion bis zur näch— 
ſten Sitzung verſchoben, die in vier⸗ 
zehn Tagen ftattfindet. Der Aufſchub 
wurde von Arthur R. Wolf, dem An 
malt der Gemeinde, verlangt, damit er 
feine Antwort auf den Einwand ber 
Stadt Chicago gegen das Gefuc auß- 
arbeiten fann. Die Stadt hat in ihrem 
Einwand erflärt, daß die Nugeinrich- 
tungstommiffion fein Recht habe, in 
Kontrakte zwifchen ihr und den hiefi- 
gen Straßenbahngefellichaften, deren 
Mitwirkung zur&inführung eines eins 
fachen Fahrpreifes unerläßlich tft, ein> 
zugreifen, und die Verfafjungsmäßig- 
teit des Gejeges, das die ftaatliche 
Nuteinrichtunastommiffion ind Leben 
gerufen hat, angegriffen. Sie war in 
der heutigen Verhandlung durch den 
eriten Hilfsforporationsanmwalt John 
Bedmwith vertreten, während alaRechis- 
berater der Chicago und Welt Tomns 
Railway Co. der frühere Richter Wil 
lard M. Me&mwen ji eingefunden 
hatte. 

Zu einer längeren Verhandlung fam 
ed im Fall der Liquid Carbonic Eo,, 
gegen 2. U. Lorren, Agenten des Ran 
girausfchuffes der hiefigen Bahnen, 
Nebentläger in dem Verfahren find eis 
nige ſogenannte Induſtriebahnen, 
welche die Verbindung zwiſchen einer 
Stammlinie und einer induſtriellen 
Anlage herſtellen und von der letzteren 
betrieben werden, aber auch Frechtgü⸗ 
ter für andere an ihrer Linie gelegene 
induftriellellnternehmungen befördern: 
Kläger und Nebenkläger verlangen die 
Uenderung der Raten der Stammbrh: 
nen, in die ihre Linien einmünden. Die 
Frage ift Außerjt vermidelt,, da die 
Bundestommilfion für Regelung des 
wiſchen ſtaatlichen Handelsverkehrs im 
Januar eine auf den Gegenſtand be— 
zügliche Verfügung erlaſſen hat, welche 
die klägeriſchen Parteien als ungerecht 
Der Fall wurde ſchließlich 
auf den 10. Juni verſchoben. 

Neue Halteſtellen. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für ört— 
liches Vertehrsweſen trat heute Vor— 
mittag eine Tour behufs Beſichtigung 
verſchiedener Lokalitäten, für welche 
neue Hochbahnhalteſtellen verlangt 
werden, an. Auf der Nordſeite werden 
zwei neue Halteſtellen an der Strecke 
der Northweſtern-Hochbahn an der 
Lawrence und an der Thorndale Abe. 
verlangt, während die Bewohner von 
MWoodlarn die&rrichtung zweier neuer 
Halteftellen an der Hochbahnlinie an 
der 63. Str. und nglefive Abe. und 
St. Lawrence Ave. beantragt haben, 
Außerdem wird noch die Errichtung 
einer Haltejtelle an der Morgan Str. 
an der Englewood Zmeiglinie der 
Südfeite Hochbahn verlangt. 

Wil Stellenvermittelung verbieten, 


Intereſſant dürfte fich die auf Keute 
Nochmittag einberufene Sigung dei 
itabträt lichen Rechtsausſchuſſes geſtal⸗ 
ten, in der ein von Ald. Merriam ein 
gebrachtetr Antrag zur Beratung 
kommt, der Aldermen verbietet, Ge— 
feliſchaften, welche öffentliche Rutzein⸗ 
richtungen betreiben, um die Anſtellung 
von Perſonen zu erſuchen. Die Bes) 
ſchaffung derartiger Anſtellungen iſt 
für die Vertreter verſchiedener Wards 
der Stadt eine der Haupipflichten. 
Ad. Merriam erflärte heute, daß die 
Beihaffung derartiger Poften ben 
Aldermen Verpflichtungen gegenüber 
den betr. Gejellichaften- auferlegten, 
die fich unter Umftänden als recht lä= 
jtiq erweilen fönnten. Die Gejellfchaf- 
ten, die in Chicago öffentlihe Nuß- 
einrichtungen betreiben, bejchäftigen 
mehr als 40,000 Berfonen. 


— — — — 


Bon Elettriiher überfahren, 


Als die 16jährige, 
Wafhtenam Ave. mohnhafte Elfie Bis 
gelein an State Str., zwijchen Late 
und NRandolph Str, die Straße 
freuzte, wurde fie von einer Gleftris 
Ichen der Durdlinie Nr. 6 überfahren, 
Das junge Mädchen trug einen Hüf- 
tenbruch davon und wurde nad) ann 
Mohnung überführt. 


— —— 
Die „Abendpoſte 
228220 Weſt Waſhington Strate, 
zwiſchen Fifth Abve. und Frantlin Str. 


veröffentlicht heute 
sz2l 
Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitskräfte \ — — 


2957 Nord 


— 





Er 


Bedent 


dei, wann immer Ihr mit kleineren Leiden der Verdauungs⸗ 
oxgane behaftet ſeid, dieſe bald in ernſtere Leiden ausarten 


fönnen. 


Eure fpätere Gejundheit wie auch Euer gegenwärtiges 


Befinden wird davon abhängen, twie fahneil Ihr Euch das ente_ 
ſprechende Heilmittel hierfür verihafft. 

Durd; das übereinftimmende Urteil der vielen taufende, welche 
jte verjucht haben, jind Beecham s Pillen die zuverläſſigſte von 


allen Familien-Medizinen. 
Medizin ſtärkt d 


Dieſe hervorragende 
den Magen, regt die träge Leber zur Tätigkeit 


Familien— 


an, regulirt die untätigen Eingeweide. 

Gute Verdauung, gefünderer Schlaf, beileres Ausjehen, ein 
feifcherer Geiit und größere Lebensfraft find das Refultat, 
nachdem das Syitem und das Blut gereinigt worden find durd) 


3eecham’s Pills 


Die am meiften verkaufte Medizin in der Welt) 


Ueberall verkauft. 


Liebe bricht Eiſen. 


Koman von Guido Kre:ber, 


(17. Fortfekung.) 

„Die Ria labt fi auch feltener 
fehen; und wenn fie wirklich mal alle 
paor Iaqe fommt, jo tut jie jo gün= 
nerha”! herablaffend und hat für meine 
SIntere , 
übrig... 
Form nicht mehr mit; da fchiebe ich 
einen Riegel vor! Schlieplich habe ich 
bo diefer Frau gegenüber nicht ven 
gerinaften Grund zur Dantbarfeit 


ihaft?... ein tändelnves hinhalten- 
des Spiel, in dem ich die Rolle des 
ſchmachtenden Amoroſo 


habe. Bei gnädiger Stimmung darf 


ich ihr aus meinen Manuſkripten vor— 
leſen, darf mich um ihre Bequemlich- 


keit bemühen und ihr zur Belohnung 
vielleicht ſogar mal die Hand küſſen 
— fini“h! und das ſind noch die er— 
träglichſſen Launen. Im Uebrigen 
aber erzählt ſie ſtundenlang von ihrem 
Vaterland, und ich muß zuhören und 
mich mit Fragen und politiſchen Pro— 
blem::ı herumfchlagen, die mir doch 
rirflioy verdammt gleichgiltig Tein 
fönnen!” 

ich fühlte plößlich einen dumpfen, 

zröiffenen Grimm geaen Ddieje Frau, 
der er nicht gewachjen mar, gegen 
feine Lebensführung, die jo wirr und 
planlog lief, gegen das ganze verlot- 
terte Milieu, in dem er fich bemegte.. 

Erwin v. Stareyn hatte fi) unver 
mittelt aufgerichtet. Die Augenbrauen 
zogen fih jcharf zufammen — jebt 
fam die Erinnerung an geftern Abend 
und an das Renfontre mit dem Dofior 
Laſamnik, dieſem weggejagten Mili— 
tärarzt, der ſich auf die Literatur ge— 
worfen hatte und wie ein geſpreizter 
Pfau umherlief, ſeitdem der neo— 
pathetiſche „Sturmwind“ kürzlich ei— 
nige ſeiner Aphorismen gebracht hatte. 

Mit dem war der Student geſtern 
im Café ſcharf aneinander geraten. 
Wie die Hechelei eigentlich angefangen 
— keine Ahnung mehr! 

Nur ſoviel haftete noch im Gedächt— 
niß: 

Der wieder mal angeſäuſelte Oui— 


ſider hatte ihm über ein paar Tiſche 


zugerufen: 

„Sie, Studioje, ich bitte mir aus, 
daß Sie Khren Kaffee nicht immer 
aleich bar bezahlen. Das ift durchaus 
unfolleaial gehandelt. ch garantire, 
daß Sie mit folhen Scherzen unferem 
Kellner noch den lebten beicheidenen 
Reit von Karatter verderben.“ 

Und in dem Grinfen der umjigen- 
den Korona jagte Erwin v. Stareyn 
ziemlich laut zu feinem Nachbar: 

„Hinden Sie nicht audy, der Doktor 
präfentirt feit neuerer Zeit eine relativ 
bedeutende Miene,. Sicher beichäftigen 
ihn irgendmweldhe profunden Zaras 
thuftraproßleme. DVielleicht denkt er 
zum "Beifpiel darüber nad, ob man 
fh au mit Schlagfahne rafiren 
fann.“ 

Johlendes Gebrüll. 
ſprang ſo heftig auf, 
Waſſerglas umkippte: 

„Wiffen Sie, Stareyn, 
ſchon lange 
„Epiteton ornans“ für Sie. Jetzt 
eben finde ich's — Sie ſind eine le— 
bendige Traveſtie auf die Stadt der 
Intelligenz!“ 

„Wenn ſchon!“ replizirte der Stu— 
dent gelaſſen. „Bei Ihnen aber liegen 
die Verhältniſſe ganz bedeutend hoff— 
nungsloſer: Sie kommen mir nämlich 
ror, wie ... Ihr eigener Epigone!“ 

Darauf hatte der andere nichts zu 
erwidern gewußt; und ſo war Erwin 
v. Stareyn in dieſem Wortgefecht 
Sieger geblieben. Doch er wurde 
deſſen nicht froh. Ja — als er eine 
Stunde ſpäter das Café: verließ, zog 
er unwillkürlich in leiſem Ekel die 
Schultern zuſammen. 

Und dieſes Empfinden herrſchte 
auch heute noch vor. Natürlich.. das 
war die Erklärung der moraliſchen 
Depreſſion, die ihn jetzt ſchon ſeit 
Stunden mit ſeinen —“* 
Grübeleien auf die abſonderlichſten 
Irrpfade verſchlagen hatte. 

Dagegen gab es nach alten Erfah— 
rungsſähen nur ein einziges Mittel: 
fortgehen, unter Leute kommen! Mit 
der Arbeit würde es ja heute ſowieſo 
nichts mehr. 

Ein: fieberhafte Unroſt überfiel ihn 
plötzlich. Er hatte die verworrene Em— 
pfindung, als ob die Wände des Zim— 
mers ſich immer enger — immer enger 
gegeneinander ſchoben, als laſte über 
ihm ein dumpfer Druck, der ihm den 
Atem benahm. 

Und während er aufſprang und ſich 
haſtig anzuziehen begann, überlegte er 
flüchtig: Er hatte Ria ſeit Tagen nicht 
aeſehen; ſollle er ſie benachrichtigen? 


Laſamnik 
daß er ſein 


ich ſuche 


a faum einige banale Worte | 
alfo lange mad’ ich in der | 


| eleftrifchen 
' pder Unterordnung. Denn mas bedeus | 


ten die jeh3 Monate unierer Belannts | 


übernommen | 


I det: 


nach einem paflenden | 


In Schachteln, 10c, 25c. 


den Abend irgendiwo mit ihr zufam= 
men jein? 

Ader dann jehüttelte er den Kopf: 
nein; allein bleiben! nur heute feine 
fremden Menfchen, feine gleichgiltigen 


ı Gefichter! erjt mal mit fich jelbft mie- 


ber ins Reine fommen und bdieje blöd- 
jinnige Katerftimmung loswerben!... 
* * * 

Er hatte die Hände in den Mantel: 
tajchen vergraben und jich eine Ziga= 
tette angezündet. Langjam ging er 
den Kurfürftendamm hinunter, Der 
feuchttrübe Novemberabend fant; bie 
Bahnen donnerten bor= 
über, Autos jchoffen hart am Rande 
des Bürgerfteigs über den glitjchigen 


ı Asphalt; vom Bahnhof 300 her kam 


das jchrille durchdringende 
eines einlaufenden Fernzuaes. Rechts 
und Iinf® in den Pruntpaläften der 
breiten Avenue blibten Lichter auf, 
flammten aanze Fenfterfronten jäh— 
lings im weichen blendenden Schimmer 
der Glühbirnen. 

„Sb Du fpäter wohl auh mal 
folde Etage in einem diefer Luxus— 
bauten bewohnen wirft?” 

Oft ihon war ihm diefer Gedanfe 
aelommen, und er hatte ihn jedesmal 
mit fiegesgewiflem Lächeln beantmwor- 


Pfeifen 


„Dein Drama wird den Golditrom 
u Dir leiten. Denn das Cafehaus 
ft jelbjtverjtändlih nur eine Pöni- 
tenz, die Du Dir freiwillig auferlegft.“ 

Heute aber fehlte diefe Zuperficht, 
Beute zudte er nur die Ahlen. Gr 
mollte jie nicht zugelteben und em: 
pfand doch die dumpfe Angjt, die fich 
in jeinen Nerven eingeniftet hatte — 
die Angjt vor der Zutunft, wenn fich 
fein Talent vielleicht doch nicht durch- 
legte, wenn... das Drama — biel- 
leicht — abgelehnt wurde! Dann 
ftand er ja mieder vor dem Nichts; 
dann mar mieber eine Hoffnung zer: 
Ihlagen und wieder ein Jahr ver- 
loren! 

Unmutig fchleuderte er die faum 
angebrannte Zigarette "in den Rinn— 
ſtein. 

Abſurd!... mit welch lächerlichen 
Phantaſtereien man ſich herumſchlug! 

.. das fehlte gerade noch, daß man 
den Mut verlor! 

Er hatte ſich ſo in all ſeinen wider— 
ſtreitenden Empfindungen verſtrickt, 
daß er gar nicht auf den jungen Offi— 
zier achtete, der ihm entgegenkam, 
ſtutzte und plötzlich den Schritt ver— 
hielt. 

„Erwin!“ 

Der Student ſchreckte auf; er hob 
den Kopf und ſah in ein von Wieder— 
ſehensfreude ſtrahlendes Geſicht. 

Und da war auch ſchon die Erinne— 
rung wieder. 

„Bramberg — Walter — biſt Du 
das tatſächlich? Aber wie verirrſt Du 
Dich hierher auf den Kurfürſten— 
damm?“ 

„Hausball in der Kneſebeckſtraße, 
mein Junge; man wird zum vierten— 
mal in dieſer Woche das Tanz- und 
Eisbein ſchwingen. Trotzdem iſt's 
noch reichlich früh, paßt alſo glänzend, 
daß ich Dich getroffen hab'. Wenn's 
Dir recht iſt, dreh' ich um und bring' 
Dich noch 'n Stück bis zur Gedächt— 
nißkirche.“ 

Gemächlich ſchlenderten ſie Seite 
an Seite. Sie waren in Darkehmen 
aute Kameraden geweſen, hatten ge— 
meinſam manches Jahr die Schulbank 
gedrückt, bis die Geſchwiſter v. Stareyn 
durch den Tod des Vaters nach Berlin 
verſchlagen wurden. Ein paar Mo— 
nate flogen hinüber und herüber noch 
die Briefe, dann wurde es allgemach 
ſtill. Die Intereſſen gingen ausein— 
ander, die Erinnerungen verblaßien. 
Neue Menſchen brachten neue Pro— 
bleme, neue Ströme zogen einem in 
neue Bahnen. 

„Darkehmen?“ ſagte der Leutnant 
Bramberg mit leiſem Lächeln, denn 
Erwin v. Stareyn hatte ſich danach 
erkundigt. „Es iſt noch das liebe alte 
Neſt von damals. Wenn Du heute 
nach vier Jahren hinkämſt, dann, gra— 
tulire ich, fändeſt Du Dich mit ge— 
ſchloſſenen Augen zurecht — ſo wenig 
hat es ſich verändert! Im „Prinz von 
Preußen“ etablirt ſich Donnerstags 
Abend immer noch die Männerrunde 
zum Dauerſkat; und die detachirte 
Schmwadron der 31. Dragoner mwartet 
nad wie vor darauf, daß fie aus ber 
Gerpisfafie D endli” mal in die 
nächſthöhere aufrückt. 

„Im Uebrigen komm' ich ja auch 
nur noch ſelten dorihin; höchſtens, 
wenn ich meine Mutter alle Jahr auf 
drei Wochen in ihrer Wittwenſtille be— 
ſuche. Dann freut ſich natürlich ganz 
Darkehmen über das rapide An— 
wachſen des Fremdenverlehrs.“ 

Er erzählte mit dem friſchen fröh— 
lichen Ton des jungen Menſchen, vor 
deſſen Blicken das Leben klar und offen 
lieat, 


tenblict auf ben bunffen 
! gen. 


Du 
* 

„Du biſt alſo wirklich Deiner Paſ⸗ 
= ‚gefolgt und zur Artillerie gegan- 
ach?“ 

„Sa, Lilfa; 56. Feldartillerie. Ya- 
mojes Regiment; auch die Garnifon 
febr nett, und fol zmangslofer fame: 
tadfchaftlicher Berkehr mit den Herren 
bon der Infanterie — alfo ich fühl’ 
mich pubelwohl. Direkt Heimmeh hab’ 
ich wieder dahin.“ 

Erwin 9. Stareyn lächelte etivas 
fpcttifc. 

„sh fann mir zwar nicht voritellen, 
wie man fich nach einer polniſchen 
Kleinſtadt zurückſehnen kann, aber im— 
merhin. Jeder betrachtet ſein Daſein 
a aus anderer Perſpektive. Sag' mal 
übrigens, — was tuſt Du denn hier 
in Berlin?“ 

„Ja, ſiehſt Du, mein Junge, das 
will geſchafft fein; im vierten Jahr 
Leutnant und ſchon kommandirt zur 
militärtechniſchen Akademie!“ ... der 
im blauen Rock ſtrich mit nachdrück— 
lichem Knopfnicken ſeinen kurzgeſchnit— 
tenen blonden Schnurrbart... „Ro: 
loſſal inſtruktiv, ſage ich Dir. Man 
dringt da in die ganzen internen Zu- 
Jammenbänge der Chofe ein, die einem 
vor der Front fonft ftets verſchloſſen 
bleiben würde. Natürlich heißt's ver⸗ 
dammt arbeiten. Da haben wir zum 
Beiſpiel jetzt eine Fortifikationsauf— 
gabe bekommen .... alſo Du, an der 
knuffſt Du gut und gerne Deine drei 
Wochen. Aber fchadet nifcht, man 
fommt auch vorwärts, Vorige Woche 
hatten wir Vorlefungen über franzo- 
Tifche und deutfche Artillerie-Einheiten, 
Vergleiche ziwifchen den Batterien „zu 
bier und fech3 Gefhüten, zwifchen Di: 
bifon3- und Korpsartillerie. Na, und 
jo weiter. Unter unjeren Militärleh- 
tern und den Mitgliedern der Stu— 
dienfommiffion findeft Du Namen, die 
in der ganzen preußifchen Armee 
Klang haben.“ 

Der Leutnant Bramberg mandte 
ſich enthuſiasmirt feinem Begleiter zu, 
als er plößlich deifen blafirtes, ge: 
langmeiltes Gejicht bemerkte. 

Da glitt über feine frifchen Züge 
eine leile Röte der Verlegenheit, und 
er verfegte mit ziemlich gemwaltfamern 
Uebergange: 

„Alfo ic} bin ein Kuli, Erwin; und 
berzeih’ jchon, wenn ich andauernd 
bon mir rebe. ch erinnere mich jebt 
— das zweierlei Tuch bat Dich jchon 
als Knabe nicht interefjirt, troßdem 
es Dein alter Herr bis zum Stabs— 
offizier gebracht hatte, 

„Ru red’ doch auch mal 'n Ton: 
— mas tut fih im großen Berlin? — 
was treibit Du bier?“ 

„Ich habe an der Umniverfität ver- 
fchiedene Kolleg3 belegt!“ jagte der 
Student ziemlich kurz. Der frühere 
Cchulfamerad follte ihm nicht meiter 
ausfragen; heute, in feiner zerriffenen 
Stimmung, fühlte er fich nicht aufge= 
legt zu meitjchweifigen Erklärungen. 

Der Artillerift jedoch mar auf fub- 
tile Stimmungdnüancen nicht einge= 
drillt; jo erfundigte er fich mit plöß- 
lich erwachtem Eifer: 

„Jura oder Cameralia natürlich, 
nicht wahr?“ 

Philo 


„Nein — Literatur 
ſophie.“ 

„Donnerwetter!“ ſagte der Fremd— 
ling; „Donnerwetter, Menſch, das 
nenn' ich gebildet. Ich wette, ſeit 
Darkehmen beſteht, hat's noch nie 
einen Eingeborenen mit ſolchen geiſt— 
vollen Ambitionen gegeben!. . . Was 
willſt Du denn mal werden? Privat— 
dozent?“ 

„Nein! 

„Alſo Univerſitätsprofeſſor!“ 

Erivin v. Stareyn hob jählingg den 
Kopf; ein Tcharfer, abmeifender Zug 
Itraffte die Linien feines Munbdes, 

„Ich will überhaupt nichts „mer 
den“, lieber Freund. Denn in meinem 
Falle folgt man feinem ftreng geregel- 
ten Entwidelunggaang und da eriltirt 
auh fein Studium im eigentlichen 
Sinn des Wortes, fondern man ge= 
borcht einfach einem inneren Zwang, 
einer Naturnotwendigfeit, gegen die es 
fein Uuflehnen gibt.“ 

Diejes vorbereitende Privatifjimum 
Ichaffte aber noch feinesweas Licht; 
Malter Bramberg jah im Gegenteil 
ziemlich hilflos aus. 

„Hm... na ja — gewiß... aber 
ich meine — weshalb jtudirft Du denn 
gerade Literatut und Bhilofophie? 
Dder noch beijer: welchen Endeffekt 
joll denn die Gefchichte haben?“ 

Und der andere ermwiderte darauf 
mit nahfichtigem Lächeln: 

„Bar feinen! im MUebrigen aber 
Schreibe ich Lyrik und arbeite gegen— 
wärtig an einem großen Renaiſſance— 
drama.“ 

Im ſelben Moment ftand der Leut- 
nant der 56. Feldartilierie bumsitill 
und riß die Augen auf und vergemif- 
ſerte ſich etwas faſſungslos: 

„Lyrik ſind Gedichte, nicht wahr? 
Und ein Drama haſt Du jetzt auch 
vor? Hol' mich der Deiwel! Menſch; 
aber das iſt ... das iſt ... alſo das 
iſt fabelhaft!“ 

„Möchteſt Du vielleicht weiterkom— 
men?“ ... die Aufforderung klang 
dégoutirt und hochmütig.. „sm 
Gehen fannit Du Di nämlich auch 
wundern! Außerdem weshalb 
fabelhaft?“ 

Der Artilleriſt war dermaßen ver— 
blüfft, daß er ſich nur ſchiver wieder 
zurechtfand. 


(Fortſetzun, ſolgt.) 


4 Verlloplung «fe 


Kopfihmerzen, Leberleiden, Appetitloſigteit, 
Hämorrhoiden, Magenbe,chwerben, für inmez 
befeitigt dur 


Vons A.B.G. Pillen 


Biefe Biutreini penken * reizen nicht den 
Darm und Ineifen nicht. Cie find das beiiebtefte 
—— N tie — or Kinder, Vreis 


In allen 
— arkinn 


und 


a 


— 


Korporalionsanwall Klagt. 


Ingenieurslommiſſion hat angeblich 
Pflihten gegen Stadt nicht erfüllt, 


Kann abgelegt werden, 


Stadtrat nimmt Oedinanz an, weldhe den 
Derfauf von Schußwaffen erichwert, — 
Stadtrat genehmigt Eruennungen des 
Mayors für neue Kabinetspoften, 


Anklagen, daß die Ingenieurskom— 
miffion, welche mit der Durchführung 
der Straßenbahnordinanzen betraut 
it, ihre Pflicht nicht getan und bie 
Antereffen der Stabt nicht in der ges 
hörigen MWeife wahrgenommen hat, 
und baber ihrer Stellung entjeßt wer- 
ten jollte, enthält ein Gutachten, das 
ber ftäbtifche Korporationganmwalt dem 
Etadtrat in feiner geftrigen Sigung 
unterbreitete. E3 war in ber borher= 
gehenden Situng ded Stabtrat3 von 
Ald. Gazzolo eingefordert worden, 
ber jich dazu durch den Bericht der 
Bücherreviforenfirma Barrom, Made, 
Guthrie & Eo. veranlaßt fah, die be- 
Bauptet Hatten, in den Büchern der 
Chicago Eity Railmayn Co. Unregel- 
mäßigfeiten gefunden zu haben. Das 
Gutachten, ein umfangreiches Schrift: 
ftüd von 23 Seiten, bezeichnet die An= 
Magen der Bücherreniforenfirma als 
begründet. Die Schlußfolgerungen 
des ftäbtifchen Korporationdanmaltz, 
bie im Stadtrat verlefen wurden, lau— 
ten, wie folgt: „Es erfcheint flar, daß 
bie Ingenieurstommiffion auf die \n- 
tereffen der Stadt nicht die gebührende 
Rüdfiht genommen hat, als fie den 
fraglichen Poften aenehmigt hat, und 
daß fie, die mit der Durchführung der 
Straßenbahnordinanz vom ahr 1907 
betraut ift, ihre Pflicht nicht getun hat. 
Mir haben nicht die Zeit und die Ge: 
legenheit gehabt, den Tatſachen ſelbſt 
auf den Grund zu geben, und jtüßen 
und auf den Befund der Bücherteni- 
foren, Auf Grund diefes Berichts ift 
es unsere Anficht, dab die Mitglieder 
den Beftimmungen der Straßenbahn- 
ordinanzen gemäß abgefegt werben 
fünnen.“ 

Das Gutachten führt aus, dah die 
Summen, deren Verrechnung die Bü- 
cherrepiforenfirma beanftandet, $150.- 
000 betragen, und daß die Stadt zur 
TIraqgung diefer Ausgaben nicht heran- 
gezogen werden follte.e Was die Ab— 
ſehung der drei Mitglieder der Kom- 
miffion anlange, fo fünnte der jtäbti- 
che Vertreter George Welton vom 
Manor nad) feinem Gutbünten ab- 
gefegt werden. Der Vorfigende der 
Kommiffion Bion J. Arnold könne 
durch den Appellhof auf Anklagen hin 
ſeiner Stellung enthoben werden. 
Das Gleiche gelte vom Vertreter der 
Geſellſchaften in der Kommiſſion. 

Ein lebhafter Streit entſpann ſich 
um die Frage, was mit dem Gutachten 
geſchehen ſolle. Vorſitzender Block 
vom Ausſchuß für örtliches Verkehrs— 
weſen verlangte ſeine Ueberweiſung 
an den Finanzausſchuß, da es ſich um 
Buchführungsfragen handle, wäh— 
rend Ald. Merriam, Ald. Utpatel und 
Ald. Capitain erklärten, es handle ſich 
um eine Verkehrsfrage, die vor den 
Verkehrsausſchuß gehöre. Die Ab— 
ſtimmung ergab nur 18 Stimmen für 
Verweiſung an den Finanzausſchuß 
und 46 Stimmen dagegen. Dafür 
ſtimmte nahezu der ganze Anhang 
Mayor Harriſons im Stadtrat. Das 
Gutachten wurde dem Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen zugewieſen. 

Regelt Schußwaffenverkauf. 


Einen breiten Raum nahm in den 
Verhandlungen des Stadtrats die Be— 
ratung von Vorſchlägen, wie der Ver— 
kauf von Schußwaffen zu erſchweren 
ſei, ein. Ald. Carr ſchnitt die Frage 
an mit einem Antrag, den Korpora— 
tionsanwalt anzuweiſen, die nötigen 
Schritte zu tun für Annahme von Ge— 
ſehen, die auf das Tragen von Waf— 
fen Gefängnißſtrafen ſetzen. Ald. 
Nance brachte zwei Ordinanzen ein, 
welche den Verkauf von Schußwaffen 
regeln und ihre Auslegung in Schau— 
fenſtern verbieten, und ſetzte ihre ſo— 
fortige Annahme durch. Vergeblich 
wies Ald. Kerner, der Vorſitzende des 
Finanzausſchuſſes, daraufhin, daß 
eine Maßregel von dieſer Tragweite 
im Rechtsausſchuß durchberaten wer— 
den ſollte, und verſprach, ſie in der 
nächſten Sitzung einzuberichten. Ver— 
geblich auch wies Mayor Harriſon 
daraufhin, daß die von Ald. Nance 
beantragte Maßregel die Schaffung 
eines beſonderen Büros in der Polizei 
nötig machen würde, für das Geld 
nicht bewilligt ſei, und daß die Maß— 
regel daher dem Finanzausſchuß über— 
wieſen werden ſollte. Nur ſieben 
Stadtväter konnten dem von gewiſſer 
Seite ausgeübten Druck widerſtehen 
und ſtimmten gegen die von Ald. 
Nance verlangte Aufhebung der Ge— 
ſchäftsregeln behufs ſofortiger An— 
nahme des Verbots des Verkaufs von 
Schußwaffen. Die ſieben Stadtväter 
waren die Aldermen Lindheimer, 
Emerſon, Cullerton, Kerner, Mulac, 
Watſon und Dempſey. 57 Stadtväter 
ſtimmten für Aufhebung derGeſchäfts— 
regeln. Darauf kam die Maßregel 
ohne Widerſpruch zur Annahme. Sie 
ſieht vor, daß der Käufer einer Schuß— 
waffe ſich vom Polizeichef gegen Zah— 
lung einer Gebühr von einem Dollar 
die Erlaubniß zum Ankauf einer 
Waffe verſchaffen und zu dieſem 
Zwecke zwei angeſehene Bürger als 
Leumundszeugen beibringen muß. 
Waffenhändler müſſen eine Lizens 
gegen eine Gebühr von $25 das Yahr 
erwirten und bem Polizeichef täglich 
eine Lifte der Berfonen vorlegen, welche 
Schußmaffen getauft haben. Händler, 
die einer Perfon, die feinen Erlaub- 
zipfehein hat, eine Waffe 


PER. \ 


berfaufen, 


BEN —— 


— Sa we rer “= 


fönnen mit Geldftrafen von $50 bis 
$200 belegt werden, 

Ebenfalls fofort zur Annahme ge: 
langte die zweite von Ald. Nance ein- 


gebrachte Mafregel, welche die Audle= | 


gung von Schußmwaffen in Schaufen: 
ftern verbietet. Auf Zumiderhandlun- 
gen ift eine Geldftrafe von $25 bis 
$200 feitgefebt. An den Rechtsaus- 
ſchuß vertiefen wurde ein Antrag Alb. 
Kiellanders, die Gelditrafe für das 
Iragen verbotener Waffen auf $100 
bi3 $200 zu erhöhen. 

Behalten wöchrntlihe Sigunaen bei. 

Ein Antrag Ald. Richerts, Stabt- 
ratsfigungen nur alle vierzehn Tage 
abzuhalten, wurde mit übermältigen- 
der Mehrheit abgelehnt. Dafür 
ftimmten nur drei Stabtpäter. Ald. 
Nichert. erläuterte, er fei von anderer 
Seite aufgefordert worden, den Uns 
trag einzubringen, wolle nur Die 
Stimmung im Stadtrat feitftellen, und 
fimmte jelbft dagegen. Tür möchent- 
lihe Situngen ftimmten 62 Stadt- 
päter. 

Un den Finanzausfhuß verwieſen 
wurde eine AZufchrift Mayor Harri= 
Jans, die Koften der nötigen Umbaus 
ten an Bezirf3wahen und Spriken 
bäufern aus den laufenden Einnahmen 
der Stadt zu beftreiten, da die für den 
3med geplanten Bondausgaben von 
ber Bepölferung abgelehnt worden 
ſeien. 

Dem gleichen Ausſchuß ging eine 
weitere Zuſchrift des Mayors zu, in 
der er darum erſucht, der Pflicht, die 
Sachverſtändigenkommiſſion fürBahn— 
hofsbauten zu ernennen, entbunden zu 
werden. Das Stadtoberhaupt wies 
in der Zuſchrift daraufhin, daß er 
vier von den ſieben Mitgliedern der 
Kommiſſion nicht zu ernennen habe, 
und daß er darum die Verantwortung 
für ihre Amtshandlungen nicht über— 
nehmen könne. 

Ein Antrag, die unentgeltliche Ver— 
ausgabung von Eintrittskarten zu 
Ballparks, Vergnügungslokalen und 
Theatern zu verbieten, wurde von Ald. 


Emerſon geflellt und dem Rechtsaus— 


ſchuß überwieſen. 
Schutz von Wohnbezirken. 


Auf den Antrag Ald. Beilfuß' wur— 
de eine Ordinanz angenommen, die 
vorſchreibt, daß in Häuſergevierten, 
die ausſchließlich Wohnzwecken dienen, 
für die Errichtung von Verkaufsloka— 
len für Fleiſchwaaren, Fiſchwaaren, 
Geflügel und ähnliche Nahrungsmittel 
die Genehmigung von drei Vierteln 
aller anwohnenden' Grundbeſitzer ein— 
geholt werden muß. Der Stadtvater 
verlangte ſofortige Annahme der Maß— 
regel, da mehrere derartige Häu— 
ſergevierte gegen das Eindringen von 
Geſchäften dieſer Art geſchützt werden 
müßten. Er drang mit ſeiner For— 
derung durch. 

An den Rechtsausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Lindheimers, 
einen Fünferausſchuß mit der Unter— 
ſuchung von Privatbanken und der 
Ausarbeitung von Vorlagen zum 
Schutz der Einleger zu betrauen. 

Auf Antrag Ald. Lawleys wurde 
die Marktkommiſſion angewieſen, 
Frage zu ftubiren, ob die 
—* Märtte win 


| bermertungsanlage 


Reit 2 "gen aefiimm Hote. 


Arways delicious, a/ways refreshing. Full 
enjoyment goes with the unusual mellow- 
ness and fine, full body of this brew, 


Ä kbon 


The Beer cf Quality 


with its purity, healthfulness and the 
famous tangy flavor of choice hops 
makes it a/ways good to the taste and 
always good for you. 


Pabst Brewing Co. 


Tel. Monroe 67 


354-356 No. Desplaines St. 


CHICAGO, ILL, 


Grohe Karle von Mleyiko. 


Frir nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ver. Staaten gegen Merifo wird e8 vorausfichtlih 


und hoffentlich nicht fommen. 


Darum wird aber do Merifo noch auf 


längere Zeit das öffentliche Interefje des Landes ftarf in Anfpruch nehmen. 
E8 wird nod) oft ırnd viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’icher 
Truppen und der verichiedenen Nebellenfommandos und wahrjcheinlich 
aud) von Gefechten und „Schlachten“, und Nusbrüchen der Volksleiden- 


haft, neuen Erhebungen ufw, bier und dort. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der ji gern möglichjt genau orientiert, wird borausfichtlih noch oft in 
die Yage fommen, ji) eine gute Karte von Merifo zu wünfchen, mit deren 
Hilfe er fich ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fönne, 
Von diefer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoft-Gefellichaft einen 
größeren Pojten der fogenannten „Kriegsfarte" der Hand MeNally Co, 2 
um fie den Yejern der Abendpoft und Sonntagpojit zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte it 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem en 
Papierumfchlag zufammengefaltet, jo daß fie auch bequem in der Tafche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Breije von nur 10 
Gent? bei Vorausbezahlung, durch die Voft zugejihieft oder iit in unferer 
Geichäftsitelle 223—225 W. Walhington Str,, zwiichen 5. Avenue und 


Franklin Straße, zu haben, 


Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ift beichränft und baldige Beftellung erjcheint ratjam. 


Die „Abendpoft“ Co, 


Dem Ausfhuß für \örtliches Ver: 
fchrömwefen ging ein Antrag Ald. Lind: 
heimers zu, die Gerechtfame der Dat 
Bart Hochbahn für die Hochbahn= | 
firuftur an der Market Straße zwi: | 
Ihhen Late und Madifon Straße für 
vermwirft zu erflären. 

Dem Finanzausfhup überwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Garr3, die 
Frlaubniß zur Errichtung einer Müll: 
in 
nicht zu erteilen. 

Mayor vollzieht Erneunungen, 


Mayor Harrilon unterbreitete dem 


m 5. Ward | monnen mworben, ebenfo 


| 


Chicagoer Lehrerchor. 


Der durch fein Auftreten in den Tehs 
ten Jahren vorteilhaft befannt gewor=- 
dene Chicagoer Lehrerchor bereitet jich 


| auf fein jährliches Konzert vor, mels 


Mittwoch 


ches für den Abend des morgigen 
angekündigt iſt. Zur 
Mitwirkung als Soliſten ſind Fräu— 


lein-Marie Ann Kaufmann, Sopran, 


| Konzert find zu Preifen von 


Stadtrat die Ernennungen von Mon= | 


taque Ferry zum Haupt der neuen 


Abteilung für örtlichen Dienft und von | 


und Herr Herbert Butler, Violine, ge» 
ein ſtarkes 
DOrcefter. Eintrittötarten zu dem 
in der Orchefterhalle ftattfindenden 
25c bi3 
zu $1 bei allen EChormitgliedern und 
beit William Diener, 3445 Bosmwortd 


| Upenue, zu haben. 


rau Leonora 3, Meder zum Haupt | 


ter neuen Wbteilung für 
Wohlfahrt. Beide Ernennungen wur: 
den genehmigt. 

— — — — 


Zaleski freigeſprochen. 


Auguſt Jarnecke hatte keine Beweiſe für 
Fälſchungsklage. 


Robert Zaleski, Korporationsanwalt 
der Gemeinde Des Plaines, wurde ge— 
ſtern von Polizeirichter William Buſſe 
von der Anklage freigeſprochen, Bücher 
und Dotumente der Gemeinde aefälfcht 
zu haben. Hilfsftantganmwalt James 
M. Garoin felbft beantragte feine 
Freiſprechung. 

Die Erhebung der Anklage gegen 
Zaleski wurde von Auguſt Jarnecke, 
früherem Mayor der Gemeinde, bean- 
tragt, der behauptete, dak Zalesti in 
der MWeije Bücher gefülfcht habe, daß 
Yarnedes Name unter benen der Wäh- 
ler a ien, 


000. für a ee 


die für die Bemilligung 


örtliche | 


3 
| 
| 
— 


BERN da3 Programm: 


Duberture au der Dper „wie Iuftiaer 
Beiber von Windfor“...uneneoneen Nicola 
Orcheſter. 
. Männerdhor und Drcbeiter: 
„Rofe und Nactigall“ 
Copraniolo: „Ib Hori’e Lin“ 
Arie aus „La Irabiata“ 
Fräulein Diarb Ann Kaufmann 
. Männerbor a capella: 
a) „Biegenlich“ . 
6) „Der Lindenbaum...esuemere Schubert 
c) „Untreue“ 
5. Gemifchter Ebor und DOrceiter: 
„Das legte Lied“ 
>. IM ‘ännercbor, Sopraniolo ımı 
„Das 
Zopranjvlo: 
Frl. March Ann Kaufmann. 
. Biolinfolo: Concerto in & Moll 
Nagio— Finale 
Herr Herbert Butler. 
. Münnerdor a cavella: 
a) „Mofhied Fat der Tag gel vommen“ 
Altenbofe e 
‚Die Treue“ 
‚Rachflänge aus der Overnfaifon“ ‚Iobanı 
Orceiter 
Gemiſchter Chor und 
Frühlingsſeier“ 


Orcheſter: 
Rabich 


— Mehr wert. — Willem (trifft 
vor dem Gerichtsgebäude feinen 
Freund): So vergnügt, Edi, und da= 
bei haft du gleich Termin! Haft du 
denn ein jo autes Gemifien? — Ebi:' 
* gerade nicht! Aber einen ſehr 
—— 





Kinder Schreien nach Fletchei 


ICASTORIAR 


R 


Die — die Ihr —— gekauft habt, und die seit — 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
ANGE unter seiner persönlichen Aufsicht 
A hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’” sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


Es erleichtert die Be- 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORIÄA IMMER 


mit der Unterschrift von 


” * 


9 


Die Sorte, DieIhr Immer Gekauft Habt,Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. , 


Telegraphische Depefchen. 


Geliehert von ber "Associased Preas'‘ 


Stihwahlen ändern wenig. 


Baris, 12. Mai. In 252 Streifen 
fanben die, durh das Rejultat der 
Hauptwahlen vom 26. April notwen- 
dig gewordenen Stichwa hlen für die 
Deputirtenfammer Statt. Der Tag ver- 
lief ohne nennensmerte Zwiſchenfalie. 


Die bekannt gewordenen Wahlergeb— 
niſſe beſtärken die Schlußfolgerung 
aus der Hauptwahl, daß die politiſche 
Zuſammenſetzung der neuen Kammer 
keine weſentliche Aenderung aufweiſen 
werde. 

Das Hauptmoment auch der Stich— 
wahlen bildete der große Erfolg der 
vereinigten Sozialiſten. In Paris 
verloren ſie allerdings drei Sitze, doch 
wurde dieſer Verluſt durch viele Siege 
in den Provinzen wett gemacht. 


die Royaliſten 
Kandidaten, und zwar von der An— 
ſicht ausgehend, daß die einzige Mög— 
lichkeit zum Sturz des republikani 
ſchen Regimes in der Erwählung mög 
lichſt vieler Extremer liege, um da— 
durch die Republik verhaßt zu machen. 
Es iſt möglich, daß den Sozialiſten 
‚90 oder gar 100 Mondate zugefallen 
ſind. 


— 


Teſegraphiſche Nolizen. 
2nland. 


— Die japaniſchen Admiräle 
Graf Jamomoto und Baron Saito 
wurden aus nicht mitgeteiltem Grun— 
de aus dem Flottendienſte verabſchie 
det, nach einer Konferenz des Premiers 
Okuma mit dem Mikado. 

— Erſtes Schiff, welches durch den 
ganzen Panamakanal unter re— 
gelrechten Verhältniſſen fährt, macht 
wahrſcheinlich dieſe Fahrt an einem der 
erſten Tage nächſter Woche. Der Fahr— 
weg durch Cucaracha dürfte übermor— 
gen vollendet werden. 


— Im zweiten Roſenthalmordpro 
zeß gegen den 
Becker in New York gediehen die Ver 
handlungen ſo weit, daß mit der Zeu— 
genvernehmung begonnen werben 
fonnte. Heute foımmen zwei Zeugen 
dran, welche die Verteivigung beion 
ders fürchtet: Der Spieler Jad Rofe 
und Willie Shapiro, welcher dag Mör 
berautomobil Ientte. 

Das Yundesftomite für 
ftriele Beziehungen in Wafhington 
machte befannt, daß es einen verſuchs— 
weiſen Entwurf, betreffs Einbringung 
im Kongreß, ausgearbeitet hat, wo— 
nach eine ſtändige nationale Schieds— 
gerichts- und Verſöhnungsbehörde ge— 
ſchaffen wird, 
von Streiks 
welche die 

werden kann. 


und Ausſperrungen, in 


Ausland. 


— „Nieder mit den Amerikanern!“ 
murde in großer jchwarzer Schrift, in 
ſpaniſcher Sprache, heute früh über die 
Vorderireppe des ameritanifchen Bot: 
Ichafteramtes (mo?) gejchrieben. 3 Po- 
liziften ald Schutzwache aufgeſtellt. 

— Gejtorben Hofrat Ernit Edler v. 
Schuch, der weithin befannte General- 
mufitdireftor der Dresdener Hofoper. 

— Im Ulier von 82 Jahren ftarben 
in Madrid der jpaniihe Staatämanıı 
Eugenio Montero Rios, welcher den 
ſpaniſch-amerikaniſchen Friedensber— 
trag 1898 entwarf. 

— Wie aus Totjo, Japan, gemel— 
det, wurde Tomitaro Watanade, ein 
geiſteskranker Verbrecher, der im ver— 
gangenen März den amerikaniſchen 
Arzt Dr. Edgar de Mott Stryker, 
Leiter des Krankenhauſes nahe Hol— 
tol, Korea, ermordete, zu lebensläng 
lichem Zuchthaus verurteilt. Er hat 
gegen das Urteil bei der höheren In— 
ſtanz Berufung eingeleg? 


ı noch ein \t 


In 
einer Reihe von Wahlkreiſen ſtimmten 


für die ſozialiſtiſchen 


Ex-Polizeileutnant 


indu⸗ 


behufs Verhinderung 


Regierung hereingezogen 


Zofalberidt. 


Krieg den Schießbolden. 


| Drei Jtaliener wegen unbefugten Waffen: 


tragens empfindlich geftraft. 
Der Inqueft über 


Sonntag, wie berichtet, an Chatham 


‚ Court und WR. Elm Straße in beitia- 
liſcher Weiſe 


von vier Landsleuten ab— 
geſchlachteten Italieners iſt geſtern 
Nachmittag auf den 21. Mai verſcho— 
ben worden. 

Das Opfer iſt bisher nicht identifi— 
zirt worden. Als der Tat dringend 
verdächtig befindet ſich zur Zeit nur 
aliener in Haft. Einem 
ſeiner angeblichen Spießgeſellen ſind 
die Häſcher anf den Ferſen.Erſt wenn 
ſie ihn hinter Schloß und Riegel ha— 


ben, werden ſie die einzige Zeugin des 


brutalen Mordes, Frau Nellie Gaug— 
han, Nr. 1221 Otis Str. veranlaſſen, 
ſich die Burſchen anzuſehen. 

Frank Muccio, Peter Onorlino, 
Joſeph Campanelli und Martin Lom— 
bardi, die, wie berichtet, urſprünglich 
als der Täterſchaft verdächtig einge— 
ſammelt worden waren, hatten ſich 
heute wegen unbefugten Waffentra— 
gens vor dem Stadtrichter Uhlir zu 
verantworten. Der ſtrafte, um ein ab- 
ſchreckendes Beiſpiel zu ſchaffen, Onor— 
lino um $200 und die Koiten und 
Ganipanelli und Zombardi um je $50 
und die foften. Muccio ermwirtte einen 
Auffchub der Verhandlung. Zmei der 
Burjchen waren Sonntag Abend auf 
den blutigen Grunde des italtenifchen 
Viertelö der Nordfeite, in der Nähe der 
berüchtigten „Mordede”, verhaftet ivor- 
den. Die anderen drei iurden im 
Haufe Nr. 1014 Cambridge Court feit- 
genorımen. Drei Revolver, die fie 
angeblich vor ihrer Feitnahme zu ver- 
ftecden aelucht hatten, wurden von den 


| Scheraen aefunden und beichlaanahmt. 


Hauptmann Rehm ilt eifrig darauf 
bedadht, den ihm unterftellten Bezirt 
bon den Raubbeinen zu fäubern, bie 
bewaffnet berumlaufen, und Gtabt- 
richter Uhlir wird ihn in diefem Be- 
ftreben durch Verhänaung hoher Stra: 
fen nach Möglichkeit unterſtützen. 

sie 


Ehrt feinen Selden, 


Meiienberas Eciche trifft morgen Dormit« 
tag in Chicago ein. 


Die Leihe von „Sammy“ Meifen: 


| berg, des in Verafruz gefallenen Ma- 


rinejoldaten, wird morgen um 11:50 
Uhr VBormittagd auf dem La Galle 
Str.-Bahnhof Hier eintreffen. ‘Sn der 
Stadtratsfigung wurde gejtern verein: 
bart, daß jämmtlihe Mitglieder des 
Stadtrats ji) um 11 Uhr Vormittags 
im Ratbauje verfammeln, um dann 
in geichlofjenem Zuge nach dem Bahn: 
bof zu marfhiren und den Garg in 
Empfang zu nehmen, der dann nad) 
dem Rathauje gebracht wird, wo dem 
fürs Vaterland Gefallenen der leßte 
Iribut gezollt werden foll. Außer 
den jtäbtiichen Beamten nehmen an der 
Xeichenfeier Mitglieder der Staats- 
legislatur teil. Am Donnerflag Mor- 
gen um 9:30 Uhr verfammeln jich die 
Zeilnehmer der zu Ehren des Gefal- 
Ienen jtattfindenden Parade an der 
California Ave, ziwiihen der 12. 
Straße und Dgden Ave. Der Zug 
wird fich die Ogden Ave. big zur Ul- 
bany Abe., beivegen, dann nördlich bis 
zur 12, Straße, mefllih zum Inde— 
pendence Boulevard, dann ben Doug- 
las Boulevard nördlich bis zur Homan 
Ave. und dieſe öſtlich bis zur Syna— 
goge. Außer verſchiedenen Rabbinern 
werden Senator J. Hamilton Lewis, 
der Kongreßabgeordnete Sabath und 
Bürgermeiſter Harriſon Anſprachen 
halten. Delegaten des „Independence 
Order of the Weſtern Star“ und 
anderer Verbindungen werden den 
Sara bei der Durchfahrt in Albany, 
Syracuſe, Rocheſter, Buffalo, Cleve— 
land und Toledo erwarten und mit 
Blumen ſchmücken. 


—— — 0 


Leſet die „Sountagpon 


den Tod des | 
I nicht verjagt hätte.“ 


— — — — — 


Groat zwar der Dieb war, 
Taſche aber nur Kleidungsſtüge bon ' 
‚geringem u entbielt, —* wurde „gelegt! 


nee 


+ Weile h fiel aber nur er 
* Auſchlag zum Opfer. 


Quittirt Dur eine Kugel, 


Eine große Senfation, die Päglich ver 
puffte. — Davon reden, fih das Leben zu 
nehmen, und wirflid Selbjtmord be» 
gehen, ift zweierlei, 


Kohn Erasnoff wurde vor drei Wo- 
hen vom Gatten jeiner Zimmerwirtin 
Dominia Barjarra, Nr. 2438 N. Alh- 
land Xve., die er zu veranlajjen ge- 
fucht hatte, mit ihm durcdhzubrennen, 
an die Luft aelett. 

Geftern Abend fpeifte das Ehepaar 
Bayfarra, als Erasnoff, mit einem 
Revolver in der Hand, al& ungebetener 
Gaſt fich einfand und mit den Worten: 
„sch bin wieder hier; feiner von uns 
wird das Zinmer lebend verlaſſen“, 
Feuer auf die Frau eröffnete. Diefe 
fprang, als eine Kugel dicht an ihrem 
Kopfe vorbeifaufte, aus dem Tyeniter 
auf den 12 Fuß tiefer gelegenen Erd- 
boden, fam aber mit leichten Quet- 
ihungen davon. Ein zieiter Schuß, 
den der Mordbube J nachſandte, ging 
gleichfalls fehl. Nachdem Er asnoff 
dann dem Gatten der Frau einen 
Streifſchuß an der Schulter beigebracht 
hatte, lief er in eine Kammer, ſchlug 
deren Tür zu und erſchoß ſich. 

Der Koroner iſt benachrichtigt wor— 
den. 


Murde knieſchwach. 


Unter der Anklage, vor dvemSprigen- 
hauſe Nr. 35 an N. Robey Straße und 
W. North Avenue einen Mordverſuch 
auf ſeine 18jährige Gattin Anna ge— 
macht und ihr einen Streifſchuß an 
der Hüfte beigebracht zu haben, wurde 
geſtern der 20jährige Wm. Brzezinski 
dem Knabenrichter Scully vorgeführt. 

„Ich hatte“, ſagte der Angeklagte zu 
ſeiner Rechtfertigung, „durch Arbeits— 
loſigkeit entmutigt, geplant, die Gattin 
und mich ſelbſt zu täten. Ich hätte 
mich erſchoſſen, wenn der — 


„Würden Sie auch jetzt noch Gehen 
wollen?“ fragte ihn der Staatsan- 
waltsgehilfe james E. Dooley. 

„„amwohl*, lautete die Antwort. 

Dooley nahm des Angeklagten Re- 
polver, der als Bemweißmaterial auf 
dem Bulte lag, lud ihn, reichte ihn 
dem Angeklaaten und fagte: „Geben 


| Sie jeßt ins Vorzimmer und erſchießen 


Sie ſich. 
gebe Ihnen die 


Sie wollen ſterben. Ich 
Gelegenheit dazu. 


Nützen Sie ſie aus!“ 


Die Zuſchauer blickten entſetzt auf 
den Staatsanwaltsgehilfen und auf 
den Angeklagten. 

Dieſer wurde kreidebleich, legte mit 
zitternder Hand den Revolver auf das 
Pult und ſtammelte dann: „Ich will 
leben und ein anſtändiger Menſch wer— 
den.“ 

Der Richter verurteilte ihn zu einem 
Jahre Arbeitshaus und ſtrafte ihn um 
8500 und die Koſten. 

Dooley erklärte, nachdem der Ver— 
urteilte abgeſührt worden war, daß er 
den Revolver mit Platzpatronen gela— 
den hatte. „Ich wollte nur“, ſagte er, 


„den Burſchen von dem Wahne heilen, 


daß man Seibſtmord ſo leicht begeht, 
wie man von ihm ſpricht.“ 

Beherzigenswerte Empfehlungen, 

Sin feinem jet im Drud befindli- 
hen halbjährlichen Bericht empfiehlt 
der SKoroner Peter Hoffman, daß 
Gifte, um Vermechfelungen im Dun: 
feln vorzubeugen, nur in Flafchen aus 
grobem, fich rauh anfühlendem Glas 
verfauft werden. Auch dringt er da— 
rauf, daß Quedfilberfublimattäfeldden 
nur in einer ganz beitimmten Form, 
die eine Vermechlelung mit anderen 
Täfelchen ausschließt, angefertigt wer: 
den. 

rerner empfiehlt er, daß Schulen 
nur an Straßen gelegen fein jollen, 
die feinen Straßenbahn und nur 
leichten Wagenverfehr haben. Die jebi- 
gen Schulen, deren Lage diefen An— 
forderungen, die er im nterefje der 
3öglinge_ftelen muß, nicht genügt, 
follten aufgegeben oder verlegt wer 
den. 

Das Nadjipiel, 


Patrid Duffy, Nr. 4623 Evans 
Ave. wohnhaft, der Kraftwagenführer 
vor Staatanwalt Maclay Honne, 
wurde gejtern im Gittengeriht von 
Richter Goodnow zu $200 Gelditrafe 
und zur Zahlung der Gerichtstoiten 
verurteilt. Duffy war beichuldigt, 
zur Vermahrlofung der 1Sjährigen, 
2943 Lyman Str. mohnhaften Marjo- 
rie White beigetragen zu haben. Man 
aab Duffn bis heute Zeit, die Strafe 
zu bezahlen, und hat ihm feh Monate 
Arbeitshaus verſprochen, falls das 
Geld nicht abgeliefert wird. Duffhy 
wurde am Sonntag verhaftet, nachdem 
man das Pärchen in einer Wohnung 
an Cottage Grove Ave. überraſcht 
hatte. Das Mädchen wurde ebenfalls 
feftgenommen. 

Ara übertrieben, 


Als gejtern William 9. 
alias William B. Raymond, Richter 
Stewart im Stadtgeriht vorgeführt 
murbe, jtellte fich heraus, daß es fich 
nicht um einen Diebitahl von Schmud: 
fachen im Werte von $4000 handelte, 
mie dies Anfangs von ver Polizei be- 
richtet wurde, fondern taf nur einige 
Kleidungsftüde im Werte von etwa 
$30 entwendet wurden. Groat wurde 
beihuldigt, vor einigen Yagen in dem 
Bahnhofe an der La Salle Straße der 
Frau W, 9. Snow aus Nem Hort 
eine Handtafche gemauft zu haben. Die 
Polizei redete von einem fenjationellen 
Jumelenbiebftahl. m Laufe der Ber- 
handlung jtellte e& fich heraus, daß 
ba bie 


Groat, 


Mittwoch, 13. Mai. 


ED.ANLSWEDELD, 


2500-2510 W. North Ave, 


Ecke Campbell Ave. 


Was bei Ahliwede O!c 
Alles kaufen! 


Hudhandtücer, Gr. —— ſpezielle 9e 
söfferte, unf. Breis, — ————— —— 

Gardinen Scrim, 36 Zoll breit, — 9c 
aute Farben, fpezielt, au { 

Gambrie MuStin, 36 Zoll breit — % 
JJ 


ſpezieller Preis 

Korſet Schützer eng anſchließend, in al 
len — für dieſen Berlauf, unſere eDOec 
Offerte. 

186liige weiße. Sral Bas 
tußliangen, nicderplatt. Enden 
Eine Partie R. & ©. Tecorative Emaille, 
nicht in alten ‚sarben, für Betten eic. 9% 
patiend, per Bırchle... ; 
— — nur in Heinen „Hröben 
ein 25c ISert, unfer niedriger Preis 

it. * A 9% 


Hand- 


Eine "Bartie von  Sölligen Bucher. 
Brotmeiiern — cbonized Wriff 9 
2u0c Wert, für 

Mrs. Vroomans blaue emaillirte Sint 
Strainer, große Sorte, 15c Wert, 
für. .... ee . . .o.0.6 % 
Alle - Sorten Emuhpolituren und weißt 
Ganvasßleaners, in Jammtlichen beiten ‚9% 
Qualitäten, jves., IB. ...... 

Stiferei Edges und Einſare — 6 "bis 10 

‚ou breit, 15c und 2We Werte, * 
Yard. .. ... % 

Labchen für Rinder — aus Sgeichnitte ner 
Hals, mit oder ohne Wing-Aermein, ‚% 


aue Wr: open, per Stud 


und 


— — mit Steiniaifung, die, 
fehr große Facon, Tveziell, Stud....... 


Moth Balls — während dieles Ber 
fauts, 2 prund für. . . 


Sriihe Beanut Hutter Stiftes 7 ö 
per Pfund 


zu $1 Gelditrafe und 60 Tagen Ar: 
beitshaus verdonnert. 
N 


L2utheriihe Synode, 


Intereſſante Berichte über die innere Mif- 
fion im Ausland abgeitattet, 


Intereſſante Berichte über die innere 
Million ım Auslande wurden in der 
geitrigen Nachmittagsiitung der luthe- 
riihen Synodalfonferenz, die in ber 
St. Lufastirche tagt, abgeftattet. 

In Brafilien arbeiteten im letzten 
Jahre 45 VPerfonen, davon 25 im 
Predigtamt und 20 als Yehrer. Cine 
Anitalt zur Ausbildung einheimijcher 
Arbeiter beiteht in Borto Alegre, An 
Unterftüsung für Brafilien gingen ein 
$28,092.88. 

In Argentinien jtehen die Paitoren 
Rüich, Böttcher, Nidlas und Schröder 
in der Arbeit. Für Buenos lives tt 
jet Baftor Nüfch, der früher das ganze 
Gebiet in der Pampa mitbediente, als 
Stadtmiffionär ausihlißlich eingejett 
worden, Die Miifton in diefer Stadt 
ift überaus jchwierig. Ein fleines Ge 
meindlein hat Jich dort jchon aebildet 
und nimmt zu, wenn aud langlamı, 
Zugleich it Pajtor Nüich als Emigran 
tenmiflionar tätig, 

Beichloifen wurde, für die Anitalt 
in PVorte Alegre eine dritte Yehrfraft 
anzuftellen und für Bralilien einen 
Miſſionsdirektor zu erwählen. 

Ueber die Million in Yondon wurde 
berichtet, da das Werf einen ruhigen 
Fortgang nimmt. E3 beftehen zwei 
Semeinden, Kentiih Town mit Baitor 
Ktnippenberg und Tottenham mit Baitor 
Holle, Die Schule in Tottenham, die 
Thon vorher ein Sorgenfind mar, tit 
eingegangen, -Dagegen it die Schule 
der Gemeinde in Kentiſh Town gewach— 
ien, jo daß eine zweite Yehrfrait an- 
geitellt werden mußte, In Bezug auf 
Meujeeland wurde bejicdlolien, daß die 
Spnode fi) auch fernerhin diejer Detiltion 
annehme und daß die dortigen Gemein 
den gebeten werden, jich gliedlicy an die 
Schweiteriynode in Auitralien anzus 
ſchließen. Die Miſſionskommiſſion 
wurde ermächtigt, wenn es erſprießlich 
erſcheint, die Miſſion auch in Guatemala 
und Panama zu beginnen, da von dort 
bereits Geſuche eingelaufen ſind. 

Das Gebiet, auf dem die Taubſtum— 
menmiſſionare tätig ſind, erſtreckt ſich 
von New Vorf im Diten bis zur Weit- 
füfte, von Minneapolis im Norden bis 
Youisville im Süden. Auf diejen Ge- 
biete wirfen gegenwärtig acht Meifito 
nare, zu deren Unterhalt jährlich $7000 
erforderlich find, Die Taubjtummen- 
miffton zählt 8 organifirte Gemeinden, 
102 jtimmberztytigte und 245 fommy- 
nizirende Glieder, 448 Seelen, 
Endgiltig beichlojien wurde, daß die 
Synode für ein neues Yehrgebäude in 
St. Baul 830,000 bewilligt, mit dem 
Vorbehalt, dat die Gemeinden im Nord- 
weiten weitere $30,000 aufbringen. 

Die Synode ſprach durch Beſchluß 
den Wunſch aus, daß alle Diſtrikte 
oder Gemeinden die Miſſionskaſſe der 
Allgemeinen Synode als eine der 
Hauptkaſſen anſehen und ſie darum 
mit regelmäßigen Gaben bedenten 
möchten. Auf Erſuchen der Paſtoren 
Dietz aus Milwaukee und Walther 
aus Minneſota wurden für die Allge— 
meine innere Miſſion $150,000 be— 
willigt. Der Allgemeinen Miſſions— 
lommiſſion wurde aufgetragen, mit 
den einzelnen Diſtriktsmiſſionen in 
näherer Verbindung zu bleiben, und 
es wurde jhr das Recht erteilt, durch 
Sammlung den Teil jener Summe 


aufzubringen, der etwa nicht zuſam— 


menkommt. 

Den Reiſepredigern ſoll durch den 
Lutherverein der Gruß der Synode 
übermittelt werden. 

Dr. Pieper hielt ſeinen verſproche— 
nen Vortrag, worauf in 
legenheit der Wahlkollegien der Vor— 
ſchlag des Ausſchuſſes, daß die Auf— 

ſichtsbehörde nur eine Kollektivſtimme 
Haben ioife in ullen Anae'egenkerten 
tie nach ber Verordnung boa 1961 ter 
Wahlbehörde unterjtellt find, nieder- 
geitimmt wurde. Die ganze VUnge- 
iegenkeit wurde an den Yusichuh zu= 
rückverwieſen. 


— Triftiger Grund. —W.: Werden 
Sie auch die nächte Gefellihaft des 
Herrn ‚Stadtrat Müller befuchen?— 
B.: Nein, danke dafür! Da mwirh ei- 
nem biel borgejtellt, aber menia bor- 


der Ange: | 


Silfefnntsammal Witty Hält nicht | 
viel von ‚‚Erperts‘‘. 


Keith Prozeh fait zu Ende, 


— — 


In ſeiner Anklagerede vor den Gejchwore- 
nen verſucht der öffentliche Ankläger, 
den Minionär Patten in den Fall hin— 
einzuziehen. 


Die Schlußplaidoyerd im Keiih- 
ſchen Mordprozeſſe oegannen heute 
Morgen vor Nicyter Waller mit einen 
von Hilfsftaatsanwalt W. W. Witly 
in zweiitündiger Nede gemachten, bit- 
isren Angriff auf die von ber Ber: 
teidigung vorgebrachte Schlafwandler- 
theorie, der zufolge, wie ausführlich 
berichtet, William Keityd Schlaf und 
Wachen vermwechjelt und den „Zerftörer 
feines Familienglüds, den Schlachter 
Walter Baul, in einem Anfall jchlaf> 
wandleriſcher Träumerei erſchoſſen 
haben ſoll. 

Zur Erhärlung dieſer Theorie hatte 
die Verteidigung, die in den Händen 
von George Popham und des früheren 
Evanſtoner Mayors Paden liegt, eine 
Anzahl herborragender Nervenärzte 
als Zeugen geladen, die jämmtlich in 
der MWeberzeugung übereinjtimmten, 
daß Keith erblich belaftet und als ein 
Menich, der, wie durch Zeugen bemie- 
fen wurde, jeit feiner Jugend ein 
Sclafwandler gemwejen, für den im 
Zuſtande geiſtiger Verdunkelung aus— 
geführten Mord nicht verantwortlich 
ei. 

Populäre Vorurteile, 

Hilfsftaatsanwalt Witty, der jehr 
wohl weiß, daß die dunklen Erjchei- 
nungen des Geelenlebeng, über die die 
Aerzte ihre Ausfagen machten, erilti- 
ren, dem aber auch befannt it, Daß der 
Durchſchnittsmenſch mit einem von 
feiner Sachfenntniß getrübten, ableh- 
nenden Urteil über folche Dinge fchnell 
bei der Hand it, baute jeine Darle- 
aung des Falles faft ausfchlieglich auf 
diefer Tatjacdje auf und verjuchte die 
Ausfagen der Nervenärzte in ben 
Augen der Gejchworenen lächerlich zu 
machen. 

„Wann hat einer von Ihnen, meine 
Herren“, ſagte er, „jemals an Schlaf— 
wandel gelitten? Wieviele Leute, die 
jeden Tag ſtramm arbeiten müſſen, 
leiden daran? Ich glaube, die Schlaf— 
wandlertheorie iſt nur Gauftelwerk 
der Verteidigung, eine Verkleidung des 
wahren Verteidigungsgrundes, 
das iſt „das ungeſchriebene Geſetz.“ 

Theatraliſche Szene. 

Mit ſeinem Zeigefinger auf den An— 
geklagten weiſend, rief der Hilfsſtaats— 
anwalt mit erhobener Stimme aus: 
„Der Mann, der dort ſitzt, hat das 
Kainszeichen auf der Stirn. Alle Ver— 
ſuche, ſeinen Mord zu entſchuldigen, 
ſind vergebens und werden nur dazu 
dienen, daß die Zahl brutaler und ge— 
meingefährlicher Verbrecher, deretwegen 
Amerika ſchon jetzt einen wenig benei— 
denswerten Ruf unter den Kulturvöl— 
fern genießt, noch zumimmt.“ 

Im Laufe „feiner Anfprache 309 
Witiy den Thamw Fall als Beifpiel für 
die Leichtigkeit heran, mit der bemit- 
telte Verbrecher der Strafe entgehen, 
die arme Teufel unfehlbar trifft, und 
perfuchte durch Hinweis auf die Pat: 
tenichen Millionen, die angeblich Keith 
zur Seite ftehen, gegen den lngeklag- 
ter Stimmung zu machen. ‘ihre Ub- 
ficht, Frau Patten alö Zeugin borzis 
[aden, hat die Staatsanwaltichaft 
übrigens aufgegeben. ‚ 

+ 0- - —— 


Silüpfriges Pilaiier, 


James A, £e Blanc glüdlicherweile nur 
leicht verleßt. 

An Dearborn Straße, nahe Dat 
Straße, geriet geitern Nachmittag ein 
bon feinem Eigentümer Oskar Sotkes, 
Nr. 5207 N. Aſhland —* ſelbſt be⸗ 
dienter Kraftwagen ins Schliddern, 
ſtreifte den Mjährigen James A. Le 
Blanc, Nr. 7062 N. Elart Str., und ! 
Tchleuderte ihn zu Boden. Der Per: 
unglüde, der Verleungen an ven 
Hüften und am linten finie erlitt, 
wurde in einer Polizeiambulanz heim: 
geichafft. 

Als geitern eine Rogers Park-Elek— 
trifche aus der Jllinois in die Clark 
Straße einbda, fiel ein PBafjagier, der 
62jährige Hermann Bornquiit, Nr. 
SATN. Clark Straße, gegen einen Sit 
und erlitt Verlegungen am linten nie 
und an der rechten Seite. Cr hat 
Aufnahme im Gt. Tranceshofpital 
in Evanjton gefunden. 

Der im Palace Hotel beichäftigte 
Zimmerkellner Edward Barthold, Nr. 
1835 Meltoje Straße, fiel geftern vom 
erften Stod in den Keller hinunter und 
erlitt VBerlegungen an der red,ten 
Hüfte. 
in ärztlicher Behandlung. 

— — 


Eigentümlicher Unfall. 


Im Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 605 S. Sangamon Straße, wurde 
heute der 69jährige Morris Rubin von 
ſeiner Tochter bewußtlos auf dem 
Fußboden liegend aufgefunden. Da 
der Raum mit Gas angefüllt war, das 
einem offenen Brenner des Heizappa— 
rats entſtrömte, wurde ſofort die Poli— 
zei benachrichtigt, die auch umgehend 
mit einer Sauerſtoffmaſchine zur Stelle 
war, mit deren Hilfe der Greis bald 
wieder außer efahr gebracht wurde. 
Nachdem Ruhin ſich wieder erholt 
hatte, berichtete er, daß er ein Bad neh— 
men wollte und im Begriff war, das 
Gas anzuzünden, aber in dem Mo— 
ment, als er den Gashahn öffnete, von 
einem Schwächezuſtand befallen wurde 
und ohnmächtig zu Boden ſank. Das 


brennende Streichholz fiel dann zu 


Boden und erloſch, während das aus— 


——— —— 


und | 


Verſchwinden Marjories 
— — 
Hochbahnzug entgleiſt. 
| € 


ı Kurzichluß zurüdzuführen iit, 
| heute 


120 R. State Straße aus und fonnte | 


Der Berunglüdte befindet Tich 


SR melde Seite —— Adreſſe 
des Einienders iragen. werden un Die Mbceie 
Un die Redaktion der „Abendpoit“. 


In Anbetracht der jebigen _jchlechten 
Seiten und der Arbeitslofigleit jollte man 
es faum für möglich halten, das Fragen, 
twie die an allgemeiner Bedeutung alles 
bisher Dageweſene dertreffende Prohi⸗ 
bitionsſache, jetzt im Kongreß vorgebracht 
werden könnten. Ein Menſch, der nur 
einigermaßen ſeinen geſunden Verſtand 
gebraucht, muß ſich ſagen, daß, falls der 
beantragte Prohibitionszujag zur Bunes 
desverfaffung zur Annahme gelangte, 
dieſes zunächſt ein ganz Imverzeihliches 
Eingreifen in die perſönliche Freiheit des 
Volkes und jedes einzelnen Bürgers be— 
deuten würde. Sodann bedenke man, wie 
durch die Einführung der Prohibition, 
abgejeben von dem finanziellen Berlwite 
der Städte ‚elbit, Taufende pon Ertiten- 
zen ohne jeden „rechtlichen Grund ver: 
nichtet und wie durch Schlie zung der 
Brauereien und Wirtſchaften unzählige 
Tauſende ihren Broterwerb verlieren und 
der Arbeits slojenarmee zugeführt merden 
würden. Die Stimmrechtlerinnen — de— 
ren Stimmberechtigung noch jchr atveifel- 
baft iit — würden in der Acht: Ing ihrer 
Gegner geitiegen fein, wenn fie in den 
bisher bon iynen mitge machten Frodis 
bitionsabjtimmungen auf die Seite des 
Rechtes getreten wären, aber eben lie 
rind e3, Denen zum größten Teile die bis 
jeist eingeführte PBrohibition zw verdan- 
fen iit. 

&3 wird jebt die 
Mitglieder des 
find ermwählt, 


Hoffnung auf Die 
Komgreiies gelebt. Sie 
um das Recht der Nation 
zu wahren, sie haben tbr vperjönliches 
Intereſſe, ſowie das Intereſſe — 
dder einer Anzahl Bürger hinter dasje— 
ige des gejammten Volkes zurückzuſtel— 
len, und nach Pflicht und Gewiſſen zu 
prüfen, ob die zur —* ing anſtehenden 
Sachen tatſächlich dem ereſſe der Ge— 
ſammtheit entſprechen. m Die Her: 
ven Nongresmitglieder in dieſer Weiſe 
— dann werden ſie ſyen heraus⸗ 
finden, daß die Annahme des in Rede 
ſtehenden Prohibitions uͤſatzes zur Bun— 
desverfaſſung gegen alles Völkerrecht 
verſtoße, und werden deshalb ihre Stim— 
me dagegen abgeben. Des Dankes, ſowie 
der Unterſtützung aller rechtlich denkenden 
Bürger können ſie verſichert ſein. 
Achtungsboll,“ 
F. K. 


— — — — 


Kunde von Marjorie Mays. 


Unbekannte ſagt, die Vermißte ſei wohl—⸗ 
behalten bei ihr. 

William H. Mays, Nr. 4939 In— 
diana Ave., deſſen 17jährige Tochter 
Marjorie ſeit dem 1. Mai vermißt 
wird, erhielt geſtern Abend durch das 
Telephon von einer weiblichen Stimme 
die Mitteilung, daß Marjorie mohlbe- 
balten bei der Sprecherin jet. Diefe 
wollte über fich felbit feinen Aufichluß 
geben. Die Nachforichungen nach ver 
Bermipten find bisher unter dem Ver= 
dacht betrieben worden, daß es jich 
um eine Entführung al Racheaft ae- 
gen Mays Handle, weil er Niaat 
Bond identifizirt hat. Bond tft der 
Neger, welcher der Ermordung der 
Lehrerin und Kunftichülerin Ida ©. 
Leegjon angeklagt it, Mays jaate 
heute zwar, daß er die Bewerbungen 
eines jungen Mannes um feine Tochter 
zurüdgemiejfen habe, äußerte aber feine 
Veberzeugung, daf; dies nichts mit dem 

zu iun hätte, 


Der Unfall vernrfachte angeblich eine län- 
gere Deriehrsijtörung. 


Un Linden Ave. in Wilmette ent- 
gleifte heute Morgen ein Zug der 
storthmweitern Hochbahn. Der Verkehr 
wurde dadurch über eine Stunde ge- 
jperrt, jo daß viele Leute, die nad 
Chicago fahren wollten, jich gezwun: 
gen jahen, die Vorortzüge der North: 
weiternbahn zu benutzen. Der Unfall 
ereignete ſich um 5:30, und Fahrgäſte 
behaupten, ſie hätten bis um 7 Uhr 
———— 
Hochbahnverwal? ung beſtreitet, daß 
infolge des Unfalls eine Verkehrsſtö— 
rung eingetreten ſei, und erklärt, Nie— 
mand ſei zu Schaden gekommen. Der 
herrſchende dichte Nebel ſoll die Ent— 
gleiſung mit verurſacht ER 


—â— Brand. 


gelang der Feuerwehr aber, ihn auf 


feinen Herd zu bejchränfen, 


Ein Teuer, das vermutlich auf 
brach 
im fünfſtöckigen Gebäude Nr. 
von der Feuerwehr erſt gelöſcht wer— 
den, nachdem ein Schaden von etwa 
8500 angerichtet worden war. Der 


Brand entſtand in der Werkſtatt des 


Graveurs H. R. Gentſch und wurde 


vom Poliziſten Liebech von der Haupt— 
wache entdeckt, der ſofort von der 
State und Randolph Straße aus die 
Feuerwehr alarmirte. Anfangs be— 
drohte das Feuer auch die Vogelhand— 
lung von Kempfer, Nr. 118 N. State 
Straße, doch aelang. es der Löjchmann- 
Ichaft, ein Ueberfpringen der Flammen 
zu berhüten, 


—2 9  — —— — 


Streifveilegung in Sicht. 


Vertreter der jtreifenden Baditein- 
brenner und der Ziegeleibefiger und bie 
Mitalieder des jtadträtlichen Vermitte- 
lungsausfchuffes haben ſich dahin 
berjtändigt, durch drei Schiedsrichter 
die Streitfragen enticheiden zu laffen. 
Die Schiedsrichter dürften alsbald er- 
nannt werden und mohl noch vor Ende 
der Woche zulammentreten. 

— 110 — 


Drängende Gläubiger. 


Ein Gefuh um  Banferotterklärung 


| der Plohr Wine Company von Chicago 


ift bei Gericht von U. Mathie und An 


deren bon Frreöno, Kalifornien, einge- | 


reicht worden. Harry Plohr, der im 
Erdgeihoß des Gebäudes Nr. 7 Weit 
Monroe Str. eine Weinftube betreibt, 
war heute bis zum Nachmittag dort 
nicht anmwefend. 


— In London ftarb Sir William 
Uerander Smith, dt Begründer ver 
Dass ie Scouts“). Er 


Bian-6. / 


gegenüber ihrem De 
2027— 2029 &. Hal 
Strafe, gelegen, 


— —— en 
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68 ößte Eriyanı 
niſſe an Pianos 


welche dieie Zeitung je veröffentlichte, 


Falls Ihr interefiirt feit an einem 
berühmten Biano Geld zu jparen, 
ſo leſet dieſes: 

Das berühmte 5225 Kerzheim⸗ 
Piano wird jest bei Klein Bros, 
auferkalb des hohen Mietediftrifts, 
verfauft zu 


5175 


Dies iit Eriparnik Nr. 1 
Hier ift Griparnik Nr. 2 
Wir verlangen feine Zinjen für 


die Zeit, die Ihr zum Abzahlen 
gebraudt, 
tit alles, was 


*81 per Woche 


falls Ihr Euch entſchließt, das Pia⸗ 

no nad) 3Ostägiger freier Probe zu 

behalten. 
Sebt lejet Griparnig Nr. 3 

Wir zahlen für den Pianounterricht 

und Ihr habt die Auswahl von | beit 

befannten Ehtcagoer Lehrern. Fr 

Unterricht nicht verlanat wird, ei- 

lauben wir einen dementiprechenden 

ipeziellen Rabatt. 
Lejet Eriparnig Nr, & - 

Wir geben einen. bübichen Plitiche 

oder jetd. Piano-Scarf und Stuhl. 
Leſet Erſparniß Nr. 5 

Wir geben Euch wertvolle Trading 

Stamps, die in Baar umgetaufcht 

oder als eine Zahluma an dem 

Piano gemacht werden fünnen, 
Leſet Griparnik Nr. 6 

Wir jtimmen das Piano obrie 

Ertra= Zahlung. 

Berfäumt die Gelerenheit nicht, am 
dem berühmten Kerzheim Geld zu iparem,. 
Vcberall anf freie Probe v 

Xerlanit zu Bedingungen, die 
es leicht jür Euch maden. 


SEN oten Kerzheim Spieler-Pianos 
Die berühmte 5500 FYacon, 


$298 


s2? die Woche. — Rollen und Kabinet frei, 
Dienjtags und Samitags offen 


bis 9,15 Uhr Abends, 
* 


KLEIN El 
— | 


gegenüber nnierem Deparimentlaben, 


AAPMAAAA Etanblirt 1880 


— — — 


Der Hang zur Flaſche. 


Emma Johnſon dem Haufe zum gutem 
Hirten überwieſen. 

Frau Emma Johnſon hat dem 
Fuſel, den ſie für den Erbfeind der 
Menſchheit hält, Krieg bis aufs Meſſer 
geſchworen. Ein Opfer ihrer Ueber— 
zeugungstreue, vertilgt ſie das ge 
brannte Wafler, mo immer fie jeinee” 
babhaft werden fann. Seit Jahren 
führt fie diefen ausfichtslofen Kampf, ° 
in dem fie bisher ftets unterlegen its 
Unzählige Male haben die Richter fig 3 
in Bertennung ihrer menichenfreunde 7 
!ichen Abfichten, nach der Bribemeli ” 
aclandt, aus der fie erit vor 14 Tage 
wieder entlaffen wurde. 


In lehter Zeit grämte fie ih um = 
den Gatten, der, während fie in er= 
zwungener Zurücgezogenheit lebte, fie 7 
ichmähfich verlaffen hatte. Ihre Shwe. 
ſter erbarmte ſich ſchließlich ihrer und 
gab ihr 50 Cents, um fich bei einen > 
„Wabrfaaerin“ Iroft und Auskunft ° 
über den Ireulofen zu holen. Emma 2 
befand. jih auf dem Wege zu einer 
modernen Pythia, als ſie vom Hang 
zur Flaſche mit unwiderſtehliche S— 
walt gepackt wurde. Sie legte die 30 
Gents in Fufel an, faufte fich einem 
gewaltigen Affen, tanzie, ala man fe 
an die Quft jebte, auf der Straße de 
nen Kriegstanz und fat 10 Minuten 
—* hinter Schloß und Riegel. 

3 fie heute dem Stabdtrichter uplie ° 
u wurde, erflärte fie, eine 
anftändige Frau zu fein. Wie oft fie 

Gaft des ftädtiichen Arbeitähaufes 7 
war, das zu verraten, verbieie De 
ihre Bejcheidenbeit. 


Als der Kadi fie unter $100 Strafe - 
und die Koften dem „Haufe zum guien 7 
Hirten“ überwies, beitand fie darauf, 
daß man ihr Gelegenheit gebe, ihr 
Kleider zu mechfeln. Denn fie jei et 
anftändige Frau und mwille, mas 
ſchide. 


— 
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— Die Leichen der, in Batapfa g IE 
ftorbenen Opernfängerin Lilian No 
dica wird nach Nem York zur ? 

tung gebracht. Ihr dritier Cal 


Nem Yorker Bantier 
Jung, nimmt - wahrf 
8% Brindift, din 
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Ehre, Dem Ehre gebührt! 
Geleitet von Kameraden, die 


biidten, und von andern, an die tüg- 
lich, 
mag, ihr Leben 


einzuſetzen für die 
Sntereffen des 


Volkes; unter dem 


mit | 
de in’3 Auae |... e 
ihnen zufammen dem Zode in's Auge | Leichenbeſchauer 


ja ſtündlich der Befehl ergehen 


ſchießen * fe © 

& natürliche Leben nehmen, 
Hohn verwundet das Herz... .“ 
flinat bitter. So Spricht bei folgher 
Gelegenheit nur Einer, der felbft jo 
berivundet wurde und dem die Wunde 
heiße Schmerzen verurfadht. Ob der 
Ehrung det Toten, dürfen wir aud) 
der Verwundeten nicht vergeifen. Sie 
mögen ihren Wunden erliegen. ‘hre 
Wunden zu heilen, ihre Schmerzen zu 
lindern it Pfliht. Der geitrige 
Beifall wird Balfam gemwefen fein für 
da& veriwundete Herz des Präfidenten. 
Mehr davon, mehr Vertrauensbezeu- 
aung und weniger Belrittelung wird 


ihm qut tun — ihm und dem ganzen 
Lande. — — 


Gewaltfamer und freiwilliger Tod 


Es jind traurige Zahlen, die uns 
Horfmann gejtern 
vorgelegt hat, und er hat den Bericht, 
in dem- jie zufammengefaßt find, mit 


| ı gutem Grunde überfchrieben: „Zahlen, 


Borantritt hoher und höchiter Befehls- | 


baber der Wehrmacht des Landes, 
dem Präſidenten der Nation im Ge 
folge — ſo wurden geſtern in New 
Dort die ſiebzehn Toten von Vera 
Cruz, die ſiebzehn jungen amerikani— 
ſchen Seeſoldaten und Seeleute, 
bei der Beſetzung der 
Hafenjtadt ihr Leben Tafjen mußten, 
bon dem Landungsplate an der Bat 
tery durch die Straßen der Millionen 


ftabt und über die Manhattan Brüde | 


in | jtieg ihre Kahl 


binweg nad) dem „Kriegsichiffhof“ 
Brooklyn geleitet. Irauermärjche 
Hangen, der aleihe Schritt und Tritt 
ber marjchirenden Kolonnen ichlug den 
Takt, die Geſchützlafetten, 
Särge trugen, ratterten, ſonſt Stille. 
Die ungezählten Tauſende, die auf den 
Bürgerſteigen ſtehend und jedes Fe 
ſter füllend, die Marſchroute ein 
ſäumten, hielten den Atem an, wäh 
rend das Ehrengeleit an ihnen vorbei— 
marſchirte, entblößten die Häupter, < als 
die bannerverhüllten und blumenge— 
ſchmückten Särge ſich nabten ehr— 


ten die Toten in Aillem Gedenten und | 


freuten jich der 
ihnen wurde. 

fi) Kar geworden war über das, was 
bier eigentlich borging, gab e3 biejer 
Freude lauten, raufchenden Ausdrud. 
©o ift wohl! in erjter Reihe der zuerit 
Thüchterne und ftoßmwerle, dann brau 
fende und fortgejebte Beifall zu deu 


hohen Ehrung, Die 


ten, mit dem der PBräfident bearüßt | 


wurde: das Volk zollte ihm feinen Dant 
dafür, Daß er, der Grite der 
perfönlih den fiebzehn Söhnen 
Volfez die, iehte Ehre erwies. 
Den fiebzehn Todten ton Vera Cru; 
wurde eine Ehrung, twie fie gr 
größten Männern de3 Volkes nicht 3 
teil werben fünnte. E3 ivar —* Eh 
rung, ſo ſchön und herrlich, daß ſie 
wohl in Tauſenden und —* den 
den Wunſch erwecken konnte, ſo möch- 
teit Du auch begraben we Eine 
Ehrung, die des Sterbens mert er 
I&eint, die geeignet ift, vem Waffen- 
dienst für dag Waterland, dem 
sirieg! — diele Freunde zu werben: Er 
mag da8 Leben fordern — den Tod | 


Hay pr 
ößer den 


zu 


bringen — aber die Ausſicht auf ſolche 


Ehrung nach dem Tode muß dem Ge— 
danken an den Tod ſeinen Stachk 
nehmen. Es mag ſo „Banden jchei 
nen, als fünne der Krieg, 
Schlimmſtes Derartiges bringen mag, 
gar nit das Schlinmfte fein, und 
dies Gefühl ift geiund und wahr — 
nur ift, was New NYork geſtern ſah 
nicht der Krieg; ijt Jolches Bearaben- 
werden nicht das der Kriegsaefallenen. 

Die werden ganz anders beitattet: 
Da fehlen die Lilien und Roſen, es 
fehlen die Trauermäriche, das Leichen 
gefolge und die Yaufende Leidtragen 
den: in flachgejchaufelten Gräbern 
mit nur wenigen Schaufeln Erde zu 
gededt und, wenn’s gut gebt, eine lebte 
Ehrenfalve von einer Handvoll Kame 
taben, oder in großen Gruben zu fünf 
zig und hundert auf einmal eingebettet 
unter üßendem Kalt — das ift die Be 
fattung der Helden neuzeitlicher 
Kriege. Die fiebzehn Ioten von Vera 
Cruz waren nicht Kriegsopfer, fon 
dern notwendig getvordene Opfer der 
Hriebenspolitif, die die Arieasopfer, 
die Maflengräber, die Ströme von 
Blut und Tränen, die Verausgabung 
ungezählter Millionen, an denen der 
Schweiß des Arbeiters Flebt, zu ver- 
meiden jucht, und vermeiden wird, 
wenn nicht tücifche Zufälligfeiten die 
Pläne der 


Kriegsfreunde 
wenn der Volkswunſch u. 


s89dab 


nD 


Mille un 


Nation, | 
Des | 

| teres 
Einſicht hat fommen Taffen, 
Vorſicht zu 


ſelbſt zu achten. 


der als | 
| var 
ı und 


Und nachdem das Volt | 


welche Die | * fr 
| Seuerwaffen 


| und aud die Verfehrsunfälle 
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fache! | 
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| 
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to Y2 
nichts als 


bie | 
merifanifchen | 
s dieſe — ſo ſchredli ch und traurig. 


Unfälle 


| und Grinde 


| 70 viel 


| wie lüdenbaft 
ſein, 


J. 


mit | ſichten 


die reden“. Es ſind ſtatiſtiſche Ueber— 
über die Häufiateit gewalt⸗ 
ſamen oder freiwilligen Todes in un— 
ſerem County, aber man begeht kei— 
nen Irrtum, wenn man darunter Chi— 
cago verſteht. Denn dieſe Stadt erſt, 
dieſe Rieſengemeinde, dieſes Zentrum 
von Handel und Wandel erſt macht 


Die Selbſtmorde“ haben ſtändig zu— 
genommen. Bon21.5 Berfonen unter 
100,000 Wer Gejamtbenälferung 1912 
im lebten Jahre auf 
21.8. Betsüuchtet man die Zahlen im 
einzelnen, jo_mwird die Zunahme 523 
1911, 554192, 572 1913 noch deut- 
| fiher. Gemaltjamen Tod durch 
fanden 328 Menfchen, 
haben 


on- | Die gebührende ab Opfer verlangt. 
ı 1910 noch hat 
| Menfchen getötet, 


| ijt Die Yahl bis 1913 


da8 Yutomobil 998 
in ftetigem Anjtieg 
auf 2029 ge- 
die Unfälle mit 


machten, während 


| pferdebefpannten Gefährten ftetig ad 


genommen baben, von 1596 in 1910 
auf 1383 in 1913. 
Die Verdrängung des Pferdes durch) 
das Automobil begründet diefe lehtere 
| Zahl. Aber für die fich immer und 
unaufhaltfam mehrenden tötlichen 
mit Automobilen will es 
jcheinen, alaubhafte Urfachen 
zu finden. Man muß 
anne hn nen, daß die jtrenge Beitrafung 
d wahnwitziger Lenker 

—9 ni icht gewirtt Hat; Daß 
der an jich notwendiaq fich immer mehr 
belebende Verkehr auch nicht ohne ivei- 
der Deffentlichkeit die Pflicht zur 
größere 
betätigen und auf fi 
Man muß fchließen, 
daß die jo allgemein für nötig em- 
pfundene und darum begrüßte, dann 
auch energijch und praftifch ins Werk 
geiegte Kampagne für die Sicherheit 
des Verkehrs, die Indienftitellung der 
Schulen und Kirchen zu diefem Zwecke, 
wie femen Erfolg gezeitiat 


ſchwer 


hab JIEN. 

Ueber die Zunahme der Selbſtmorde 
und die Gründe dafür iſt ſchon ſo häu⸗ 
| fig debattiert ivorden, ? hp die mejent- 
lichen dabei in Bercacht fommen- 
ven Momente befannt jein follten. 
Natürlich wird verfucht, wirtfchaftliche 
und foziale Verhältnijie dafür haft- 
zu machen, jeeliiche Depreffionen 
plögliche Geiitestrankheit — aber 


in der Seele des Menfchen zu er- 
gründen, warum er das Leben von fid 
werfen will. Mit der Kaltblütigfeit 
des Gtatiftifers, ‚dem eben Zahlen 

Zahlen find, jtellt der Lei: 
henbejchauer jozufagen das Budget 
auf für feine nädhltjährige Tätigkeit. 
Fr weiß uns zu fagen, wie viele Men: 


ſchen ſich im nächſten Jahre erfchießen 


die Gerechtigkeit zur Geltung fommen. | 


In erjier Reihe wird, mie gejagt, 
ber Beifall, der den Präfidenten 
fern begrüßte, al3 man ihn im Lei- 
chengefolge erkannte, der 
Volkes geweſen ſein für die —— 
Ehrung, die er ſeinen Toten wider 
fahren ließ; zugleich aber —5* er 


ge— 


ſen, 


unzweifelhaft auch die Friedenspolitit 


Woodrow Wilſons. 
will keinen Krieg. E will vor allem 
nichts wiſſen von dem Eroberungs— 
krieg, von dem der — ſagte, 


Denn das 


V olE | 


| der u. 
| jchen, Die 


ein jolcher ift nicht ein Kriea, in dem | x are i 
| * von ſolchen Entſchlüſſen abzubringen. 


zu ſterben eine ſtolze Sache iſt; ein 
Krieg der nutzbringenden Pflichterfül— 
lung, das iſt ein Krieg, in dem ſter— 
ben zu dürfen man ſtolz ſein kann.“ 
Pflichterfüllung! 
ten von Verakruz kannten ſie, ſie ga— 
ben ſich ihr hin, und die Nation ehrt 
ſie dementſprechend. Aber der krie 
geriſche Dienſt iſt nur eine Art der 
Pflichterfüllung und in anderer Art 
fällt dieſe oft nicht minder ſchwer, 


fordert fie oft fortgeſetzte ſeeliſche Op⸗ 
fer, die zermürben und qualvoller ſind, 


als ein plötzlicher ſchneller Tod. Und 
ſellen die gebührende Ehrung, ſehr oft 
das Gegenteil: 


erfolg eintragen. „Ich habe“, ſagte Prä— 
ſident Wilſon an den Bahren der ſieb⸗ 
zehn jungen Leute, die im Dienſte ſei— 
ner Friedenspolitik fielen, „niemals im 
Feuer geſtanden. Aber mir ſcheint 
es ebenſo ſo ſchwer, ſeine Pflicht zu 
erfüllen, wenn man von Männern 
verhöhnt und verſpottet wird, als 
wenn ſie nach Einem ſchießen. Wenn 


Willens die Hände 


Die ſiebzehn To- 


F 2 
Dant pez | jet Jahren. 


werden, wie viele den Strick oder das 
Waſſer wählen, wie viele mit dieſem 
oder jenen Gifte ihrem Leben ein Ende 
machen werden. 

Wir ſind vorbereitet. Aber ſind 
uns die Mittel gegeben, zu verhüten, 
was uns hier mit der Sicherheit der 
höchſten Wahrſcheinlichkeit prophezeit 
wird? Wir reden ſo viel von der Beſ— 
ſerung der ſozialen Verhältniſſe. Wir 
ſind ſo eifrig bemüht, dem Leben ſeine 
taubeiten und Härten zu nehmen. 
Wir Jind fleißig daran, durch Ueber- 
redung und barmherzige Hilfe den Ruf 


nach einem eigenmächtigen Lebensende | 
Aber ijt uns eine merf- | 


- | liche Uenderung der Dinge 
fordern; . 


24 


zu erſticken. 
Und wir arbeiten in dieſer Richtung 
doch nicht erſt ſeit letzter Zeit! Wir 
ſtreben nach dieſen Zielen einer geſtei— 
gerten Zufriedenheit, der gelinderten 
Armut, der getröſteten Verzweiflung 
Wir tun das mit offenem 
Auge, mit dem feſten Bewußtſein deſ— 
was wir erreichen wollen. Und 
doch wieder ſolche niederſchmetternde! 
Zahlen! 

Es ſcheint, als ob wir einzelne Men 
ſchen nicht imſtande ſeien, unſere Brü— 
Schweſtern — jene 12,000 Men— 
nach dem Bericht ſtän— 


di Selbſtmord denken, — 


g an 
Als ob ung troß des quten, ehrlichen 
gebunden jeien, 
ob wir nicht Hinreichen fönnten, 
die nicht er- 


als 


als ob unjere Stimme 


ı reichen fönnte, die dort freiwillig dem 


Abgrund zufßreiten. Muß man nicht 


ı glauben, daf alle fozialen Befferun- 


WLoſes 
— 


gen, aller wirtſchaftliche Aufſchwung, 
die mit beidem verbundene Hebung des 
des einzelnen, als ob alles das 
weſenlos ſei, dem finſteren Schatten 
des perſönlichen Entſchluſſes dieſes 


oder jenes gegenüber, aus dieſer Welt 


Verdächtigung und 
Mißtrauen, Verläumdung und Miß- 


hinauszugehen? — 

Es wurde ſo vielerlei verſucht. Aber 
man merkt, daß man immer im Un— 
ſichern tappt. Man haftet an Aeußer— 
| lichkeiten, ohne den Seelen jener „12,- 
000” nahezutommen. Die menfchlichen 
Reidenichaften, — jei es Haß, fei es 
Liebe, — feien e3 unerfüllte Hoffnun- 
gen, jchmerzlihe Demütigungen,—fie 
verſchließen ſich dem forſchenden Auge. 
Und ſie erkennen nur einen Willen an, 
den eigenen. — 


müſſen ſolche Verſuche 


gelungen? 


— 

Wer nicht fortfehreitet, F * ſtill, 
und Stillſtand iſt Küdgang. Daß un 
fere Zeit till ftünde, wäre töricht zu 
behaupten. Nun fragt fich blos, ob 
damit überhaupt jeder Rüdgang aus: 
geichlojfen wäre. Denn daß man ein- 
tach fortfchreitet, jagt doch noch nicht, 
ob man dabei vom Bejleren zum Be- 
ften, vom Schledten zum Guten ge- 
langt, oder nicht vielleicht gerade um- 
gefehrt! Die meiften von uns find 
natürlic; davon überzeugt, daß legteres 
vollfommen ausgeichlojjen ift. Aljo 
fann fich’3 allemal nur um wirklichen, 
echten Fortfäritt handeln. 

Sp wird man auch die Einführung 
des „Muttertages” als einen Fort: 
Ichritt zu erachten Haben, indelfen — 

| traurig mwäre e8, wenn die Ge: 
dächtniſſe der Menſchen ſchlecht genug 
geworden wären, eine künſtliche Er— 
innerung an die eigene Mutter not— 
wenbig,zu maden. Denn mas heißt 
e3 anders, einen „Muttertag“ begehen, 
als diejenigen daran erinnern, daß Jie 
eine Mutter aehabt haben, die e& im 
Laufe der Zeit vergefjen zu haben 
fchienen? it's nicht an dem: mozu 
brauchte man dann erft einen offiziel- 
len Tag einzuführen, an dem die Müt- 
ter geehrt werden? Gollte nicht jeder 
Menſch fein Leben lang den Gedanten 
an die, die ihn zur Melt gebracht, im 
Sinnerften bewahren ohne Zwang und 
Gedächtnißhilfe? 

Man wird dabei nicht ſtehen blei— 
ben. Gab es ſchon Babytage und 
Muttertage — unſer Vorwärtäsſchrei— 
ten wird uns weiter bringen. „Vater— 
tage“, erhebt der eine ſeine Stimme. 
Ehret den Vater, wie Ihr die Mutter 
geehrt, durch einen beſonderen Tag, 
durch beſondere geiſtliche Uebungen in 
der Kirche und ähnliche ſachgemäße 
Veranſtaltungen. Aber ſchon zeigt ſich 
die Gefahr, der man bei allem ringen— 
den Vorwärtsſtreben ausgeſetzt iſt, Un— 
weſentliches zu ſehr zu betonen, Dinge 
an den Haaren herbeizuziehen, die 
nicht in dieſen ungeheuren Fortſchritt 
gehören. Es ſcheint ſo, als ob es ein 
ſolcher Fehlgriff wäre, wollte man den 
Gedanken des „Vatertogs“ zur Aus— 
führung bringen. Was leiſtet denn 
eigentlich der Vater? Wozu iſt er gut? 
Was iſt an ihm zu loben? Kümmer— 
licher Geldverdiener, der der Mutter 
nur die nötigen Mittel erfrohndet, da— 
mit ſie ihre Kinder zu trefflichen Bür— 
gern erziehen fann. Leider in gewiffen 
Beziehungen, namentlich was die Kon- 
jtruftion einer Familie betrifft, ein 
unentbedrlicyes, aber anfonften doch 
überaus läjtige® Hausmöbel, das der 
Hausfrau durch Aniderigkeit auf der 
einen Seite die Schwingen befchneibet, 
auf der anderen durch Völlerei und 
Trunkſucht das Leben verefelt. Und 
two er Diefer beiden Ertremen nicht 
duldigt, da tit er erjt recht ein unbebeu- 
tendes Gefchöpf der Schöpfung, und 
in allen anderen Beziehungen ala jener 
einen Iehlieglih ganz unnötig. Hat 
man nur die Mutter, was braucht man 
mehr? Man fieht’3 ja jeden Tag, und 
man hört e& alle Stunden preifen, was 
unfere Mutter, die Durhichnittämut- 
ter wohlverjtanden, ihren Kindern für 
eine herrliche und praftifche Erziehung 
zu teil werden labt. ‚Wie fie in der 
neuejten Zeit fih immer mehr ihrer 
föftlihen yamilienpflichten bewußt 
wird, ihre Nutterrechte zur —— 
bringt. Ihr Haus iſt ihre Welt. Dar— 
um „Miüttertage“, 2 feine „Water- 
tage”, — 

Indeſſen, two bliebe dann der Fort: 
Ihritt, wird man ich fragen. Wir 
müffen Doch immer was Neues haben, 
denn wenn etwas neu it, ift es doch 
auch immer qut, und ivenn etwas qut 
fein, joll, mug es neu fein, nicht wahr? 
—&o jeien denn „Onteltage“ vorge- 
jhlogen. Der gute Ontel füllt 
do einen ganz anvderen Mojten 
aus als der geduldete Chegatte 
und nominelle Hauspater unferer 
Tage. Der bravde Ontel, der, wohnt 
er in einer anderen Stadt, fo gerne 
als Befuch gefehen wird und fich durch 
Gejchente bei der Hausfrau und den 
lieben Kinderchen beliebt, durch fchlechte 
Sigarren bei’ dem Hausherren — der 
Name tft nun einmal leider. noch nicht 

| ausgerottet — mit Necht unbeliebt 
macht. Der Ontel, der der treuen 
Oattin und Hausfrau —- einen erhe- 
benderen Tilel hat man leider noch 
nicht gefunden — in Stunden, da Ebbe 
in der Börfe herrfcht und der Mann 
ı nicht genügend erarbeitet bat, um wie— 
| ber Flut heranzuführen, gutmütig und 
opferfreudig ungefehen beifprinat. Der 
| tüchtige Onfel, den man bis jetzt ſo 
wenig geehrt bat dafür, daß er ein fo 
| müßliches Unbängfel der Familie ift, 
der joll feinen Onteltag haben. 
Und dann fommt die Tante dran, 
die dem Hausheren verbientermaßen, 
wenn fie zu Befuch weilt, die Hölle heif; 
| macht, weil er feine getreue Ehegefpon- 
in fo jämmerlih unterbrüdt und 
| fnechtet. Die in ihren breiten Schof; | 
willig und tröftend die bitteren Tränen 
aufnimmt, die die betrogene und ge- 
Ihlagene (Fhefrau dort regelmäßig 
unterzubringen verjteht. Die den 
Kindern Zuderwert und andere Lieb: 
lichkeiten diefer Welt in die Mäulchen 
itedt, wovon Zähne und Magenmwände 
jo munberbare Stärkung erfahren. 
Die liebenswürdige Tante, die man bi? 
jeßt, menigjtens mas den Hausherrn 
anbetrifft, ſo ſcheel von der Seite ange— 
ſehen hat. Die mit Bücklingen an der 
Türe zwar empfangen wurde, die aber 
eigentlich wirklich herzlich erſt verab⸗ 
ſchiedet zu werden pflegt, wenn ſie mit 
Hilfe eines Beſtattungsgeſchäftes die— 
ſer Jammerwelt auf immer Lebewohl 
ſagt. Dieſe Tante ſoll durch Tanten— 
tage geehrt werden. Nieder mit dem 
Vatertag, hoch der Onkel- und Tanten— 
tag. — Und was kommt dann, lieber 
Leſer? — — 


Die Beratung in Abbazia. 





Die Augen der ganzen politiſchen 
Welt waren in einer der letzten Wochen 
auf Abbazia gerichtet, wo ſich die be—⸗ 
deutſame Begegnung zwilhen bem 


A 


J die een j 


zroifchen den leitenden Staatsmännern 


Defterreih-Ungarns und Jtaliens ver- 
Hleinern zu wollen, zumal, mie bie 
„Bolitifche Korrefpondenz“ in einem 
erfichtlich infpirirten Artitel fchreibt, 
die zeitgefchichtlichen Umftände, unter 
denen die Begegnung fich vollzog, noch 
ihre Bedeutung erhöhen”. Die „Wie- 
ner Allgemeine Zeitung“ deutete offi- 
ztö8 an, daß „die Unterredungen der 
beiden Minifter fich zweifellos auf alle 
ichwebenden Fragen erftreden und den 
Zmwed verfolgen werden, für die Ein- 
beitlichteit der Auffalfung und des 
Vorgehens auch in Zukunft Vorforge 
zu treffen“. lnter den befonderen po= 
litifchen Fragen ftand wohl obenan die 
Erhaltung des GleichgewihtE im 
abritaifchen Meere. Aus diefer Frage 
ergibt ſich zunächſt das Intereſſe der 
beiden verbündeten Staaten an der 
Ausgeſtaltung und Sicherung der Au— 
tonomie und Lebensfähigkeit des neu— 
geſchaffenen Fürſtentums Albanien. 
Bei der Erörterung der clbanifchen 
Fragen, zu denen auch die Epirusfrage 
gehört, fowie ferner die Frage der 
Donau-Adriabahn und die Frage des 
fommerziellen Zugangs Serbienz zum 
adriatifchen Meere, der auf der Lon= 
doner Konferenz im Prinzip zugeftans 
den ift. E3 wird fih da nidt um 
einen „jerbilchen Hafen“ handeln, fon: 
dern um ein hbandelöpolitifches Au3= 
gangstor für die geplante über Alba= 
nien laufende Donau-Adriabahn. Eine 
zweite Gruppe von Fragen drehte jich 
um die handelspolitiſcheDurchdringung 
des Balkanhinterlandes. Hierher ge— 
hört namentlich die Frage der orien— 
taliſchen Eiſenbahnen und die Schaf— 
fung von Freihafenzonen in Saloniki. 
In Oeſterreich erſtrebt man die wech— 
ſelſeitige Unterſtützung Italiens zur 
Wahrung der handelspolitiſchen Betä— 
tigung in den Abſatzgebieten des nahen 
Orients. Hierher gehören die Ein— 
räumung beſonderer Garantien für die 
Exportmöglichkeit über Saloniki, ſowie 
die Sicherung des Handelsweges dort— 
hin auf den Linien der Orientbahnen. 
Oeſterreich-Ungarn beanſprucht ge— 
wiſſe Kairechte in Saloniki, die etwaige 
Freihafenanſprüche Serbiens daſelbſt 
nicht ausſchließen, aber neben ihnen 
voll zur Geltung kommen ſollen. Einen 
dritten Fragenkomplex bildeten endlich 
die Fragen des weiteren Mittelmeeres, 
wie die Frage der von Italien beſetzten 
zwölf Inſeln (Dodekaneſos) und die 
Frage der wirtſchaftlichen Intereſſen— 
ſphären in Kleinaſien. 

Wie dieſe Beratung verlief, teilt der 
Kölniſchen Zeitung ihr Wiener Kor— 
reſpondent unterm 19. April mit: Die 
Zuſammenkunft von Abbazia hat ge— 
ſtern nach fünftägiger Dauer ihr Ende 
gefunden. Die „en Minifter, Graf 
Berchtold und Marchefe di San Giu— 
liano, haben das Ergebnif ihrer Be- 
Tprehungen während diefer fünf Tage 
felbft befanntgegeben. In früheren 
allen beitand wohl der Verdacht, da 
nur die politifche Klugheit die zu einer 
Ausfprache zufamengefommenen Ber: 
treter der beiden verbündeten Monar- 
hien die völlige Webereinftimmung ih- 
rer Anfichten in folchen abjchließenden 
Mitteilungen habe betonen Taffen. 
Denn damals war noch die Zeit der 
italienifchen Ertratouren, und auch die 
irredentijtifchen Kundgebungen waren 
in Stalien an der Tagesordnung. Jebt 
hat dagegen die reale Politit dem 
allen ein Ende gemadt. talien hat 
bei feiner glüclich und energifch durdh- 
geführten tripolitanifchen Unterneh 
mung gründlich genug Gelegenheit ge- 
habt, den Wert der franzöfifchen und 
der enalijchen Freundfchaft fennen zu 
lernen, um deren Willen es fich in Ul- 
geciras und bei den verjchiedenen Ma- 
roffo-Krifen als lauen Zugehörigen 
des Dreibundes gezeigt hatte, und das 
Mittelmeer-Ablommen mit diefen bei- 
den Mächten, denen in Wahrheit die 
Feſtſetzung Jtaliens an der nordafrifa- 
niſchen Küſte hochft unbequem ift, ala 
ein ziemlich mwertlofes Stüd Papier 
einzufchägen. Und während der lebten 
Balkanfrifis hat e8 zufammen mit 
Defterreich-Ungarn gegen den Willen 
des „befreundeten“ rranfreiche, das 
no) nicht aufgehört hat, gegen die ge- 
fundene Löfung Ränte zu fpirseen, 
Birkfam feine Hausrechte auf das Ad- 
tiatifche Meer behauptet und ein felb 
tändiges Albanien gefchaffen, das als 
Bollwerk gegen das Vorbringen frem- 
der, feinblicher Staaten zur Adria bor- 
treffliche Dienfte leiften wird. Der 
eherne Zivang der gemeinfamen nter- 
eifen hat die beiden Reiche jet zufam- 
mengejchmiebet. Darum wagt ich fein 
Verdacht wie früher mehr an die Auf- 
richtigfeit der beteuerten völligen Leber- 
einftimmung in den Anfichten der bei- 
den leitenden StaatSmänner. Gegen- 
über diefer ntereffengemeinfchaft, die 
niemand herzlicher begrüßt als ber 
Dritte im Bunde, das Deutfche Reich, 
Ipielen die gelegentlich auftretenden 
Verftimmungen, die drüben aus Re— 
gungen des Mitgefühls für die Stam- 
mesgenofjen oder durch die leidige va- 
tifanifche Frage, hüben durch die allzu 
ungebundene Sprache der großen ita- 
lienifhen Zeitungen und da3 Treiben 
der irrebentiftiichen Kreife entftehen, 
heute eine durchaus untergeordnete 
Rolle. Die beiven Minifter haben fich 
über diefe Erfcheinungen ebenfalls un- 
terhalten und fih gegenfeitig die Ver- 
‚icherurg gegeben, die Sympatkien, 
welche die öffentlihe Meinung den in- 
timen Beziehungen der beiden Regie- 
rungen entgegenbringt, immer lebhaf- 
ter geftalten zu wollen. Das mwirb ih- 
nen angeficht3 der fchönen Erfolge, die 
ihre gemeinfame Politik errungen hat, 
und die auf auf die Bevölkerung 
Defterreih-Ungarn? und Ntaliens ih- 
ren Eindrud nicht verfehlen fönnen, 
nicht eben jchwer fallen. Die Zufam- 
menfunft von Abbazzia ift alfo ein 
hocherfreuliches Ereigniß in der Chro- 
nit der Dreibundpolitit. Der Drei- 
bund — das lehrt diefe Zufammen- 
funft, an deren Schluß zur ftärferen 
— beiden Miniſter auch 

utſchen ne, Reichs⸗ 
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Salt. 83* 
0 
20. 8.96 


Wunderbare Eriparnife für Mittwor). 


123chedr.Lawn, Ad. 62c 


2000 953. 2730. bedrudte 1 

Katun Will Ends, gute twin 

—J zwerte Längen, wert 
12%%c, jpeziell die 

Yard zu 


Erſparniſſe an 
Strümpfen 


Feine Gauze Lislbe 
Damenitriimpfe, lob» 
farbig oder ſchwargz, 
teg. 15c Qual,, 

Raar zu 

Seide Köle Mädchen: 
ſtrümpfe, ſchwarg, tan, 
rofa oder blau, jebr 
feine Onal., 

PBuar zu 


— Seftricktes 
UAnterzeug 


Fein gerippte Nnaben 
Union Cuits, lange 
oder Turze Mermel, 
Knie⸗ oder  Stnöchel- 
länge Beinklleider, 
u 50c Werte, 


‘Bartie 


marfirt zu 


Runde Schubbänder, 
4e4, 5-4 umd lc 
6-4, Dußend.. 
Leichte FreßẽShielbs. 
alle Größen, 

10c wert, Baar... DE 
Sitte Bea rlimöpfe, 
= —— 

sc Nit., De 

8 RD S S opj * 
ſchwarz ud 
weiß, 3 jür..... IC 
Corticelli 100 Yard 
Näbfeide, alle 
tähſeid 6c 


stinder Uns 
veg. 1216c 
dieie 


Goſtrickte 

derwaiſts, 

Wert, ſpegz. 
IWoche zu 


Spezialitäten 
in Muslin 


363öll. ſchweres unge 
bleichtes Sheeting, 2 Farben, 10c tt... 
bis 20 Yards Längen, Glaitic Garter Län— 
wert 10c, 1e gen, ſchwarz u. Far: 


ipez. 9 ; beit, wert 31 c 
36zölliges ſeines weich 10%2c, Yard... 2 
gebleidhtes und 


fintibed Warrens Tivill 
Muslin, dom Stiüd Seide itberzog. Fea— 
ab, wert 1214c, jpe: tberbone, it 

siell Yard Farben, Yo... O3C 


fanzler 9. Bethman-Hollmeg in einer 
gemeinfamen Depeiche ihre Treund- 
fchaft beteuert haben — Steht geichlof- 
fen und einig da, und er fann mit den 
auf friedlichen Wegen erzielten Ergeb- 
niffen feiner Politik diicchaus zufrie- 
den fein. — 


— 


Konnt’ es nidht verwinden, 


Sudt den Tod, nachdem feine Werbung 
wiederum abgewiefen warden war, 
Antone Heftor, Nr. 452 Weit 26. 

Straße, der jeiner Wirtin, Frau Anna 

Ganfelid, wiederholt Heiratsanträge 

gemacht hatte, ſchoß ich geitern Abend 

eine Kugel in die linfe Seite, nachbein 
er von feiner Angebeteten wiederum 
abgewiejen worden mar, 

Der Lebensmüde wurde nad) Dem 
Beopleghofpital aebraht, wo Die 
Aerzte an feinem Auftommen zweifeln, 

Von ihrem heimfehrenden Gatten 
tourde gejtern Abend Frau Mari) 
Fairmeather, Nr. 6431 Univerfity 
Ave. wohnhaft, an Gas erftidt tot 
auf ihrem Bette liegend aufgefunden. 

Mas die Frau in den Tod trieb, 
fonnte bisher nicht ermittelt werden, 
doch war fie jehr vorfichtig zu Werte 
gegangen, indem fie jämmtliche Tür— 
palten und das Schlüffelloh ihres 
Schlafzimmer: dit mit Watte ver- 
kopft hatte, 

Am Dafein verzweifelt, 


Dur unglüdlihe Familienverhält- 
niffe zur Verzweiflung getrieben, ver= 
Juchte geftern Abend Frau Zäzilie Mec- 
Guirk, Nr. 1040 N. Lincoln Straße, 
mit Gift ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Angehörige fanden fie recht: 
zeitig und golten einen Arzt, dem es 
gelang, jie außer Gefahr zu bringen. 

Frau McGuirk iſt von 2 Jahren von 
ihrem Gatten verlaſſen worden. Seit— 
her war die Frau ſchwermütig. Als 
nun vorigen Sonntag der Gatte ihrer 
Schweſter wegen Beteiligung an einer 
Prügelei verhaftet wurde, gelangte ſie 
zu der Ueberzeugung, daß das Leben 
eine für ihre Schultern zu ſchwere 
Bürde ſei, und griff zum Giftbecher. 

— — 
Eine Springflut. 

Eine Naturerſcheinung, wie ſie in 
ſolcher Stärke und elementarer Gewalt 
ſelten in Chicago vorkam, konnte ge— 
ſtern Nachmittag am Ufer des Michi— 
ganſees beobachtet werden, als eine 
fünf Fuß hohe Sprinaflut , plößlih 
am Horizont auftauchte und in einem 
Augenblid das Ufer und die angren- 
zenden Ländereien überjchimemmte, 

Kurz vorher hatte eine beängftigende 
Stille dad Nahen des Sturmes an- 
gekündigt. Der Himmel war jehwarz, 
und das Waffer des Sees flutete meh- 
tere Juß vom Ufer zurüd, wie um fich 
auf den Angriff vorzubereiten. Plöß- 
lich änderte fich alles mie mit einem 
Zauberfchlage. NRiejenwellen überflu- 
teten mit ihren Waffermafjen die Ufer 
und die nahen Frachthöfe der Eifen- 
bahnen, jomwie die Rafen von Privat- 
häufern und die Straßen. Viele Boote 
und Yachten wurden von ihrem Anter- 
grunde losgerijjfen, aber von den Le- 
bensrettungsitationen aufgefangen. 

Der Sturm, der diefen Aufruhr im 
Michiganfee hervorrief, richtete au 
im ganzen nördlichen Teil ded Staa- 
tes, jomwie im füdlichen Wistonfin und 
Soma großen Schaden an. 


Argus—Kriminalbibliothef 
Spannende Ariminalromane; Nat Binferton, 
der König der Detektivs; Durh Länder und 
Meere. Fahrten und Abenteuer, Jeder Band, „ab- 
GEIBROHER . WB © een anna una 5e 


Auswahl von mehreren hundert Titeln, 


Koelling & Klappenbach 
Ghicagos gröhte m. iktefte deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str. 


Todedanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nah 

riht, dab unfer lieber Pruder 

Yohann veorge Bonk 
am Sonntag, den 19. Mat 1914, im Alter bon 
10 Sabren und 5 Monaten aeitorben ift. Veer- 
diaung am Mittwod, den 13. Mai, um 9 Ubr 
15 Minuten, bon Ehmidt3 Leichen’apelle. 3019 
Belmont Ave,, nah der St, ranzislus abc» 
rind Stiche, ibo NReaniem zclebrirt wird, darn 
nah dem ©t. Bonifazius-Gottesader, Die tratıs 
ernden Echweitern: 


Elconsre M, Bont, Eliinbetha A. Bont, 
mobi 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, dab. unfer lieber Eohn und Bruder 


Ehrift. 9. Garr 
im Alter don 30 Sabren plörlih geitorben ift, 


Beerdigungsanzeige jpäter. 
& Garr r., Vater, 
Garr gebor. Ehrhardt, 


Carr, Säweiler 


123c Percales, N. 63€ 
belle und bimile 
stleider Bercale Mill Ends, 
wert aufivärt3 bis 
ipesiell die Yard 


Mil ra ‚Verkäufe oon Nofions 


| cordia- Sriedbof. 
| beiten: 


löc Eongelot6, N. 64c 


2000 Yards 363öll. feines 
weiß finiſhed —— 
Longcloth u Rainſoot, Mit 
Ends, wert bis zu 
15c, fpezieul Yard 


Blankets 


500 einzelne baumw. 
Sommer Blanteis, 


extra aroß, .39c 


wert 59c, jed.. 


Komforters 


10 Duß. Commerge: 
wicht Comforters, ge 
jülle mit guter reiner 
Baummolle, mit gus 
tem Cilloline überzv- 
gen, wert 

2.25, ſpeg 


a m ET — — 
Gardinenfloffe 
29 Ccrim, in Weiß, 
Soory und Mrabia, 
fanch Vorden, 

Yard zit 
1&c Gardinen Stwiß, 
36 Zoll breit, ichöne 

Radeltiffen Mufler und 121c 

Acorn Girdle Foun— Bunfte, Dd.... * 20 

dati j 29: Gardinen Nadras, 

dation, ſchwarz 7 X en at 

u. weiß, 10c wt... c 36 Zoll breit, sdord 
Haarnadel Kabinets, mit jarb. Blu⸗ 19c 

af, Größen, 1 meneffelten, V... 
nc We Ö ® 2 — — — 

Kragen Supporter, Spigengardinen 

itellbar, alle 2 2 } 7 

Größen, Ntarie... c Nottingham Spiken: 
Sperm Maſchinenöl gardinen, alle 3_WbS. 

und DOellamne. lang, in Weiß, Cream 

und Mrabia, großes 

Sortiment don jchö- 


nen Miuftern, 

200 8 9 
1.59 
2.19 


—* ——— Si⸗ 
ne a u, 6 
dc wert, 2e 
— — iichn 
ſtin und Can— 
vas Cleaner 
Bügelwachs, 
überzog., Holz 
ariff, 2 für...... 
Zomatoförm, 


Muslin 


Safety Glafp Kinder 
Strumpfbalter, 
15c tvt., Paar... DC 
de Bat. Halcır und 
Defen, ſchwarz und 
weiß, 5e wi., 

ſpez. Karte 


Partie 2— 
2.50 38t,, Br... 
Bartie I— 


3.25 28t., Br... 


Sıdedanzeige 
Kreumden und Belannten die traurige 
richt, das umfer lieber Gatte ınd Bater 
Guſtav Kardaske 
Mai im Alter von 59 Jahren geſtor— 
Beerdigung don des Wohnung der Tod: 
Beloit YAve., Foreii Park, am Mittwoch, 
ai, um 2:30 Nacdmi., nah dem Kon: 


Die trauernden Hinterblie— 


Nach— 


am 10. 
ben iſt. 
ter. 916 
den 10. 


Emilie Kardaste gebor. Adler, Gattin. 

Anna Schönfeld u.d Selma Giejow, 
Züchter. 

Charles Schönfeld nd Charles Gie- 
jow, Schwiegerföübne. 

Fran Albertina Riesel 

Stangor, Geſchwiſier. 


— 


Tıbesanzeige. 


Kreunden ımd Belannten die traurige Nadb- 
ript, dab mein lieber&atte und unier guterBater 
Zohn Kohler 
Mai, woblverjeben mit den bl, Sterbeia- 
Iramenten, geitorben iit, Die Beerdigung tin 
det itatt am Donnerstag, 14. Mai, Borm. 9:30 
Ubr, vom rIauerbauie, 1908 Kedrale Ave., nacı 
der Zt. Pbilomena tive, von da nah dem 
Zt. Bonifazins Gottesader, Die drauernden 
Hinterblie bene: 
Marin Magdalena Kohler, Gattin. 
Maria Winditein, John, Frank und 
Eugene Kohler, Kinder, 
Nebſt Schwiegerſohn und 
tochter. 


Todesanzeige. 


Krennden und Velannten die traurige Nah: 
richt, dab meine dielgeliebte Gattin und umnjere 
liebe Mutter md Großmutter 

Sophie Pinfi gebur, Wagener 
im Alter don 46 Jahren fanit entichlafen. fit. 

Beerdigung am Mittwod, den 13. Mai, Nah: 
ımittaas 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 3121 Lowe 
Ave, mit Automobiles nah dem Mont Greens- 
word⸗ — 

denry Piaff, Gatte. 
Henry, Edward, William, Herbert, 
Kinder. 
Elia Binff, Schwiegertochter. 
Ruth Vfaff, Entelin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Beltannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John Spann 
nach lurzem Leiden im Jeren entichlafen it, tu 
Alter von 41 Jahren. Die Beerdigung Tintet 
statt am Mittwoch, den 13. Mai, um 1 Ubr 
kadm., dom Irvauerdanfe, 2602 NRacine Abe., 
nach dem Goncordia-sriedbof, mit Auticen, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Synang gebor. Schuiz, Gattin 
Amelia ımd John Spang, Kinder, 


und Karl 


am 11. 


Schwieger⸗ 
modimi 


modi 


indi 


Todesanzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Na 
richt, das unfere liebe Tudter und Schweiter 
Annie Ei 
de3 veritorbenen Sohn Eid ud 
der beritorb,. Hermann und Guitie) 
am 10. Mai geitorben ilt. Beerdigung am 
Mittvoh Nachmittag um 2 Uhr dom Trauer: 
baufe, 1307 3. Garfield D1vd., weitlih bon 
entre Ade., mit stutihen nad dem Oalwood— 
Friedhof. Leicdenfeier im Hauje. Die tranerı- 
den Hinterbliebenen: 
Minnie Fi, Tautter. 
Fran Gharles Barter, 


GSochter 
Schweſter 


Schweſter. 
modi 


Todesanzeise. 
Klattdentihe Gilde zarja Nr, 38. 
Den Beamier und Mitgliedern 
zur Nachricht, dab Bruder 
Paul shulte 
geitorben ilt. Die Beerdigung fin- 
det itatt am Tonnerstag, den 14. 
Mai, vom Tranerbaufe, 1910 Wilmot Ave. Die 
Beainten bverfammeln jihb um 1 Uhe in der 
Vereinshalle. 


Müͤller, Meiſter. 
Serndt, Schreiber. 


Todesanzeige 


Freunden und Belanırten die traurige Nab- 
richt, dal; umfere liebe Toh’er und Schweiter 
Hnlda M. Trautwein 
im Alier don 12 Nabren geitorben ilt. VBeerpi- 
aung am Tonners tag Nachmittag um 1:30, dont 
Trauerbauie, Bierce MWve,, nah der €i. 
Simons Lutber. Kirche, Bierce und Spaulding 

Ave. Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Emma Trautwein geber. 
Groſch, Eltern. 
eillian und William, 


Henry 
W. 


Geſchwiſter. 


Todesanzeige— 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Schweſter 
VPaulina Ruttkowski 

(Wittwe des verſtorbenen Hermann Ruttlowaft) 
am 10. Mai felig im »erun entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet itatt anır Mittwoch, den 13. 
Mai, Borm. 11 Uhr, vom Trauerbauie, 818 
"WB. 50. Etr., nad dem VBaonbof an 49. Etr, 
und Halfted Etr., tom dort per Babn nach dem 
Mount Greenwood: Sriedhoi. Die trauernd.n 
Hinterbliebenen: 
modi 


Minna Bucher, Schweiler. 


Todesanzeige, 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab mein lieber Vater 
George NRatiem 
(Gatte der veritorbenen Inna Natiem 
Zbieffe von Eimburft, II), am 12. 
ben ilt. Beerdigung am 
tag um 1: 


geb. 
Mai geſtor⸗ 
Donnerstag RNachmit— 
30 bon Surfens Beitattungsfapelle, 
2346 %. Madifon Etr., mit Automobilen nad 
dem "Eoncordiassriedhof. Mitalied des White 
Eitb Tent, 8. D. T. M,, Nr. 107. Der trauernde 
Cohn: 
dimi 


George ®. Natjem. 


Zobesangeise 


Freundenn und Belannten die traurige Nad- 
riet, dat unier aeliebter Gatte und Bater 
Adam Nuddeichel 

im Alter don 51 Jahren geitorben ilt. Die Be 
erbigung findet ftatt am Dornerstag, den 14. 
2 um 1:30 Vormittags, vom Trauerhauſe, 
3350 Elifton Ade., nah Montrofe. Die trauerits 
den Hinterbliebenen: 

Katharine Ruckdeſchel, Gattin. 

Erna, Margaret und George, Kinder. 


Für Jagdireunde! 


Braltifher Leitfaden für den Pribat-Waldbe- 
fiser: 2 Bände mit 203 Xexiabbildungen, fos 
wie mebreren farbigen Tafeln. PBreis....#3.00 
Jäger-Practica; vollitändige Anweilung der 
aanzen boben ımd niederen Jagdwiſſenſchaft, 
über 900 Eeiten, illuftrirt, aebunden. ...B4.10 
Dreiiur des Hundes; —— Anleitung zur 
Dreffur de3 Sagdbundes, feiner Biene = 
Heilung feiner Krankheiten 


& „KROCH & ‚co. 


u 5 2 » — 
— 
EN 


St, dab 


Jabren, 3 

iter von 2 

DEE TE TEE 
——— den 7 at, um 12:30 Nadm., 
vom Trauerbaufe, 1910 Wilmot Avenue 
nad PBaltor A. Lambert Kirde, Leabi Mi 
und Thomas Str, und bon bdorb nad 

dem Concordia-zriebbof, Die trauerns 
den SınterbHebenen: 


Henry Thulte, Bruder. 
Auguita Smile. Schweſter. 


Zu früb flug diefe bittere Stunde, 

zie dih aus unferer Mitte nabm, 
Doch tröftend tünt’S aus unferent 
Munde: 

Was Gott ut, das ift wohlgetan. 
*5 Wort itillt unfer Tanges leh'n, 

As, * fanft, auf Micderfeh'n. 


Todedanzeige, 
Freunden zund Belannten die 
rige Rachricht, 
und Bruder 


trau⸗ 
daß unſer lieber Sohn 


Karl Miſch 
(Sohn der beritsrbenen Emilie Milch) 
im Alter von 16 Jahren und 23 Zagen 
am 12. Maı 101. janft im Heren ent» 
ichlaein ijt. Die Beerdigung findet ftatt 
bom Zrauerbaufe, 4843 Derrborn Etr,, 
PDornerstag Morgen um 10 Uhr 30 nad 
der Gethſemane u. Lutberifchen 
Kirche, Herr Baltor 8. ©. Auegel, und 
bon da mit Kutſche u nad dem Betha- 
nia= sriedhof. Tiefbetrauert bon: 
Karl Wii, Bater. 2 
Nidert EC, Miih, Diaa D’Gon- 
nor, Amanda Wenkel, Hat- 
tie Varbelow, Meta, Eilis, 
Guſtav Miſch, Beſgwiner. 
Trrancis Wengel, William Barbe- 
low u Sarolb Ellis, Schwä- 
ger, nebit Berwandten. 
dimi 


Geitorben: Jatob ®. Deder, geliebter Gatie 
bon Elizabeih Nsagner I DVeder, lieber Vater don 
Ben L., Wım. IJ Frau "Elizabeth Bub (Spring 
Lale, Mich.), Frau Mary Beitla, Frau Dora 
Mebers und dem veritorb. „sohn ®. Beder. Ge: 
liebteer Bruder don rau Leonard Pales, ia 
Strange, I. Beerdigung Donnerstag, den 14, 
Maı,. um 10 Uber Borm., bon Xrauerbauie, 
1515 N. Qallen Blbd., nad der Ct. Alayfius 
Kirche, dom dort mit Wıttos nad dem ©t. ®os 
nifas ius «Sriedbof. 


Zur Grinnerung. 
an meinen lieben Gatten und unferen Vater 
Albert Benzel 
der heute dor einem Jahre, am 12. Mai 1913, 
von uns gefhieden ift. 

Den Gotd mir zum Gerährten aab, 
Umfchliehet jegt fein ffille8 Grab, 
Verlaſſen, einſam ſteh'n wir bier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 

Biel baft du erdulden müllen, 
Schmerz und Bein in diefer Welt, 
Wr gaben dich in Go.ı'3 Hände, 
Er mad’ mit dir, wie’ ihm gefällt. 
Nube im Frieden. 


Gewidmet von Gattin und Aindern. 


Sur Erinnerung. 
an deu Zterdetag meines lieben Gatten 
Beer Duirmbadı 
welcher heute vor 3 Jahren geſtorben iſt. 


Zu früh ſchlug dieſe ittere Stunde, 

Die dich aus unſerer Mitte nahm, 

Doch tröſtend tönt's cus unſerem Munde: 
Was Gott tıt, das iii wohlgetan. 

Dies ort jtillt unfer banges "leb'n, 

Ach, ruhe ſanft auf Wiederſeh'n. 


Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 


Maria Quirmbach, Kinder, und Enlel. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten, Freunden und Nachbarn unſeren herzlich 
ſten Dant aus für ihre Teilnahme und die ſchö— 
nen Blumenſpenden bei dem Begräbniß meines 
lieben Gatten umd unieres Valers. Ebenfalls 
unieren Danf dem Herın Baitor R. U. Zobn 
für die troftreihen Worte, fowie der Varfie!d 
Bart Loge S. MU. of M. 


a) 


—* 


Frau Amanda Mente und Familie. 
Wa Id h ei m. 
Gınziger u tonfeljlondlo er Pal bo I 
Ebicago, un Metroholt — 
gu erreichen — ſalls auch 
abnen. Bltifge Le — in db — 
ren — Abich 
ben. —Generaf Offices: Fore L 
— Sch Si. B un 6 

. _Geift, Br uau a 
Fred Maas, Eelrelär und Et nen 
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rau 1 0 


a 
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Morgen Eröffnung! 


fen 1 Uhr Nadhm. — Eintritt 10. 


Federick Robinſons 
jüngite Neuheit 


Welt : Krieg! 


Zeitgemäß, meifterhait, ipannend 


seht JACK RABBIT 


— Ein Echnelligteitgpämen. — 
Brachtvoll ſind die Lieder “4 
una Tänze ans der Südice „LEI ALOHA 
Seht, wie fie zu Kleifh wirz — dann zu Stein 


Pharaoh’s Tochter!! 
Ro WIE 


König ift KABAREITT:........ 
KASINO 


Speift im bequemen, 
iergen| Komm 


} 
Set, 
wie lnele 
Sam 
fie verbaut 


Komm 


 Mai-Kränzchen 


mit Berloofung prahtvoller Gegenitände, 
veranitaltet dom 


Humboldt Park Frauenverein 


anı Donnerdtag, den 14. Mai, in Schönhofen® 
Halle. Anſans 3 Uhr. Eintritt 10 10€ pro Rerfon, 


a 
offen! 


Dietriehs Konzert - Pavilion 


335 Storth ke, Ede Elnbourn u. Daytvıt 


Heute Abend: 


SALOME 


mobdbimiboie 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüder Lincoln Bart. 
Koh Weis, Eigentümer. 


KONZERT teden Mbend und 


Sountag Rachmittag 


W. Christophs Orchester 


_ Wurz’n Sepps 
Eht deutfihes Samilien-Cokal 


zel,dinein 745 NORTHATE. Ti iiz> 
Münchner Küche. 
Heden Abend Konzert! 


anisfamodı®) 


COLUMBIA 


Rouden gefintt?t 
4 — —XRXX 


BURLESQUE 


Jack Singer’s Stock Company 
"reife: Mbd3, 15c bis Töc — Mat. 15c bid —8 


EMLH. SCHINTZ, 


Glark Den nahe R 


EHRE 





The Store of To-Day and To-Morrow 


—E ADAMS AND DEARBORN STREETS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dei oon prachloolen Bell: Sels 


Eine beicgräntte Bartie von feinen Scrim und Net 


Veit 


Sets, angelauft von einem der beiten Yabritan- 


ten des Dftens, alle die Mufter: 
Bett-Sets repräfentirend, melche 
fein Verdäufer bis jeht no an 
Hand hatte; jomwie auch alle feine 
Show Room Samples. Alles 
Set3 von voller Gröfe; einige da> 
von leicht befhmugt. Wenn diefel- 
ben dem regulären Lager entnom: 
men würden, würden mir jie zu 


von $12.50 bis $25.00 per Set verfaufen. Mittwoch 
verkaufen wir die ganze Partie, vollftändig mit Pol: 


fter-Dede, das Set zu 


33.50 Marie Antoineite 
und jchone Neb- Gardinen 
Vards lang, 
arabiichen Farben, eine 
ſchränkte Partie, Baar. 


alle 212 


7oc Sunfaſt Overdrape Stoff; dies 
alles importirte Waaren in braun, 
und grün, 36 Zoll breit, garantir 

verblaſſen — ſpeziell, die 
a a ae Er 


Poſt 


roſenro 
t nicht 


756 gebleichte nahtl. 
Tex. Bettücher, durch einen 
Febler in der Fabril erhiel⸗ 
ten ſie den faffhen Finiſh, 
was der Grund dieſes Bar 


gains iſt; — 81x90 
Größe, Stüd.. 556e 


$1.80 gez 
Be 
ihöne 
ziell, das 


Serim⸗ 


einige weiß, andere in 
2.00 
.. + 


find 


zu gute 


49c 


alle aut gaebalelt, 
üubßerit dauerbaft — 
Muiter; 
Stüd. 


Quater-Gardinen, eine jpeziell aus— 
gewählte Bartie von verjebiedenen, die 
lebte Woche zum Verlauf waren, in 


ſchönen Muſtern, eine wun 2 45 
. 


derbolle Erjparnig, Paar... 
eis ſehr breit, alle in Eeru— 


farbe, das ‚Uebe rihuhlager einer Nabrif 

Mufter, vpaliend für Saſh- oder volle 
_ ziell — die 

Längen Sarbinen ſpezi die 25c 


Yard zu... 

„15 ; ettliffen, alle mit 
chen fanch Art Tids be- 
ogen — gefüllt mit ge 


volle Grö 
febr ihren Sänfefdern — Grö 


ipe * 35 be. Bu = ni —58 
Br —— 


49c DraveryuN 


ackte Beitdeden, bi 





Tin fm Russ zu Den — Preiſen 


Wir können uns nicht erinnern, 


taufe Preisherabſetzungen ſolcher A 


daß in irgend einem früheren Ver— 
rt gemacht worden ſind. Die feinſten 


Royal und French Qualität Wilton Rugs zu Preisherabſetzungen; in je⸗ 
der Grö,e, die hergeftellt wird, von den fleinen Tür-Größen bis zu den 
arößten Zimmer-Größen, und alle in einem endlojen “ifortiment von De- 
figns und Farben zum Verkauf gerade vor Eurem Frühjahrs-Bedarf.— 
Komnt und jeht unfer wundervolles Affortiment, und wir erjparen Euch 


Geld an Euren Rug-Einkäufen. 


— Preis 

845.00 
542.50 
560.00 
$70.00 
$26.75 
$15.00 
$7.00 
$5.00 


Royal 
Royal 
Royal 
Ronal 
Royal 
Royal 
Royal 
Royal 


Rilton | 
Wilton ! 
Milton 9 
Milton 
Milton 
Milton 
Milton 
Wilton 


Rugs ... 
Nugs.... 
Rugs... 
Rugs. 
Rugs 


Vierter Floor. 


_ Echte Royal Wilton | Rugs 


Neduszirter 
Preis 
31.45 
29.45 
42,50 
55.00 
21.75 
10.95 

4.95 
3.75 


Groß e 


9x12 F. 

3X10.6 8. 

10.6xX 12 
x 14 
6x9 
1.6X7.6 


on r 
36X63 


14)6 


_ Beste Qualität French Wilton Rugs 


Regulärer Preis 


355 und $60 Rugs, franzöſiſche Qua 
850 und 854 Rugs, franzöſiſche Qua 
381.75 Rugs, franzöſiſche Oualität 
*392.00 Rugs, franzöſiſche Qualität 
8336.75 Rugs, franzöſiſche 
320.25 Rugs, franzöſiſche Qualität 
$9.50 Rugs, franzöſiſche 


836.00 Rugs, franzöſiſche Qualität 


Grocery⸗Ba 


Sardinen, 
Sad Terre in 
XXXX Zuverla | Fiſche in 
tive Sanmiſo zecve, 
Mehl für 


1, 
1.20 |: 
+ Kaltao 


Büchſe 


lanch u „> 


Del 


14 Barrel 


Pfd. Büchſe 


Marle Brealiai 


Seiner ©. 5. 
nengetrodn. Napantee, 
reaul. 65c | 


2 Bid. I 


Suder, EG 
uder, zu Ginmadz 
Beltellung von $1 
Feiner 
regulär 
zwei 


Gehlon Tee, | 


h staff 
60%, Tveziell, * 


Pfund. 


Brickäſe, 
Cream 
Brick, 
50c, Der BiBdie..... 

6 Feiner impcrt. 
läſe, regul. 
206, Stück 
Feiner Dld- Crov 
Blend Kaffee, vegulär] 


or. | 
30, — 
9E 
weit ic getopite Kan» 


2 iM. 

n sl 

Rootb’3 fein > 4-30, 0 
7 
——— 


Feine Garanien 
— > . 


20D 


* 
Tee, 
amei 
Piund 


Faſhion 
regulär 


Japan 


Lachs, 
roter, 
bobe 
Büchſe 

Reiner gemablener 


cwarzer lc“ Per 


Reiter, 
WB hanein 


Qualität... 


Dvralität... 


i2c 


N e⸗ 


ſeiner 


IE von unferem loien Tee 


feiner | Feine 


7 


Vrie⸗ — 

4 Id vioca — 
Ic Ines besie u. 
Samen u Anolien 


. 10€ 


Ziebter 





Reduzirter 
_ Preis 
44.45 
41.45 
61.75 
72.00 
26.75 
16.50 

6.95 


| 4.75 


Größe 


9x12 
5.3xX 10,6 
10.6xX12 


lität 
lität... 


10.6X 13.6 


für Mittwod). 
u. Bonneritag 


rgains 


Crack. Corn od. 
Voultry Maſh für 
Hühner, regulär 
$1.10; der 50% 


Pfund 77 
it 


fpeiell 
Büchſe 


6 Pfund 
t | tinastord's 
Glan; 
ftärfe 


zad 


E... 


itronen 
aranıı 


weden, 20 Rund, 


D nel 7 
oder mebr 3% 


vde 


Meſſinas, ſeh 
wei 
Duttzend 


home gar 
arı 11€ 
Ba unden 


r omit, grobe, 
stiricben, 


Tühfe } 


ie: 


Pfund arf I 
Auge x I Ta  Plund feiner aan- 


weiß 
25 * 
peziell 
KDD 


Reis 


Ic 
| — 


— 1 


Feine 


be Zufer 


& 
erbien, 
15 5c Biichle.... 
Ton na 


-20c dc oO re 


geben mit jeder 


Feit ne 
große 
Pflanze, 
Stück. 


Go 


Feine große 
tenpflanzeı 
das Tan. 
zu 





wegge⸗ 
Büchſe 


—*8 Chicken Aarno j. 10c, 


ö— — —— — —— —— ——— ——— — — a 
— — — — —— —— ———— — — — 


—— — — —) ’ [)3 — ——— 


Leidet Schiffbruch. 


— — 


Tanz und Kabarett eine Klippe für das 
Union Hotel und Speijehaus, 


Hermann Weber Hat\geitern Nach 
mittag fein Union Hotel und Speije- 
haus, 66 W. Randolph Str., gejhloi- 
fen und im Bundesdiftriftögericht fei- | 
nen Banterott angemeldet. Herr We- 
ber eröffnete dag Haus vor 25 Xah- 
ren als erftes der 
Speifehäujer Chicagos; es wurde bald | 
im ganzen Zande befarnt und war ein 
bevorzugter Sammelplag von Büh- 
nenmitgliedern und PBolitifern; feine 
innere Ausfhmüdung oalt als die 
ihönfte in Amerifa vorhandene Probe 
deutfcher Renaiffance. Nachdem das 
Gefhäft viele Jahre in Blüte geitan- 
ben, begann e3 unter dem Wettbewerb 


anderer Häufer, welche dem Verlangen | 


des Publitums nah IZanz und ‚Ka: 
baretunterhaltung entgegentamen, zu 
leiden. Aus Mangel an Raum fonnte 
Herr Weber diefe Move nicht mit- 
maden, und dazu fam, daß 
legten Jahren der Mietspreis für die 
Räumlichkeiten höher und höher jtieg, 
bis er zulegt $25,000 da8 Yabhr er- 
reichte. Auch die an Zahl ftets zu- | 
nehmenden billigen Speifewirtichaften 
entzogen der „Union“ viele Gäfte. 


Herr Weber war früher Präfident | 


der Garden Baking Company, melde | 


enr eima einem Nahre zufammenbrad. 


großen Deutichen | 


in den | 


aebãude. 


Weber verlor dabei $20,000. Richter 
Carpenter hat die Central Iruft Co. 
als Maffeverwalterin eingejeßt; die 
Verbindlichkeiten betragen $53,597.10, 
| die Beitände $20,471. 68. Zu den le 
teren gehört eine Forderung 
| $28.45 an Peter Bargen, den früheren 
| Präfidenten der Countybehörde, 


— — — — 


Berfehlte Spekulation. 


Der Grundeigentumsmakler James 
Mitchell Hoyt, deſſen Geſchäftsſtelle 


im Otisgebäude iſt, hat im Kreisgericht 


geſtern Nachmittag einen anderen 
Grundeigentumsmakler, Fred C. Eh— 
mann, auf $10,000 Schadenerfat ver⸗ 
klagt. Er hatte Ehmann angeblich 
vor einem Jahre vierzig Acres Land 
in River — zu 340,000 verkauft, 
und Ehmann hatte ala Garantie $L000 
in der Colonial Truft and Sapings 
Bant hinterlegt; die verfallen fein foll- 
ten, fall® nicht Bis zum Januar die | 
Kauffumme erlegt worden war. Als 
Hoyt nad dem PVerfalltage das Geld 
holen wollte, erfuhr er, daß Ehmann 
es jchon felbit abgeholt hatte. Eine 
weitere Anzahlung war nicht geleiftet 
worden. Chmann mar einer ber 
Gründer des wieder eingegangenen fo- 
ı ztaliftiichen Tageblattes „World“ und 
hatte fich wegen bermweigerter Ausliefe- 
ı rung der Geichäftsbücher de3 Verlags 
\ vor Bundesrichter Landis megen Ge- 
richtsmißachtung verantworien. 
Seine —— iſt im Hartford⸗ 


DDi | 


Charles 9. Wader will fie and 


der Kanal Straße machen. 
Zwifgen Late und 12. Strafe. 


Erfucht um Hilfe des Gouverneurs umd der 
Segislatur für Errichtung eines Gebäu- 
des für ftaatihe Büros, — Derfcöne- 
rungspläne gefährdet, 


—. 


Ein Plan für die Umwandlung | — 
Canal Straße zwiſchen W. Lake S 
und W. 12. Straße in eine F 


Schauſtraßen der Stadt wurde geſtern 


von dem Vorſitzenden der Chicago Plan 
Kommiſſion Charles H. Wacker bekannt 
gemacht. Er befürwortet, 
Ihäftshäufer und Fabriken zwiſchen 
den genannten beiden Straßen abzutra 
tragen und an ihrer Stelle eine Anzahl 
impoſanter Gebäude zu errichten, deren 
Mittelpunkt die beiden Bahnhöfe, der 
Unionbahnhof und der der North— 
weſternbahn, bilden würden. Unter den 
Schaugebäuden, deren Errichtung er 
verlangt, befindet ſich auch ein Ge 
bäude, in dem alle ſtaatlichen Büros, 
die ihren Sitz in Chicago haben, unter— 
gebracht werden ſollen. In einem 
Schreiben an Gouverneur Dunne und 
die Vertreter Chicagos im Staats 
ſenat und im Unterhaus hat er um die 
Bewilligung der nötigen Mittel für 
den Bau diejes Gebäudes nachgejucht 
und jchlägt vor, die Straße nach ihrer 


— —— — — 


nen. Auch den Mitgliedern der ſtäd— 
geordneten D. E. Shanahan hat er den 
Plan nahegelegt. Shanahan iſt Vor— 
ſitzender des Legislaturausſchuſſes, der 
mit der Ausarbeitung der Pläne für 
ein Gebäude, in dem alle ſtaatlichen 
Büros untergebracht werden ſollen, 
betraut iſt. 


Verſchönerungspläne für Südſeite bedroht. 


Augeblihe Meinungsverichiedenheiten 
zwischen Mayor Harrifon und dem 
tongrekabgeordneten James R. Mann 
drohen alle Pläne für die Verfchönerung 
des Seeufers auf der Siüdjeite zum 
Scheitern zu bringen. Der Kongreh 
| abgeordnete hat angefündiat, daß er 


| die von ihm im Kongreh eingebrachte | 
Durchführung der | 


Vorlage, welche die 
| Pläne ermöglichen foll, nicht zur An- 
ı nahme zu bringen verfuchen werde, 

Sie liegt jest dem betr. Ausihur des 
Nepräjentenhaujes des Kongrelies vor. 

Kongrekmitglied Mann behauptet, das 

Oppojition von Zeiten der Stadt ihn 

zu dem Schritt veranlafie. Die jtädtt- 

ihen ‚Behörden ihrerjeits behaupten, 
daß die ‚Annahme der Vorlage in ihrer 
| jetzigen Form der Stadt viele Vorrechte, 
die ſie jetzt habe, koſten werde. Mayor 
Harriſon ſtellte geſtern in Abrede, daß 
die Stadt für das Scheitern der Pläne 
verantwortlich ſei. 

Koftipielige Dr uckjachen, 


Yewis A. Yarion, der Sefretär der 
Schulverwaltung, sandte geitern dem 
| Druder John 5. Higgins die Rechnung 
für den Drud der Budgetvorlage ohne 
| feine Genehmigung zurüd. Die Vorlage 
ı umfaßt 558 Drudfeiten, 215 Erem 
| plare wurden gaedrudt. 


außerdem für Weberzeit $2482, Nad) 
den Schätungen Sefretär Yarions follte 
die Arbeit nicht mehr als $3000 often, 
Mitglieder des Schulrats erklärten 
geitern, die Ausiichten auf Bezahlung 
der Rechnung ohne eine eingehende 
| Unterfuchung jeien gering, 


Hoyne erhebt Einwand, 


Der Plan, daft die Stadt, die Schul 
| verwaltung und die Countyverwaltung 
zulammen die NKojten für das neue 
Heim für verwahrlofte Knaben tragen 
| rollen, jcheiterte geitern an dem Wider- 
‚Iprud” Staatsanwalt Maclay Hoynes, 
| des Mechtöberater der Countyverwal- 
tung. Er erflärte, die Countyvermwal 
| tung ionne den auf fie entfallenden 
| Teil der Koften nicht übernehmen. 
Nad) dem vereinbarten Plan follte die 
GCountyverwaltung das Grunditüc für 
ı die Anjtalt liefern, und der Countyrat 
hatte für den Swed bereits einen 
Ktompler von 80 Adern, der $12000 
‚ fojtet, angeboten. Der Staatsanwalt 
‚ erflärte geitern, die Mittel für den 
Antauf des Grundftüdes feien einem 
Fonds entnommen worden, der für 
den Zmwed nicht verwandt erden 
fönnte, 

Teue Hweigbibliothefen, 

In einer geitern jtattgehabten Sitzung 
des Bibliothefrats wurde bejchlojien, 

Zweigbüchereien in den Worjtädten 
zu errichten. Gntfernte Vorjtädte wie 
Weit Pullman, Cheltenbam Bea und 
Nogers Barf werden. berüdftchtigt wer- 
den, 


Eigentum der International Harvefter Co, 


Anwalt B. Poit unterbreitete 
geitern der Aljellorenbehörde die Steuer: 
deflarationen für die nternational 
Harveiter Co. und die Mitglieder der 
Familie MeCormick. Danad) beträgt 
der Wert der jteuerpflichtigen Fahrhabe 
der International Harveiter Ko. $10- 
282,000 und der der Familie Me 
Kormid $3,670,000. Die Beträge 
find diejelben wie im Vorjahr. Anwalt 
Pot begründete das damit, dak der 
Geſchäftsgang gegenwärtig zu wünſchen 
übrig laſſe, und daß infolge deſſen der 
| Wert der Aktien nicht jo groß jei, wie 
erwartet werben fönnte. 
| Belle Squire, die jich jeit fünf Jahren 
|Beitfem hat, Steuern zu bezahlen, 
| 


I 


weil fie nicht das Stimmrecht hat, wurde 
geitern der Liſte der Perſonen beigefügt, 
gegen die Staatsanwalt Hoyne wegen 
Steuerbhinterziehung jtrafrechtlich vor- 
gehen wird. 


— + >-— 


— Undantbar. — Chef (ala dem 
Buchhalter, den er vor kurzem auf: 
befjerte, Zwillinge geihentt. wurden): 
Da bat man’3 wieder, aibt man fo 
einem Angeftellten Zulage, gleich fennt 
er fi vor Mebermut nicht RR: 


alle Ge: | 


Umwandlung Ajjembly Way zu nens | 


tiihen Kunftfommiffion und dem Ab- | 


Higgins ver: | 
langt für die Arbeit $6700 und verlangt | 


| von 21 auf 30 erhöht. 


Daniel €. Bealy, 
905; am Schlaafluß geftorben, 

Erinnerungen an jene Zeit, als Chi- 
cago noch ein Dorf und die jehige 
fünfte Ward eine Wildnik war, ruft 
der Tod Daniel E. Healys wach, der 
geitern in feinem Heim, 2700 Lime 
Str., den Solgen eines Schlagfluffes 
erlag. Der Verftorbene war Supet- 
intendent der Stearnd Lime and Ce— 
ment Eo., der er feit 1859 gedient hat, 
und wurde im Jahre 1904 anläßiich 
des Pilnits der alten Anfiebler mit 
einer goldenen Medaille ausgezeichnet, 
weil er von allen Zeilnehmern am 
längften mit ein und derfelben Firma 
verfnüpft war. Der in der vergange- 
nen Woche erfolgte Tod feiner Frau 
hat mwahrfcheinlidy jein Ende beichleu- 


Als Healy im Jahre 1835 nah Chi- 
cago kam, konnte er noch im Chicago 
Fluß mit einem Kanoe auf und ab 
gondeln und auf dem Waſſerwege von 
dem an Aſhlend Avenue und 31. Str. 
| gelegenen elterlichen Heim nach ver 

Stadt fahren, um Kolonialwaaren ein= 

zukaufen. 

Die jetzige fünfte Ward war damals 

eine unberührte Wildniß, und Healy 
war der erſte Anſiedler in dem weſt— 
| lich von der Halfted Straße aelegenen 

Stadtteil. 

Der Verjtorbene war am 5. April 
1834 in Jrland geboren. Nhn über- 
(eben drei Töchter, Frau Agnes Rangle, 

| Frau Lydia McDonald und Frl. Jofie 
| Heily, fowie ; wei Söhne, Daniel P. 
und Walter W. Healy. 


Auf Zahlung verklagt, 


Regierung fordert $800,000 von John $, 
Jelfe Company. 

Die Bundesregierung hat dur Di- 
itrift3anmwalt Wilterfon einen Zivil 
prozeß gegen Kohn %. Yelte und die 
feinen Namen tragende Gefellichaft 
eingeleitet, um die hinterzogenen Kunit- 
butterfteuern nebit Zinfen, zulammen 
$800,000, einzutreiben. Die Klage ift 
die Folge der Verurteilung Xeltes und 
( Ande.er wizen derjd wurung zum 
Betrug der Regierung um die Steuer 
auf gefärbte Kunftbutter. Da die 
„Mondicheinler”, welche unverfteuerte 
gefärbte Kunftbutter verkauften, 
geblich von ter Jelle Company dazu 
angeftiftet wurden, fo will die Regie 
rung jene Gefellichaft verantwortlich 
machen und ji) an ihr jchadlos halten. 
Yelte ijt befanntlich zu $10,000 Geld 
itrafe und zwei Johren Zuchthaus, je 
der der Jieben Underen zu $2500 Geld 
ftrafe verurteilt worden, 

=—— se. . 


Borträge von George 


| 





Brandes, 


ar 


Er wird am 23, und 24. Mai 


Orcheſterhalle ſprechen. 
Geora Brandes, der. berühmte vda- 
nie ic. ririiiter wird, mie 
Ihon erwähnt, in diefer Woche von 
Kopenhagen nah Chicago abreiien, 
um bier in der Drcheiterhalle am 
Samötagq, dem 23. Mai, einen Vor: 
iraq in englifcher und am Sonntag, 
| tem 24. "Nat, einen zweiten in däni— 
ſcher Sprache zu halten. wver ivel- 

ches Thema er fprechen wird, iit noch 

nicht befannt. Der ganze Aufenthalt 
ı von Brofefior Brandes in den Ber: 
einigten Staaten ift auf nur eine 
Woche berechnet, und es ijt nicht anzu 
nehmen, daß er in diefer furzen Zeit 
mehr als jene beiden Vorträge halten 
wird. Er ift 72 Jahre alt und noch 
nie in Amerifa gemefen. 


in der 


TZheaier in Klinif, 


Pflegerinnen des Mercy 
den „Broadway 


Hofpitals wer 
Jones’ febeın, 

Anjtatt mehr oder minder blutiger 

Operationen wird? am fommenden 
Montag in der Klinik des Mercy Ho- 
jpitals vor einem aus Xerzten, Stu- 
denten und pflegenden Schweitern zu⸗ 
ſammengeſetzten Publikum eine richtige 
Theatervorſtellung ſtattfinden, für die 
von der Hoſpitalleitung die Poſſe 
„Broadway Jones“ in voller Beſetzung 
gewonnen iſt. 

Eine Theatervorſtellung gehört zu 
der alljährlich im Hoſpital vom Chef— 
arzt Dr. John B. Murphy und dem 
Aerzteſtab für die Angeſtellten ver— 

anſtalteten Unterhaltung. Der einzige 
Unterſchied, der zwiſchen einer Vorſtel— 
lung in einem „richtiggehenden“ Thea 
ter und der im Hoſpital vor ſich ge— 
henden beſteht, iſt die Abweſenheit al— 
ler Szenerie im letzteren Falle. Sonſt 
iſt alles echt. 


— —— — 


Wahre Wohltätigfeit, 


Die vereinigten jüdifchen MWohltätig- 
feitspereine haben im letzten Sabre, 
wie in der geitern Abend abaehaltenen 
vierzehnten jöhrlichen Verſammlung 
von Präſident A. G. Becker berichtet 
wurde, 5522,000 aufgebracht und aus. 
gegeben, davon für Verwaltungs- und 
andere Unkoſten nur 56350; im Vor— 
jahre waren $454,000 gefammelt und 
verteilt worden. Die Zahl der Mit- 
glieder des Verwaltungsrates murde 
Folgende Di: 
reftoren wurden gemählt oder wieber- 
gemählt: Abraham G. Beder, B. €. 
Benlinaer, PB. D. Blod, Louis Eiien- 


dratd, Samuel Grabenheimer, Edwin - 


5. Mandel und Julius Rofenmwald. 


Die Unwaltsfammter, 


Für die Beamtenmwahl der Anmwalts- 
fammer am 5. Juni hat der Nomi- 
rationsausfhuß folgende Kandidaten 
aufgeftellt: 

Präfident, Mitchell D. Follansbee; 
Vizepräfidenten: Chad. ©. Cutting 
und Xojerh W. Mojes; Getretär, 
Rihard ©. Folfom; Schabimeiiler, 
William Bromn ‚ie; Bibliothekar, 
Carlos PB. Samyer; Verwaltungsrat: 
Stephen U. Fofter, Rosmell 8. Ma- 
fon und Edwin W. Munger; Auf— 
ıtahmeausjchuß: Laird Bell, Edward 
FF. Dunne jr, und zn ‚2. Swan. 


ar der Pioniere — 


lace Str., 


ans | 


wünſcht, 


—— bebaute pre in 
andere Hände über. 

Das an der Ede der Dapis Straße 
und Chicago Ave, in Evanjton ftehen- 
de Avenue Houfe, ein breiftödiger 
Badjteindbau, it von Charles 9. 
Quinlanz Erben an William D. 
Murdoch zu rund $115,000 verfauft 
worden. Das Hotel ift an Norman 
Roß verpachtet. Ein Teil des Gebäu- 
des ift vor fechzig Jahren errichtet 
worden, zwei andere Zeile in den Jieb- 
ziger Jahren. Seit über vierzig Jah— 
ren tft die Liegenfchaft im Beſitz der 
Familie Duinlan gemejen. Das 
Grundftüd mißt 170 bei 264 Fuß. 

Zu rund $45,000 hat Bertha Dun 
der an Kohn PB. und Minna Hager 
da3 drei Läden und zehn Wohnungen 
enthaltend: Zinshaus an der Nordoft- 
ede der Adpifon und Aihland Xpe., 
mit $17,500 kelaftet. zerfauft und als 
Teilzahlung eine Liegenfchaft an der 
Cüdmeitede der Iolmen und Was 
banfia Wp.., mit $10,000 belaftet, er- 
halten. 

Frank D. Fibaerald hat das Zins 
haus auf der Süpfeite des 67. BI., 
120 Fuß öftlich vonder Madilon Ane., 
mit Grund, 37 bei 180 Fuß, erworben 
und das mit $10,500 belajtet: Wohn- 
haus an der Süpdojtede der Ellis Aoe. 
und 54. Str., Grund 50 bei 158 Fuß, 
in Tausch aegeben. 

Die American Can Co. hat an die 
Ucme Steel Good3 Co. das an diefe 
bislang vernachiete Fabritaebäude auf 
der Weitfeite der Eromivell Str., 116 
Fuß nördlich von der Archer Ape., nebft 
Grund, 195 bei 115 Fuß, und zmei 
andere Bauitellen zu nicht genanntem 
Breife verkauft. 

Frau Edith Schreiber bat von Da- 
niel MeCoffren und Anderen die Lie- 
aenichaft an der Nordofiede der Weit 
12, und Clinton Str., 125 bei 123.5 
Fuß, zu nicht genanntem Preife er- 
mworben. 

Die mit $14,000 Gelafteten Baulich- 
feiten und Grund, 75 bei 124 Fuß, 
an ber Nordoitede der 33. und Wal- 
75 bet 124 Fuß, find zu 
329,000 von John M. Iananericz an 
Sohn ' ?. Medalis verfauft worden. 

Das vierftöcdige Gebäude an der 
Stdmeftede der Divifion und Robey 
Straße nebit Grund, 48 bei 121 Fuß, 
mit $15,009 Lelaftet, kat Louis Marfa 
an David Slepnan zu $43,000 ver— 
fauft. 

„ag 


un 


mit 28,650 belaftete Fin? 
haus cn der Siivoitede der Rerinaton 
Straße und Spaulding Upe., Grund 
56 bei 125 Fuß, tft von Sfaat Bap zu 
nicht genanntem PBreife an Malmina 
Deutich verfauft worden. 

520,000 hat Grrrae 9. Murphy für 
Philipp Blooms Liegenfchaft an der 
Nordmweiteke der Marmwell und Elin- 
ton Str., 29 bei 110 Fuß, bezahlt. 

Ehriltian %. Wiehe hat Louis 
Samfowit’ Haus am Douglas Blod., 
87 Fuß meitlih von der Troy Str., 
Grund 37.5 beit 83 Fuß, mit $13,000 
belastet, zu nicht genanntem Breife 
gefauft. 

Adolph Lindftrom hat an Anna M. 
Harber das MWobnhous auf der Oft 
jeite der Sheridan Road, 139 Fuß 
rüdfih von der Farmwell Ape., mit 
7509 belaftet, Grund 50 bei 150 
Fuß, zu 817,500 verkauft. 


— —ï — - 


QUnf Lebenszeit, 


m 


Ja K 


oetters wurde gejterı mad 


Strafanftalt in Joliet gebracht, 


Sad Soetters, der durch eine Kette 
bon Umftantsbemweiien überführt wur— 
de, Yrau Emma Kraft von Cincinnati 
ermordet zu baben, nahm gejtern Ab- 
jhied von den Aufjehern im County: 
aefänaniß und wurde vom Oberauf: 
jeher Davies aefefjelt nach der Straf: 
anftalt in Joiiet überführt, mo er, 
wenn feine Begnadigung dazmwilchen 
fommt, den Reit jeines Lebens hinter 
Kerfermauern verbringen wird. 

Bei feiner Einlieferung ing Gefäna- 
niß beteuerte er mehrfach feine Un- 
Ihuld und erklärte, dab eines Tages 
die Wahrheit ans Licht fommen werde, 
Koetters hat von Anfang an behaup- 
tet, unfchuldig zu fein. 

In Koltet wird Koetter in der Ma 
Ichinenmwerfitatt beichäftiat werden. 


der 


American Family Soap. 


— 
— 
+ 


Die Firma James Kirk &K Co., 
die in dieſem Jahre ihr fünfundſiebzig 
jähriges Geichäftsjubiläum begehen fann, 
hat dreiviertel eines Jahrhunderts dar 
auf verwendet, ihr berühmtes Produft 
„imerican Family Soap“ auf die höchite 
Stufe der Vollendung zu bringen. Dieie 
Seife enthält weder chemifaltiche noc 
mineraliiche Stoffe und fann daher ohne 
Bedenfen zum Wachen auch der fein 


| iten Spiten verivendet iverden, während 
| fie 


andererſeits ſchwere 
Wollſachen tadellos reinigt. Ein weite— 
rer Vorzug von „American Family 
Soap“ iſt der, daß die Wäſche nicht ge— 

rüht zu werden braucht, ſondern in 
kaltem Waſſer gewaſchen werden kann, 
ohne daß ſie deshalb nicht tadellos rein 
wäre, 


Dedfen und 


rn - -— 


Erhebliches De ſigit. 


Wie John C. Shaffer, Vorſitzender 
cage Grand Opera Eo., erklärt, 
die in der Naclaifon unternommene 
meftlihe Tour der Gefellihaft mit 
einem Defizit in Höhe von $60.000 
geendet. 


=—1)3-+- oe — —— 


Berbündete Bereine. 


Die nächſte Sitzung des Voll— 
ziehungsausſchuſſes der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung iſt 
auf Donnersſtag Abend nach dem 
Hotel Bismarck einberufen worden. 
Zahlreicher Beſuch iſt dringend er— 


da wichtige Geſchäfte vor— 
liegen. 


geſet die „Sonntagpons 


| Shr Gatte 


| Straße 


ren. 
des Vollziehungsausichuffes der Chi- | fahren 


ı VBerleßungen davon 
hat = gung 


Anläglich es Geburietages 
wurde Frau —— romann in ihrem 
Heim, 3856 N. Avers Avenue, durch den 
— Beſuch ihrer Vermandt en 
und ihrer Freundinnen vom Pfälger Na— 
tonals Frauenvderein und von den Ber- 
eg ten Damen von Ch: cagp, im Sanzen 

‘Berjonen, überraichr., em Seburts- 
tagatinde, welches Bräjidentin des »rit- 
genannten und Erpräfidentin Yes ‚ande: 
ren Vereins ijt, murden Geſchenle und 
Blumen in Fülle dargebracht. Frau Bro⸗ 
mann bewirtete ihre Gäſte mit Speiſe 
und Trank auf das Allerbeſte. Die heitere 
Geſellſchaft blieb bei Reden, Vorträgen 
bon Frau Kienel, Muſik und Unterhal— 
tung lange beiſammen und nahm die Er— 
innerung an einen wunderſchön verlebten 
Abend mit nach Hanſe. 


— — pe 8 —— —— 


Brieftaften, 


F. HK. — Bir find über die einichlägigen Ver: 
bältmirie im sanada nicht genau unterrichtet, 
indellen glauben wir, dab cö dort ebenfalls 
einen derartigen Berband gibt. In den ſüd— 
amerifaniihen NRepublifen gibt es ibn aber 
nicht, wenigitens baben wir nie etwas daben 
gebört. 

KM. Nur wenn die Sendung eingeihrie 
b.ı «(regiitrirt) war, tit die Boltverwaltung bis 
zu einem gewijien Betrag eriagpflichtig. 

301. Sch. Eine eitländiihe Nolonıe 
gibt es bier nicht, auch baden wir nie von einem 
eitländiihen Berein gebört. Serie iiber Eit 
land finden Zie wohl in der öffentlichen Biblio- 
ıbet an Waihington Str. und Michigan VBlvd, 

Bismard. Ein Halbdollaritüd ans dem 
Sabre 1877 bat mir Brägungswert. 

John W. Es gbit leine ſtädtiſche Ordi— 
naus welche das „alten von Geflügel vegeli. 

senn ein Hübneritalt einen Gemernihaden für: 
die Nachbarſchaft daritellt, jo fünmen Zie ji 
bet der Boltzcı oder bei dem Gelundhertsamt 
beſchweren. 

Langbein. Wir 
gewinmiwte Adreſſe 

F. F. — Es iſt am beſten, wenn Sie ſich in 
dieſem Falle direlt an den „Commiſſioner vi 
Immigration, Ellis Island, N. V.“, 
und ihm den Zacdverbalt mitteilen. Er wird 
sonen dann dje nötigen Mmmeilungen geben. 

Frau MI. Es läbt fih don bier aus 
in feinem einzeinen Falle mit Sicherheit dor 
ausfagen, ob eine Berion Schwierigleiten bei der 
Landung baben wird, oder nit. Jeder Eis 
wanderer muß, außer .em Betrag der Kopf: 
iteiter, $25 VBaargeld baben. — $n einem guten 
Geſchäft iſt eine ſolche Quittung nicht nötig, 
außerdem würde ſie Sie auch nicht gegen eine 
Vertauſchung ſchüben. 

G. R. — Das amerilaniſche 
Bedingung, die Altersgrenze iſt 
Die Fahrt nach Sponane 
uns befannt, gibt es dort Wirtſchaften. 

Arthur B. Nach dem Buchſtaben des 
Geſetzes iſt dies allerdings ſtrafbar, in der 
Regel wird aber nur der Agent belangt, der 
die betr. Looſe vertreibt. 

F. M. K. Sie lönnen die „erſten Papiere“ 
jederzeit bei dem „Naturalization Clert“ im 
Kreis- oder im Superiorgericht im Countw— 
gebäude erhalten. 

BD, In South Bend, 
veitjche Zeitung, abgejeben bon einem religivs 
fen Wochenblatt. Das Klima iſt dasſelbe; 
iber die Geſchäfts lage in dieien Städten ſind 
wir nicht weiter unterrichtet. 

ztetiger Lefer — 
die „Ailociated Motion 

Sberidan Road, 

Sm U Die 
die aleiche bei allen 
mantelgeichof, 
Holzichicht o 


tönnen Ihnen jegt die 
nicht mebr angeben. 


wendet 


Bürgerrewt fit 
E 25 Sabre. — 
toftet $46.70, Soviel 


Ind., gibt es feine 


Eine folde 
Ricture 


Schule 


iſt School”, 


672 
Durchſchlagskraft 
Gewehren. Ob 
in jedem „all eine 3 
vchlagen wiirde, 


ift nicht 
ein Stahl 

Sub Dide 
tönmen wir micht 
Sagen, ince würde das Geihob die Keiber 
mehrerer eniben durbidiagen, wenn fie 
bintereinander aufgersibt wären, 

E. F. Auf Schwamme 
ruht ein Zoll von 10, 
von 15 Prozent des 
Frachttoöſten u. ſ. w. 
Austunft geben, 

y A 


HN. DD 


in roben Zul 
in éebleichtem Zuſtand 
Wertes. Sınfichtlich der 
fönnen wir Fbhnen fei:te 


land 


Wir willen mih., 
taieln“ jein ſollen, 
ſieht“ meinen 
mit der Liezus 
R. K. — Eigentliche Abitinenzdereine gibt es 
bier unieres Xsilfens außerhalb der berichiedc- 
en vrobibitiontitiichen Ber»inigungen, die aber 
volitiihe Ziele verfolgen, nicht, abgefehen vicl- 
leicht von den Guttempler: Kogen. 
Richard. Die Betreffenden müſſen das 
Bürgerrecht beſitzen. 
A. B. — Sie können Eltern von Kindern, 
die Ihr Eigentum befhädiarn, auf Schaden- 
eriat derfllagnen. Jm Uebrigen fönnen Sie bon 
der Polizei verlangen, dab fie gegen den Unfug 


einfchreitet. Tut fie es nicht, fo wenden Cie fi 
an Ihren Alderman, 


was die „Eilen 
„Die man jo diel an Wägru 
Zie vielleiht die Blechtaſeln 
nummer? 


” * ” 


Nedhitsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Drar- 
burn Str, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
gibt naditchende Audtunit anf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Ihr 
rlie 


x Wenn 
bai und Zie 
Zcbwiegeriohn 


Mann ,te des Grab bezahlt 
den Brabitein, bat Ihr 
nichts Dareinzureden, 
©. Ebeihliehungen von Sindern bon 
Salbaribwiitern find im Ztaate Jllinois wie 
in den meilten anderen Staaten des Landcs 
verboten. 
N. — Eine 
Bett bedentet, 


v. 6. 


Scheidung von Tiſch 
vnd das; Sie mit Ihrem Gatten 
nicht zu leben brauden, dab er aber zu Jhrem 
Unterbalt beitragen muß. 2) Wenn Ihr Gatte 
Zie ichlebt behandelt, Cie uber feinen Grumd 
zur Scheidung baben, raten wir onen, aui 
Scheidung don Ziih und Bett anzutragen. 
3% — Ein Hausbeliger it nicht derpflich 
tel, jeinen Nietern Fliegenfeniter zu liefern, 
wen cs nicht im Mietövertrog vorgeſehen ti. 
Iıe Tatfacye. das er fie dem anderen Welten 
lielert, bat michts zu bedeuten. 
Leſerin. — Wenn Ihr Gatte i 
eine Scheidungem der geſetzlichen 
hat, iſt ſie giltig. Die klägeriſche 
eine Scheidung erlangen, Zenn fie einen Auf 
rin im den Zeitungen erläßt, talls ſie nicht 
weiß, wo die vertlagte Vartei iſt, und eine da— 
binactende eidesttatitihe Cillärung abgibt. Hat 
wirtlich ncht gewußt wo Sie ſich auf 
hielten, als er die Scheidung beantragte, und 
einen Aufruf in den Zeitungen erlaſſen, ſo itt 
die Scheidung giltig, und Sie fönnen ſich in 
Illinodis ohne weitere Schwierigkeiten und ohne 
weitere Papiere wiederveryeiraten. 


ı Jabr 1912 
W seite erlanat 
Partei fanır 


— — —“ — 


Sanı von Glüd ſagen. 


George Wilhams zwifchen Sahrjtuhl und 
Dede des Schachtes feftgeflemmt, 


Als geitern der 2213 Süd La Sulle 
wohnhbafte George Williams 
in dem Gebäude 40 N. 5. Upe. damit! 
beihhäftigt war, den Mechanismus bes 
Aufzugs zu prüfen und zu Ölen, fegte 
plöglich ein Fahrftuhlführer, der nicht 
wußte, daß fit; Williams oben auf dem 
Kalten befand, den Aufzug in Beme- 
gung. Ehe der Führer den Hilferuf 
des Arbeiter hörte, war der Yahrjtuhl 
bereit3 im oberjten Stodmwerfe ange- 
langt, fo dat Williams zwifchen den 
Fahrituhl und die Dede des Schachtes 
eingeflemmt wurde. Er fam glüd- 
licherweife mit einem Armbruch und 
Abihürfunger davon und wurde nad) 
dem Sroquoi3 Hofpital gebracht. 
Evanſtoner verletzt. 


Von einem C. E. Biedermann, 6429 
S. Sangamon Str., gehörigen und 
von ihm ſelbſt gelenkten Kraftwagen 
wurde geſtern an Süd La Salle und 
Weſt Adams Straße der frühere Fa— 
brikant J. A. Bingham, im Green— 
wood Inn, Evanſton, wohnhaft, über— 
Er trug innerlich ſchwere 
und dürfte nach 
Anſicht der Aerzte, die ihn im Iro— 
quois Hoſpital behandeln, kaum mit 
dem Leben davonkommen. Bieder— 
mann wurde nicht verhaftet. 


Entlaftet. 


Sohn Gladis, Nr. 1911 ©. Lincoln 
Straße wohnhaft, der am Samätag 
Abend mit feiner ihm eben erft ange- 
trauten Gattin einen Kraftwagenaus- 
flug unternahm und an der ©. Afh- 
land Une, den 11jährigen Anthony 
Kewalia, Nr. 4528 Yuftine Straße, 
überfuhr und tötete, ift bon der Koro- 
nersjury von aller Verantwortung ent- 
laftet worden, da der Unfall unver» 
meidlich war. Gladis fowohl, wie der 
Wagenführer bh ———— wur⸗ 


nator die Zuverſicht 


Der ſozialiſtiſche Parleitag — 
genwärtig im Hotel Sherman 
wird heute am Spätnahmittcg 6 
Beamtenwahl für das fommende , 
vornehmen. Wlle Anzeichen bemierr 
daraufhin, daß die zegenwärtigen Bes’ 
amten und Mitglieder bed . Bolle 
ziehungsausfchuffes des Nationalauss - 
Ichuffes wiedergewählt werden. Nah 
der Anficht von Parteiführern ift une 
bedeutende Oppofition vielleicht vers 
einzelt zu erwarten. Folgende Beamte 
fiehen zur Wiederwahl: Dstar Amers 
ling, Milmaufee, Vorfigender der Bar 
teileitung; Walter Lanferfid, Chi: 
cago, Gefretär der Partetleitung; 
Winnie E. Branftetter, Chicago, fors 
vefpondirender Sekretär für Frauen, 
und die folgenden Mitglieder des Bolls 
ziehungsausschuffes: Viktor 2; Ber- 
ger, Milmautee, Adolph Germer, Bel- 
leville, IU., 3. H. Maurer, Reading, 
Pa., 3. ©. Wilfon, Berleley, Kal, 
und George H. Goebel, Newart, R. 3. 
Außerdem merden fieben Mitglieder 
‚des Nationalausfchuffes für rauen 
ermählt. 

In der Vormittagdjigung des 
Vollziehungsausichuffes des National» 
ausschuffes wurde befchloffen, eine fo» 
zialiftifche Wochenfhrift in Chicago 
herauszugeben, deren Leiter vom Boll» 
ziehungsausſchuß ausgewählt und 
vom Nationalausſchuß beſtätigt wer— 
den ſoll. Eingehend wurden ferner 
Pläne, eine nachdrückliche Agitation 
ſür Erteilung des Stimmrechts an 
Frauen in allen Staaten der Union zu 
führen, beſprochen. 

Bundesſenator James Hamilton 
Lewis traf geſtern hier ein und hatte 
am Abend eine längere Konferenz mit 
Countyſchatzmeiſter William L. O⸗ 
Conneil, in der die Frage der Ver— 
teilung von Bundesämtern im Staat 
beſprochen wurde. Was die merikani—⸗ 
ſche Frage anlangt, ſo ſprach der Se— 
aus, daß die 
Vermittlungsverſuche erfolgreich ſein 
werden. Außerdem weisſagte er den 
Sieg Präfident Wilfons in der Kanals 
zollfrage, erklärte aber, eine Entſchei— 
dung fei voraussichtlich nicht vor eins 
Monat zu erwarten. 

Henry 8. Studart, der frühere 
Stadtfchatmeifter, hat geitern in aller 
Norm feine Kandidatur für die demo— 
ratiche Nomination für das County 
Ichagmeifleramt angefündigt und feine 
Petitionen in Umlauf gefegt. Er 
macht die Abführung aller Zinjen 
auf alle Countygelder an die Countys 
faffe zur Zofung feiner Kampagne, 

Angehellte der Produftenbörje Ha= 
ben einen Roger E. Sullivan Klub or= 
ganifirtt. Zum Vorfigenden murde 
Trant Murphy, zum Sekretär Ste— 
phan Gelderman ermwählt. 


Beiorgter Sohn, 


Erjucht den Zeichenbejchauer, nad feinem 
greifen Dater zu forichen, 

Leichenbeihauer Hoffman ging heute 
bon R. 8. Gardner, Nı. 665 Wild- 
wood Ave., Kankakee, Ill., wohnhaft, 
ein Schreiben zu, worin er den Beam— 
ten erſucht, ihm zu helfen, ſeinen 80⸗ 
jährigen Vater W. H. Gardner aus—⸗ 
Finbig zu machen, oder, im Falle diejer 

Selbjtmord beging, die Leiche zu et= 
mitteln. Der Bittjteller gibt in dem 
Briefe an, dak der Greis am 2. Mai 
verfchwunden jei und einige Tage jpä=s 
ter von Chicaao aus an ihn gefchries 
ben habe. Er habe ihm in dem Brief 
mitgeteilt, daß er mit dem Dampfer 
„City of Benton Harbor“ auf den 
Michigan See fahren und dann über 
Bord fpringen werde Tall nun die 
Leiche eines unbefannten Mannes ges 
funden wird, joll der Leichenfchauer 
feititellen, ob diefe die des alten Mans 


nes tft, und den Schreiber benachrich- 
tigen, 


Ein ftiler Manı, 


Charles Bezold an Leuchtgas erftict aufe 
gefunden, 

Charles Bezold, Nr. 2520 RM 
Lamndale Ave., Zigarrenfabrikant 
und Präſident der American Braß 
Manufacturing Company, Nr. 1360 
Wells Straße, wurde dort heute Mor« 
gen, im Gejchäftszimmer an feinen 
Pulte figend, von feinem Teilhaber 
Satob Schied, Nr. 4404 Sheridan 
Road, entjeelt aufgefunden. Er war 
an Leuchtgas erjtidt, das dem offenen 
Brenner eines fleinen Gadofens ent» 
jtrömte. 

Die Wittwe ift angeblich überzeugf' 
davon, daß unglüdlicher Zufall vor=' 
liege. Yhren Angaben gemäß hatte der. 
Verftorbene, mit dem jie in glüdlicher 
Ehe aelebt hat, feine Sefchäftsforgen ' 
oder jonft irgendwelchen Grund, fih 
das Leben zu nehmen. 

Die Leiche befindet fi im Beſtat⸗ 
tungsgefhäft Nr. 1424 N. Clark Str. 
Dort wird auch der Koroner eines 
Amtes walten. 


—— 


Lefet die „Honntagpoft 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlan,:: Männer und Ruaben. 
(Anzeigen unter dicler Rubrit I Gent da& Wort) 


Berlangt: Männer eden Standes, auch ipra- 
denfumdige, für alte, deuiioe, arößle Loge Anıe« 
rifas; ganze Zeit oder Nebenbeibältinung; audy 
Organifator derlangt: 
oder jchreibt, 
9 bis 12 Ubr. 


höchſter Berdienft; fonnmt 
Zimmer 444, Unity Building, von 
Mr. Stade. mat3,5,7,8,10,12 


Berlangt: Junger Mann, der mit Pferden ums 
geben und fahren fan: muß itadtbefannt fein; 
für Butter- und Eierwagen. Nadzufra vagen Mk 
woh Morgen bor 9 Ubr in 227 ilwaulee 


224⸗ 3 .. 
Avenue, 
20 
oa 


deutſcher — Eild 


Verlangt: 
wöchentlich. 


Junger 
Adr.: 


Manı als Bormanı, 
& 65 Abendpoit. 


, Verlangt: Saloonporter, 

Salfted Straße. 
veriaugt Fleidiger junger Manıır für allnes 

meine Rllsenarbeit, etwas Erfabrung. 1523 % 

Elart Ste. Red Star Inn. 

” erlangt: Junge an Brot und Eates. jost 

Grace Sir, e Baulina. 


———— 
a 





N ı Ze 


je. „Eoven Mes | "Sera 
Mary Jane’s Pa“, 
— Xtaffio, 
ere — Song rg : — 
Er * ucht: Deutſcher Heigzer und Maſchiniſt, ohne 
Bi Bess; en I Ypen Abend Kon- Rigens, fat paliende Stellung. 3126 Sherfieid 
bon Dofhines Orcheſter. Ade., nahe Belmont, Bafement. 


Melice Souje. — Jeden Abend und Sonntas Geſucht: Porter, Deuti-Ungear, 5 Jahre im 
Konzert. Zend, : fucht Stellung im Saloon oder Hotel. 
Raul’ Beszlisyan, 1822 Hammond Str. dimi 


(&srtjetung von ber 5. Geite.) Geiudt: Opiter- und Lundman, kann aud 
etwas Bartenden, fucht Stelle. M. Lang, 1822 


Berlangt: Männer und Knaben, Emerfon Ave. 


(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent va3 Wort.) Geſucht: Junger Deutſcher ſucht ſtetigen Platz 
Bäderei zu erlernen. Michael Lochter, 158 Weſt 
Mann mittleren Alters, der etwas | 43, Straße. 
zu lerhandivert veritebt, für Fabrit. — 
t Lohnaniprüde und Eure GCrfahrung. Gejuht: Iumger deutiher Mann, 25, furze 
Adr.: M-425 Abendpoit, "Seit im Lande, ipriht nur deutih, fudht Stelle 


irgend mwelder Art. Adr.: & 66 Abendpoit. 
Berlangt: Junger, jtarler, lediger Mann als dimi 


Helfer am Eismwagen; mub etwas englifch fpre- 
Ionnen. 1320 ©, Spaulding Ave, Nehmt Gefuht: Deutih-ungariiher Junge mit guter 
12. Straße Far. Chulbildung wüniht Beihaftigung; fpricht eng: 


lich. Bbilip Kloosz, 1129 ©. Wapd Str. Dim 
Berlangt: In großem Hofen Shop 
Birielaie ueibergej@äftes, erfahrener Initruf- Gefucht: Gabinetmaler, 22 Iabre, fucht Arbeit. 
teur zur Be ung der Finifhers. Adr.: | 740 Weed Eir., Flat 1, 
Wi 427 Abe: - - — 
Geſucht: Deutiher Painter fuht Stellung, iit 
Berlangt: Eriter Klaife Shuhmader an | in allen beferen Arbeiten bewandert. Ydr.: 2614 
Sanbarbeit. 3752 N, Halited Str.” Seminarh Ave. 
ee er 
Berlangt: Guter Junge an Brot und Cafes, Gefuht: Farmer mittleren Alter fucht yarın 
Kohn $12. 3659 Palmer Str., Ede Xamndale, zu bearbeiten; babe Zeugniife borzuzeigen. Mdr.: 
zwiſchen Fullerton und Armitage. M 422 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Artift für Spezialarbeit an Del⸗Han⸗ Gefuht: Junger Porter, Tann bartenden, aufs 
delömarien, Etiauetten ufw.; Arbeit fann zu | warten, fucht Stellung. Hpr.: M 423 Abdpoit. 
aule aetan-werden,. Adr.: M 428 Abendpolt. | ——— — —— 
— — — Geſucht: Saloonvorter, Ken, ir 
Berlangt: Eriter Klaffe jelbjtändiger Bäder | zuberläfjiger, lediger Mann, der ein Geſch 
an Brot — Rolls. 3525 S. Halſted Str. berfteht, wünſcht Stellung. Adr.: M 424 — 
poft. im 
erlangt: Guter Butcher. 3901 Grand Mbe. 
ee I Gefuht: Junger M tar fucht Arbeit als Be 
Berlangt: Guter „Bufineklund-Waiter. 86: tergebilie; dorzuiprehen im Schuhſhop 1523 N 
Larrabee Eir. Campbell Abe. 


Berlangt: Eriter stlafie PBaverbanger; jteti Geſucht: wer äſſiger Calebãcer wünſcht dau⸗ 
Arbeit, guter Lohn, 1444 Wiilmaulce Mbe, — | ernde Stellimg. Adr.: © Obit, 325 W. Schiller 
Ferdinand. Straße 

Rn ni 

Berlangt: Porter, der bartenden Tann, 243 Geſucht: Flinler Bartender, verheiratet, jucht 

38. Str., 1 Block weſtlich von Wenworth. ſtetige Stelle; Empfehlungen. Moll, — 

Roscoe Str. i—ia 

Berlangt: Möbeljchreiner, Naczufragen 15uU | —— — - — — 
N. Koftner Ave. Geiudhi: Junger Mann fuht Stelle al3 Wai— 

ter oder Porter in einem Hotel, Reltaurant oder 

Berlangt: Züchtiger Porter für Saloon. 3854 | Cafe; fpriht auch franzöfiih. 1068 Milmaufee 
Dgbden Abe, dimido | Avenue, dibo 





Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Gefuct: Eriter Klaffe Bäche an Brot und 
GSaloonarbeit, Nahbzufiragen nah 4:30 Nadbım. | Rells fucht Stelle bei Tag, belfe aub an Cafes, 
1956 Irving Bart Blvd., Ede Lincoln Abe, mit oder ohne Koft und Logis, Adr.: M 405 

—— Abendpoſt. 

Verlangt: Porter. 1364 N. Clart Straße. 

Geſucht: Erfahrener junger Deuiſcher, Jani— 

Berlangt: Starker Junge, der ſchon in Bäckerei torgehilfe, ſucht Stellung. Greven, 2459 Cottage 
gearbeitet bat, 5117 Juiltne Str. Grove Adenue. 


Berlangt: Starfer Junge als dritte Hand an zeſucht: 


—— J Wurſtmacher, 31 Jahre alt, mit allen 
Brot, 1134 ©. Kedzie Abe., nahe 12. Str. 


Arbeiten vertraut, ſucht Stelle auf dem Lande. 
Hein 27 R. Curtis Str. dimi 
Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und —* 188, z — HERE UND». 2 
Roll, 3559 ©. Roben Str. Sefucht: Guter Karmarbeiter, junger Mann, 
guter Wielfer, lann Pferde beforgen, fuchtsStelle, 
Schreibi oder fummt zu Nid Yätia, 3a91 Viicdhi- 
gan Ave, Indiana Sarbor, Ind. 
Berlangt: Saloonporter, muß jein Gefhäft vers Geluht: Starker M FE 
ucht: Starler Mann Furcht Sarmarbeit; 
| 9 ı \ I 
— Anzufragen 2075 Lincoln Abe, Ede | „uter RPerdetreiber und Melter, Schreibt oder 
cfield. . | fommt felbft, Iobn Sein, 3491 Midigan Abe., 
Berlangt: Bäder, erite Hand an Brot und Indiana Harber, Ind. dimi 


Rells, 231 North Abe. Gefuht: Tühtiger Buther und Wurftmacher 


Berlangt: Junge an Bizcuit3 und Cafes Nadt- fueht fofort Stellung. 1547 Wieland Str., nahe 
arbeit. 2752 W. Lafe Str. North Avenue. 


Serlangt; Vormann an Brot und Biscuits. 
4428 W. Madiſon Str. 


Beſucht: Ein Schmied für Pferde und Wa— 

ter, der Erfahrung im Auf- Geſuch ‚ur. 1 \ 
feben bon Etore-Sichires * 644 3 abifon genarbeit. Abreffe Niois Girodat 1746 va— 
Straße r j dımi | Nings Eir, 12milm& 


: 5 915 ſch⸗ Undar, bat Iangiüh- 
:& Hand an Cafes. 191: Gefuct: KR ob, Deut bat I f 
eh er ce ° I rige Erfahrung, fucht Stelle. 'Xel.: Sranflin 
: - a 3957. 
I Brotbäder, allein zu arbeiten. 4106 — —— — —— 
cher übe v= R Gefuht: Ein junger Mann don 18 \Jabren 
5 fuht ZIagarbeit. in Cafesbäderei als dritte 
Berlangt: Schneider, Bufhelman, für neue und | Hand. Adr.: DO 775 Abendpoft. 
2 . 2210 %. Clark Str. Be 
ea — — Gefuct: Junger Mann, 26 Sabre alt, fırcht 
Berlangt: Sauberer deuticher Junge, in Apo> | Arbeit ald Bader, Rorter oder irgend melde 
thete Beten. 2783 Lincoln Ave, Ede Di- Beihäftigung. €, de Vries, 3327 S. Hohne Ave. 
verſey Partwah. — 
— — Gefudt: Dauernde Stelle al3 Helfer an Brot 
: of e Lohne 
Verlangt: Sofort, junger Tinner für Bant⸗und Rolls: Ziehe ſtetige Stelle hohem Lo 
und Baunrbeit; itetige YUrbeit für den rechten | vor. Adr.: Dirrigl, 4482 Wentworth Adenue. 
Mann. Henrh Becher, Eulver, Ind. dimi | Telephon: Kenwood 4207. modimt 











— — ——— — — — — — 


Verlangt: Helfer in an eg Rei 
Steam Dhe Houſe 1963 Soutbyort Abe. = - 5 
—— Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(en⸗eigen unter dieſer RAubritk 1Cent das Wort. 





Verlangt: Ein guter Bartender und ein guter 
——— nur gute wollen vorſprechen, 5358 “äden und SFabritem 
Stord Elark Str. dimi Verlangt: Verfäuferinnen, erfahren, für ®ros 
nn > | cerieß, Main uud Mall Paper Departments, 

Berlangt‘ Eriter Klaffe Chuhmader. 3250 | müffen tüchtig fein, deutfch oder polniich ſpre⸗ 
Nord Halited Straße. dimt | chende Bibeegneı, „OISHBER ann. 

= | bo 

"Berlangt; Erfahrener Bäder an Brot, Rolls | Miltwaufee Avenue und Haulina Stratze. 
und Cafes, fein anderer braudt borzufpreden; | modi 
auter Lohn. I. ©. Anapp, 5410 ©. ihland 
Abe., Bäckerei. Verlangt: Ordentliches Mädchen, welches im 
— ——— nn — | PVüderladen gearbeitet bat, zum Store tenden. 

Verlangt: Agenten für die Royal Life Inſ. 930 Ehicago Ade., Ekvanſion, Jil. 
enalifi Ipreen. Ein feiner Kon: | — — — 
traft für die richtigen Leute. Sragt nah dent erlangt: Zehrmädden zum Zufchneiden und 
Superintendenten, : 3315 N. Elart Str., Morgens ı Stleidermaden. 3902 Broadway. 








Berlangi: Nunger Mann, welder bei Fit: | 
gerald+ Trunt Co. aearbeitet hat, erjuht borzu- u ar Hausarbeit. — 
ſprechen, 116 R. Franklin Str., 3. Floor. Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
—— eins das Kochen verſteht, deutſches oder ſchwe⸗ 
Verlangt; Ein P orter in Bäckerei. 1150 diſches bevorzugt, 88 oder 890. 1036 S. Aſhland 
Straße. Boulevard, dimido 


Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten, — Berlangt: Mäder bon etwa 16 Ssabren für 
6846 ©. Hallted Er. Sausarbeit, zwei in der Familie. 2331 Giddings 
— — Str., nahe Lincoln Ave., Flat B dimt 

Berlangt: Schreiner, 5716 Kimbart Ave, — — — — — 

Verlangt: Ein Zimmermädchen für ein kleines 
Verlangt: Guter Junge an Brot und Cafes, ! Hotel, abe Geneva Lale; ein Mädchen, das 
2621 Lincoln Ave. dam Tiſch mit aufwarten kann für Samstag und 
— — — Sonntag; Arbeit iſt leicht. Anzufragen bei C. 
Verlangt: Schneider ſucht Buſhelman. 1808 R. Swith, 149 N. Marfet Str., Saloon, 
W. Madiſon Str. — — 


————— — — Verlangt: Mädchen für all ine Hau sit. 
Berlangt: Barbier, ftetig, für Mittwoh Abends | 456 at and Boulevard 1 
und Samstag und Sonntag. 26 €. 43. Etraße. | _ : 


Dim | Werlangt: Frau mittleren Alters für Hausar- 
erlangt: Vorter, erfahren im Bartenden; Ge- beit in 2 einer — gutes Heim für ſtetige 
ıden; € ie R 
fegenheit, Bartender zu werden; Empfehlungen — — —* — — und Board, Eil- 
nötig,” MAdr.: O 778 Abendpoit. dimt | __. EV — —— 
— — * Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kann friſch 
Nac uf J 4 — — . = en 
ee on Seifen; tr. —— eingemwandert jein, 6339 S. Halſted Str. 
” nr x dimido 
Verlangt: Berläßlicher utmacer. an ı Panama- a Si ne 
büten un> eir | släßlicher Qutmaher Bob) werden Berlangt: Mäbien für ‚allgemeine Hausarbeit, 
fofort aufgenommen bei Ed. Schuß, Hutmader, | fein fohen, Ynferbraut, 2848 N, Albany de. 
10 N. Elarf Str., Room 5. De ann dimido Verlangt: Mitteljährige Frau für Hausarbeit, 
a ee = * 9731 a J 
Berlangt: Agenten für Zlaihenbier. Nah 6 27318, Divifion Str. dimido 
9 2943 8 9 B ſeme t. 2 . 
Uhr Abends. 294: Fullerton Wr; TOR Ehe Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
* = Eu nn HS N Ele @ ; 
Berlangt: Ein Zunge für Bäderei; einer, der | 2118 N. Elarf Eir, . dimi 
ſchon in Bäckerei gearbeitet hat, bevorzugt. — — —— ——— 
8 9 N Pr ‘ai Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
6111 Norwood Kart Ave, Normood Part, mdL | morsrenzen verlangt. X. Greenwald, 5033 


mi ihigan Abde., 2. Apt. Tel. Drerel 4312. 














Berlangt: senaben, i über 16 Sahre alt, | . 
für Wurftfabrif. 9%. Hebel, 1743—51 Berlangt: Junges Mädchen, bei Kindern zu 
Sarrabee Straße modinn | belfen; zu Haufe ichlafen; Kohn $2 die Woche; 

er ET Strabenbahngeld bezahlt. 3018 PBrairie Ave. 





ee ee ee 

Berlangt: Agenten, Buchbändler, Haufirer. a ma — 
Suter Nebenverdiemit: Muiter frei. Man adrei- | ee: at — Bee Wie a} 
fire: €. Licdirie, 2609 Bainhridge Ave, New | Marrh de —— — 
Vort, N, D. 11mailm& Y 


* Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

Berlangt: Agenten als Berfäufer für 20135 | geit- en Heim. 2901 N. —— Ade. v as 
großer Verdienit. Adr.: & 30 Abendpoit. | ne —— 

Tmai,dofafonmodidofr 


Verlangt: Ueltere Frau für leichte Hausarbeit, 
teine Mäfde. 645 N, Lamndale Ave, nabe 
* Huron Str. 

Berlangt: Männer und Frauen. — 


⸗ Verlangt: Junges Mädchen, etwa 17, für 
Enseigen untet dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.)leiche HausardeuTetephon Lawndale 5345, 





Berlangt: Ehepaar obne, Kinder für Farm, 


$40 den Wionat. 172 ®. Ban Buren Er. Verlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit; 


muB zu Haufe fchlafen. 3100 N. Leavitt Str. 
modimi 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, ö erlangt: 2 für, Hausarbeit and in 
er Büäderei mitzubelfen, $7 und Board. 204! 
(2 3 Y — —* 3 By ur . nVau 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Een das ori.) | er 91, Straße. mobt 
Gefuht: Deutiher Mann, 34, 7 Monate im — —— ana 
Lande, jucht Beihäftigung in Mäderei oder auch — — Erfahrene Köchin. 1329 N. mn 
andere Arbeit, 2117 Indiana Me. dimido | ZUBE. modt 
z 5 2 * Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
F j ! 3 g 

Gefucht: Eritllajliger Dolzarbeiter, Carpenter | geit umd Kochen; guter Kohn. 5216 Michigan 

und Kabineimacer, jucht Itetige Stelle. 454 | 5 2 9 ‚ 
Seine Place, Nordieite. Ave., 3, Apartment, modimt 





’ — Verlangt: Wädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Gefunt: Barbier fucht jtetigen Plab, Nil | 2 in der zamilie. 6237 N. Winthrop Ave,, North 
Helg, 2324 Southport Ave. Edgewater. modi 
Geſucht: Junger deutſcher Bäcker ſacht Stelle Verlangt: Ordentliches, tüchtiges Mädchen für 
an Brot und Rolls, Tann auch allein arbeiten, | allgemeine Hausarbeit in —— Familie; gutes 
Baul Stolberg, 2022 Seminary Ave. modi | Heim, 845 Sheridan Road, 3, Apart. modimi 


Dee: Sunger Mann mit Kaution, wünfcht Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ertrauenspojten. Ndr.: M 410 Abendpoit, deutihes bevorzugt. Anzufragen 3681 Eliton 


— — Er... 3 modimi 

Gejucht: Deutiher Bäder an Brot, Rols und 
Biscuits jucht jtetigen Plag. 2141 Lewis Etr, „Berlangt: Gute3 Mädchen für allgemeine 
modi ;, Hausarbeit, Naczufragen in der Office 2321 


_——- 1 Lincoln Ave, dimi 
Gejudt: Deutiher Bartender, 25 Sabre alt, 


fucht ftetigen Plag, iit auch willens, Borterarbeit Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
au berrihten. Zelephonirt Sumboldt 5573. | fein waidhen, muß foden veritehen, 1440 Fuls 
Drachenberg. modi | lerton Mve., Bäderei. modi 





Gejuht: Erfahrener deutiher Porter mwünfcht Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stelle, Tann aufwarten und aud beim Soden | 2829 Michigan Adenue. modimi 
belfen. 1301 Cleveland Ave. modimi — — — — — 

— — Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen 

Geſucht: Zweite oder dritte Hand Bäder an | für allgemeine SHaudarbeit. Vorzuſprechen: C. 
Brot und Cafes fuhrt Stellung, €. Meder, 500 | Klein, 2648 S. Eentral Park Ave. modt 
Cab Straße. modt — — 

Verlangt: Gute ungariſche Köchin im Reſtau— 

Gefuht: Ein felbitändiger Calesbäder fudht | rant, praftiide Berion. 1900 Diilmaufee Abe. 
itetioen Plag, 4135 N, Kedvale Ave, Phone: | Telephon Humboldt 767. modi 


Irbing 1193. amodi —— ⸗e — —— 

Verlangt: Mädchen, um Babyh zu beaufſichti— 

Gefuht: Junger deuifher Wittmann juht Ar» | gen. 1503 ®W, Taylor tr. modi 
beit al3 Saloouporter oder Stallmann. 5437 

Shields Avenue. —mi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


-— 0000.00... 1 416 Dit 44. Straße, modimi 
Geludt: Erfahrener Borter, flinfer, itetiger 


Ürbeiter, fuht dauernde Beſchäftigung. P. Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dume, 110 ®, Grand Ave, modimt | Telephon: Belmont 8958, modt 


er Ben a ee — — ñ 
Gefuht: Selbitändiger Calcbäder fucht ftetige erlangt: — — dos, 2 Mäbden 3 
Stelle. Ribara A 1342 Wolfram E — 6 Zahre alt. Adr.: P 


⸗ 


⸗ * 


— re 
>42 


Se Sn. Aue Jen 18 Sande 


ge ür allgemeine ubaubeht. 
on R u ’ " * 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 1537 Welt 
Chicago Avenne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1534 Beimont Abe. 


Berlangt: Gnte8s Mädchen für allgemeine 
—— Anzufragen: 5175 Michigan Abe., 
1, at. 


Verlangt: Eine jelbitändige Wiener Ködin, 
die ihr Gefhäft gut veriteht; $12 zum Anfang. 
322 Nortb Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Heim, Meine Familie. 5822 Michigan 
!penue, 2. lat, 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
Büderladen. 804 W, North Ape. 

Verlangt: Ein deutibes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in Saloon. 1318 Webiter Ave, 





Verlangt: Erfahrene Wafchfrau. 2048 Ever- 
green Ade., 2, Flat. Weder. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und auf 
Kinder aufzupaffen, fofort. 336 North Abe., 
nabe Sedgiwid Sitr., Apotbefe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fein Waidhen. 5635 Galumet Abe. 


Verlangt: Mädden für Haus- und Küchenar- 
beit. 555 W. Ban Buren Sit. 

Berlangt: Alte deutfhe Fran für ſehr leichte 
Hausarbeit, 1829 W. Superior Etr. - 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, muk Kto 
Ken und Wafchen fönnen, guter Lohn, gutes 
Heim, 2851 Burling Str. 3. Hlat. Biogau. 


_ Verlangt: Eine Order-Htödin, 5056 Michigan 
Avenue. dimi 

BVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1405 S. Millard Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4923 Calumet Ave., 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen nit nötig. 2118 Grace Str., Friedman, 
dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Zamilie; fann Abends nad 
Haufe gehen. 4313 Grand Blpd., 1, Apartment, 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zelepbon Irving 2309. dimt 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit, 
1726 Elvbourn Me. 


Berlangt: Mädchen oder rau fürfüchenarbeit 
in Saloon. 1374 Kortland Str., Ede Soutbport 
Avenue, dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mädcen für einfaches 
Kochen und allgemeine Hausarbeit; Referenzen 
verlangt; Familie bon bier Erwacdienen; tein 
Wafhen; Lohn $6. Harris, 920 E. 51, Straße, 
3. Ylat, 


Verlangt: Tiihtige® Mädchen für allgemeine 
Arbeit in Bamilie von 3 Erwadjenei; guter 
Kohn, Teine Wälhe. 4824 Forrejtbille Abe. 

dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Zamilie und guter Xohn; muB engiw 
fpreden. 1929 N. Fairfield Ave, 

Verlangt: Gute erfahrene zweite Köchin im 
Foreit NReitaurant, 468 Rt. Halited Str. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
723 Roscoe Etr., 1, Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3804 Grand Bivd., 1. Flat. 





_ Berlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3156 a. 47. Sirabe. 





Berlangt: Junges mädchen, zwei: in Familie. 
Nahzufragen 5437 Greenwood Ave, Yirs, D. 
Schur. 


Berlangt: Erfabrenes Mädcen F allgemeine 
Hausarbeit. 5154 Inviana ve., 1. Flat. Tel. 
stenmwood 858. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4245 Armitage Ave. Tel. Belmont 8958. dmi 





Verlangt: Englifh fprehendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; fleine Familie, guter 
Lohn. ©. Klein, 540 Lalefide Place. Telephon 
Edgewater 2329, 

Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4843 N. Paulina Str, Telephon 
Edgemwater 2451, 


Berlangt: Gutes deutiche3 Mädchen für Kü— 
&henarbeit; gutes Heim. G. Knuth, 3952 Xin- 
coln Ade., Ede Robeh. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit, 
drei in der Familie, $5 die Woche. 2820 Nord 
Halited Straße. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit 
und Kocden, fein waiden; Lleine Familie, 86. 
Stern, 5831 Midigan Abe., 2. Apart. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


4447 N. Aſhland Ave. dimido 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; deutfihes over jchiwediidhes bebor> 
augt; Tleine Familie, 5827 Winthrop Abe. 


Stellenvermittlungs-Bürns, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


VBerlangt: 100 Mädchen für Privatbhotel3 und 
Reitaurants, für Sommterreforts; au Haushäl- 
terin. Mrs. Davis’ Employment Agency, 1825 
3. Didvifion Str, Telephon: Humboldt 6467. 

Berlangt: Tool und Die Malers, Drabtipanner, 
Stall» und Lundmänner, Borters,Karpenters etc, 
Central Employment, 184 %W. Wafhington Str. 

armer, wenn ihr Farmarbeiter braucht, bitte 
meldet Euch bei Kommid, 763 Miltwaufee !ive, 

19mz2mt* 

Berlangt: Deutibe Mädchen für Hausarbeit» 
Stellen in Chicago und limgebung. Wan iprecde 
boı bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited Str., 1. Stod, 

24ſp*2* 


Deutih - ungarifche8 DBermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Heitaurant, 452 North pe, 3nod*X 


— — 





Stellungen fuchen: Frauen une Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen fuchen Stelle 
für Hausarbeit. Bitte borgufpreden: ©. %., 
2031 Grand pe, 


Gefuht: Gutes deutſches Mädchen fucht 
Hausarbeit. 2007 Grand Abe. 


Weſucht. Junge Frau fuch Pläge zum waichen 
und reinmacden. 2014 Grand Ave., Flat 2. 


SGefucht Frau fucht Stelle. zum rn bü⸗ 
geln oder reinmaden, Mrs, Elm, 951 N. Lawn—⸗ 
dale Abe. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wafd- und Rein- 
machpläge. Miller, 902 Willow Str, 


Sefuht: Mädchen fuht Haus arbeit, feine 
Wäſche; kann kochen. 614 Hinſche Str. 


Gefudt: Junge deutiche Frau ſucht Waſch— 
und Bügelpläge, oder zum SHausteinmaden, 
Mr3, Wagner, 1726 Orhard Eir, 

_Gefucht: Wäfhe ins Haus zu nehmen, Birs, 
Elbel, 4346 Ya Calle Str,, hinten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen judht Hausarbeit. 
€, Retting, 1520 Orleans ir. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
u he Hausarbeit. Bitte vorzufprechen. — 
329 ®, 20. Straße. dimt 


Gefuhbi: Deutihes Mädchen fucht gute Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpredhen, 
2329 W. 21. Straße. dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; kann Waſchen und beim 
Kochen helſen. C. Burger, 2210 W. 21. Place. 

dimi 


Geſucht: Deutſches Mädchen, geſe pw Alters, 
nod nit lange im Lande, jucht Stelle al3 Haus: 
bälterin. 2007 Sedgmwid Str, Telephon Lincoln 
4416. 


Gefucht: Deutihe Frau juht Waih- und Rein- 

macdepläße. 1520 Rarrabee ©tr. 
Gefudt: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein- 
madpläge. 456 N. Halſted Str., 3. Flat, hinten. 
dimi 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Haus— oder 
Saloonarbeit, 456 N, Halited Etr., 3. Flat, 
binten. di—ir 

Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Hausarbeit, 
613 Hinfhe Str, Tel, Lincoln 6926. 


Sefuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit; 
— borzufprehen. 736 Bladhawf 
raße 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit bei Heiner Yamilie, 666 
Bladhawi Str., Flat 2. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
allgeme 5 ‚Hausarbeit, Nordfeite. 303 Starr 
Str,, vorne, Sturm. 


Geſucht: in mittleren Jahren 


le e Ba A E 


und 
5136 Laflin tr. 


— c— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein ⸗ 

madpläge die ganze Woche. Bitte ſelbſt vorzu⸗ 

fpreden, 5136 Xaflin Str., hinten, unten. 


Gefudt: Junges, frifh eingewand. deutich-un- 
gariihes Mädden fuht gute Etelle bei ileiner 
samilie, Borzufprehen 4466 5, Ave., hinten, 
unten. dimt 


Sefucht: Frau fuht Waidh- und Vügelpläpe. 
1021 Genter-&tr., Stangler. 


Gefucht: Deutih Tprehendes Älteres Müdchen 
fucht Hausarbeit; gute Ködin; bitte boraufpre- 
den. 836%, Wood Str., 1. Flat. 


Geſucht: Erſter KHlaffe Wiener Köchin fucht 
Roiten ın Reitaurant oder Saloon, Mr$, Nırer- 
iveng, 641 N. Dearborn Etr. Tel. Superior 
129. dimido 


Geſucht: Frifh eingewandertes deutihes Mäpd- 
chen ſucht Hausarbeit; Tann — verſteht 
auch das Kochen; bitte vorzuſprechen. 720 Gard—⸗ 
ner Str. nahe Halſted. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. 6515 S.Aſhland Av. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle ſfür augeme ine 
Hausarbeit. 5133 Aberdeen Str. Selbſt vor— 
zuſprechen. 

Geſucht: Beſſeres Mädchen ſucht Hausarbeit 
bei einfacher beſſerer Familie. 1848 Sedgwick 
Straße. 


Gejucht: Junges Mädchen, 15 Jabre alt, furchr 
leihte Hausarbeit; 6. Monate im Tan Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. Bido, 455 W. 25. Place. 

Geſucht: Deutſches Mãdchen ſuch Saı 13arbeit: 
möchte zu Haufe Ihlafen. 1550 Orchar d Str. 


Gefucht: Junge deutiche Frau fucht Waſch 
Bügel⸗ und Reinmachpläbe. Tel.: Belmont 9598. 


Geſucht: Reſpeltable Frau (38), ſucht Stelle 
als Hausbälterin in reipeltabler Wittwersfami 
lie oder Herrn, Mdr.: DO 776 Abendpoit. i 





Geſucht: Frau fucht Wäſche ins Haus zu nch- 
men und Birgeln, Lambert, 1522 Cleveland Ave, 


Stellungen fuhen: Cheleute, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1 Kent das Wort.) 


Gefucht: Zunge deutihe Eheleute, Teine Kin— 
der, fuchen „Jarmarbeit; der Mann Tann Kübe 
melfen. Bitte zu jhreiben an red MooSreiner, 
1480 Elybouen Ube., Ylat 3, hinten. 

Geſucht: Junges Ehepaar, linderlog, deutich, 
fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1524 
Hudſon Avbe. 

Geſucht: Junges deutſches Ehepaar ſucht Ja— 
nitoritelle; bat gute Grfahrungen. Adr.: 
126 Abendpoit. 

Gefuct: Defterreich ungariiches Ehepaar fucht 
Plag in oder aufer der Stadt, Frau gute Kö- 
in, Mann gufer Kellner, Adr: M 406 Abdpoit. 

Geſucht: Fleißiges finderlofes Ehepaar fuht 
Stelle, Stadt oder Zarım. 1809 Grand Avenue. 
Koch. — r 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cts. das Wort) 


Wir gaben letzte Woche 6 Graduirten Stellung, 
drei von unſerer deutſchen Klaſſe, und haben 
Nachfrage nach, mehr. 

Wir können dies beweiſen. Die einzige 
.Hule, die vom Yutomobilgefdhä-.t 

cpfohlen wird, Xeihhte Zahlungen. 
3 deutfche Kehrer, das praltiihe Shitem. 
Nontag, Dittwoh u. Sreitag Abds, bid 9:30, 
Chicago School vf Motoring, 
2019-2021 ©. Laflin Str., nahe Blue Island Av, 
1 Blod öftlih von Aibland Ylve. und 21, Str. 
2Ban*X 
—ernen Sie Englifd— 
in Chicagos größter, ältejter u. feiniter Schule 
— und vermeiden Sie Verluſte an Zeit u. Geld! 
Herren u. Damen; neue Zirlel beginnen jetzt. 
Leſen, Sprechen, Schreiben. Lehrmethoden: Beſte 
u. einfachſte in Chicago. ———— die beſten, 
ſofort und loſtenfrei. Illinois Gebäude, 715 
North Ave., nahe Halited St. Stets geöffnet. 
tadi 


DBeften engliiden Privatunterricht erteilt Leb- 
rerin Anfängern u, Borgeichrittenen, Erfolg ga» 
rant,, billig. A. Wendt, jest 2309 Eullom Ave, 

9mailivk 


Berjönliches. 
täinzeigen unter dicıer Yiubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Augengläjer ans allerbejiter Qualität 
zu denkbar billigſten Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher geleruter Optitker und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr Abends. io 

ap 


25 Jahre ım Geihäft auf demjelben Plage. 


| Wir find Baumeijter von Häufern, Küden, Flaıs 


uf, liefern Geld, Pläne und Boranihläge 
frei und bauen fomplet. Keine Exicas. Richacd 
A. Paddock & Co., 606-607, 25 NDearborn * 

1316** 


Wahrheitſuchende Perſonen, welche ſich dem 
philoſophiſch metaphyſiſchen Studium zuwenden 
wollen, finden Gelegenheit, im gemeinſamen 
Kreiſe zu ſtudiren. Adr.: M 420 Abendpoſt. 


Irving Parl Painting und Decorating Kon— 
traitor übernimmt ale Arbeiten zu mäßigen 
Preiſen. Wm. Pilsz, 3213 Irving Part Blod. 
Telephon Irving 22251. dimido 
Michael Zoller von Groß-Maroſch ſucht feine 
Landsleute ın Ehtcagdo, Yamzı,vagen bei <ıe= 
phan Follmer, 4453 Wentworth Ave. 


Belitfedern gereinigt mir den beiteit WMaſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. EiderdaunSitepp⸗ 
deden auf Veſtellung gemacht. 1455 Belmont 
Abe. Telephon: Gracelaud 110. Pbil, Walger. 

Sfy,triondi® 


Chönfte und billigite Hüte fürdeutihe Zrauen, 
Mädchen und Kinder, 1627 Xarrabee Straße. 
26ap,jondivolın 


Ueberjegungen, engliſch-deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Sprachen prompt und zuverläſſig. — 
Sartorius, 225 W, MWafhington Str. Abends 
und Eonntags: 1938 Mohamf Str., nahe Center 
Erraße. 16ſp, didoſa 

Heißluft: und Dampibäder — einziges Heil: 
mittel gegen Rheumatisntuis, Lombago, Niereits, 
Magen, Xeber: und andere Leiden. H. PBotitodt, 
2615 Sheffield Upe., nabe Lincoln, 

mat, dboladiim 


%o befommt man den beiten Apfelitruder? 
Bei Lichtenauerd, 231 North Ave., Zur Order; 
ebenſo auch Mohn-, Nuß⸗-, Käſe- oder Skrauts 
ſtrudel. 28ap,dilasıv 


Geld auf weöbel u. f. w. 
Wänzeigen unier dtejer kubrıi 2 Kenis Da8 Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Etunden. Kuutmt 
nad der Weftjeite, wenn Ihr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — stuften find nur bald fo groß, ala 
die Down-Town Companies berechneũ. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Reine ehrbare Perſon wird ab— 

gewieſen, ohne Geld erhalten zu haben. 
Chicago Loan Co., Auguſt Kilgzer, Mar. 
Bimmer 207 Mid-Eity Bant Bidg., 2. Floor. 

Madifon und Halited Sırabe, 
— 

Geld zu verlethen 
$20.00 bi3 $500.00 

auf Eure Möbel, Bianvs, PBjerde und Nuagen etc, 
Shr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


sablen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort haben und nad Yes 
lieben aurädzagien in mwödhentlihen oder monat» 
liden Katen, Spredt bor, jchreibt oder telephos 
nirt Nandolphb 3075, Yragt nah Mr, Epiter. 
Standard Credit Company, 
Bimmer 702 SHartfold Blog. 8S. Dearborn ‘Str. 
imai*E 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
legen $25 für T5c monall, $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Zeiepbon: Genttal_5493. 
Mutual GSecurity_Co. LE, red Steller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str, Ede Randolph, Bim. *6 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
ziri in allen ‚Geriten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. TI6*% 


Huttmanns Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Ahr. 

1fdrfonbido* 


Albert 4 Kraft, Redt3anmalt 
Prozeſſe in allen Gerichtshoͤfen I Alle 
Rechtsgeſchaͤfte beſtens beſorgt. Er —— eitts 
eHogen. Aniprüce überall und = eg —— 
dnell follettirt. Abfiraft 
pfeblungen, 1037 Firft 


— 


Hi N 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wori.) 


rg — Gute Möbel bon 6 Key 
i..at; elegantes Leder Parlor Set, Leder on 
— ilton Nug 9x12, Meffingbett, Spiegel, 
Bilder, Singer Näbmafhine, Dreffer, Ehifto er 
Ehzimmertiih, 6 Stühle, Küchenofen, Barlorofen 
uf., ftüdivelfe oder zufammen; größter Bar« 
gain. 2136 Seminarh Abe., unten, — — 
maitw 


Daunenbeit zu verlaufen. 147 ®, Huron Sr, 
dim 


Zu verlaufen: Umgzugsbalber, 2 2 Bettitellen mit 
Matrage, 3050 Greendiew Ave. 


Zu verlaufen: Gut-erhaltene Möbel billig. — 
742 Fullerton Npve., 2. Zlat, Ede Halfted und 
Lincoln. 


Zu verlaufen: Dreffer, Bücherichrant, Heis-, 
Gas und odhoien. 3025 Southport Ade,, 2.Flat, 


Zu verfaufen: Möbel: Zwei-zimmer-Einrich- 
tung. 1829 Mobamwt Str., binten, Dimido 


Meflingbett, Spring, Matrage, neu und ele— 
gant, für balden Preis, $13, abzugeben. 1846 
Difiell &tr,, oben. 

Zu verfaufen: Billie, vollftändige Kücen- ‚Ein Is 
riatung für Neitaurant- oder Saloon. Abends 
nadaufragen: Ryan, 2896 Ardher Ave. modi 


„$150 Barlor Quite, ganz neu, echtes Leder, 
für $25. 1727 Madiion Str. 2mai2w& 


Pianos, mufitaliihe Initrimente, 


„anzeigen unter dDierer Yinuril 2 Gets dus Ysort ) 


— — — Nine 


875 Spredmafchine und 30 Records, $25; in 
Etorage. 3056 Madilon Str, Mrs. Hadett. 
—— mai, ſodido 


Verlaſſe Amerika, verlauſfe mein $600 Biano 
für $150; wie neu, 2440 Xincoln de, dimi 


Echte Mittenwalier Geige mit X !ederetui preis: 
wert zu dverfaufen. 1612 Ele veland Ave. 

Piano, prachtvolles Mahagoni Upright, muß 
ſpoltbhillig verlauft werden dieſe Woche wegenñ 
AUbreife. 2136 Seminarb Ave,, unten, Ilmaitw 


Zu verfaufen: Neue Guitarre; billig. 2824 
N. Racine Ave., 1, Zlat, nahe Lincoln Ylvenite, 
modimi 


—— Großer Storage Biane Berfauf,. — 

10 Biahos in Storage verfaui: zu Kuagerloften. 
Preife von $15 aufwärts, Difen Abends. Lüs 
wentbal, 1451 W. Madifon Str. ſonmodi 


$195 taufen mein $600 Blaverpiano, 88 Note, 
Großer Bargaiı. 924 ©. Albland BIpd., eriter 
Floor. ſonmodi 


——— — — — — —— 


> faufen 3400 Piano, — guter Zon, 1956 
— Str. Smailw& 


Choningers Pianos u. BlayerBianos, etb. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Ev, 549 Yorth Ave, 
18in*% 

$150 faufen unfer $600 Mahagoni Biany, 1U 
Ichre Garantie; 6 Monate alt, 550 Arlington 
Place, % Blod weitlih von Elar! Str. 22aa*& 


"Pferde, Wangen, Hunde, Bügel u. }. w. 
(Anzeigen unter dieter Kudrıif 2 Gent das Xorr) 


Bu verlaufen: Eine jhöne große frifchmelfende 
Kub, 4016 Grace Str, Jrving Bart. 

$50 nehmen 1100 Pid, Delivery Bierd; Rrobe, 
2426 Superior er. 


Zu verlaufen: Bier billige Stuten, 8 Lumber: 
und 2 Erprebwagen billig. 2525 Lime Str. 


Lu verfaufen: Feines 1300 Br. ſchweres —F 
Pferd, billig. 2208 „Sullerton Ave, dimt 

„zu verfaufen: Sutes, fchnelles Er tpreßpferd. 
1911 Wabantta de. ſonmodi 


Zu vertauſen. 33 Mähren, Pferde, alle Grö- 
Belt, Ndagen und Harnch. 2560 S. Haljıed Etr. 
2maimox 


Geicdaftseinrichturgen, Maidhinerie uimw. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Et3, dag ori.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
acob Xederer, 
5 644 Weit Madifon Sirabe. 
Einrihtung für tedes Geihart. auch einzelne 
Gegenjtände; niedrigfte Preife_ und bejte Qualis 
tät garantirt. lInfere eigene Yabrilation. 
Soda Yountains in alien modernen Egemplas 
ren; auf ge tellt zur Befichtigung. 

644— 648 Welt Madifon Sıtr,, Berlaufsräume. 
Berlaufen Baar vder munatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

— 14in,frdimt* 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
uliu3 Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier lönnt Shr eima 40 Gents ain Dollar aut 
alten Euren Store: Firlures3 eriparen. 
Neue und'gebraumte, 
Preife die abiolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 


J 
RN 901 bis 911 Weſt Madifon Straße. 


Telephon: Monroe 1712. 
241n,didofa* 


Zu verfaufen: Ein, Ar. 4 Middleby Badofen, 
fo gut wie neu, Phone: Humboldt 892, modimi 


Kanfs» und Verfanfsangebote, 
(Anzeigen unter dieterRubrıl 2 Gent3 das Wort.) 


Yeuerdberlauf von Utility Mauer. 


Bretter — Preife 50% berabgeiegt — aber e3 
muB alles verfauft werden — 70,000 Fuß if 
Ganzen — zu jedem vernünftigen Brei, — 
leiht beihädigt. The HeppesCo., Telepbon 
Kedgzie 2365, 4544 Fillmore Str. difr 


Kaufe Kafh-Regiiter. Adr.: W 985 Abendpoit. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Ruorit 2 E13. das Wort.) 


Zu berlaufen:— 
625—Gold 89potheten628 

Garantirt erſte Anleihen von der Chicago Title 

& Truſt Companyh; durch neue, erſtilaſſige Ge— 

bäude in emporblühender Gegend geſichert. Ge— 

nügenden Sicherheit; Summen 82500 aufw. Zu 

Pari und mit aufgelaufenen Zinſen. Abſoluter 

Reingewinn 6 Prog. Sprecht vor oder ichreibt 

wegen winzelbeiten an 

Saenge & Whecler, 

Mortgage Lanter., 3198 Milwaufee Ave, 

30apX* 


Zu vertaufen: Erſte Gold-Hypothet, $3,2U0; 
infen 5%%; ftaatl. garantırter Titel; gefichert 
auf PBriefgebaude, Burling Str., wert $12,00U, 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Avenue. 

dimido 


Zu verlaufen: 51400 und 531500 erſte Hypothe⸗ 
len, die 6 Prozent Zinſen bringen. 
Sranl Bed, 2014 Irving Park Blbd. 
Omai,im 


Zu berleihen: Spezieller Zond inSummen bon 
$1000; drei oder fünf Jabre; niedrigite Zinfen, 
Zuborfomendelufwartung. Bauanleiben gemadt. 

Saenge&xBbeeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Milmaulce Ave, 
30apX* 

Habe $500 bis $2000 au verleihen auf bebau» 
tes Grundeigentum, Frank Med, 2014 SJreving 
Bart Boulevard. 6ian”* 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hypothelen in 
Summen von $500 aufwärts; reine WBapiere, 
Richard A, Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Blur. 
Abends: 555 Norih Ave, de Larrabee Sir. 

22ja*Z 

E 6 Baultng, 5.°, La Salle Str, Erſte 
Hhpothefen zu verfaufen, Gels au verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß, Telepyon: Main = * 

mai*; 


Greenebaum Sons Bant & Truijt 
Company 

verleiht Geld auf — und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß 

Sichere erite Hypoiheten in belie? igen Sum⸗ 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum Ju 
veriaufen. Nordoſtecke Clart und Randolpp wir, | 

—1 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon—⸗ 
tag und Samstag Abend bis 9 Uhr. Sraufe 
Sovings Bant 1341 Wiilmaufee Ave, nahe 
Raulina Sirabe, 10ja*& 


PBrivatgelder auf zweite Hupotheten zu 
verleihen, auf verbejjerted Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Ralen. 


3. Blotfe, 127 N. Dearborn Str, Sim; 
mer 1444, 112° 


Darlehen auf Grundeigentum, 3 oder 
Baujtellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
fortige Bedienung 9 DO, Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe — 
old 


Sagt ung, 4 Tpr Eanen wollt, wir fagen 
Eud, mas es Loftet, ne - enNiwel che 
gütung. Docleben und gi ne, ohte Kommiſſion. 
bauen egira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung, Allifon Eontracting Eo., Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d3*% 


‚geb zu berieben ont am.ite Supotbeten In 


Die * re in ei ann 
* Ren * ns SR N. Saltten — 


Verkaufe meine gutgehendedäderei, Einnahme 
$35 bis $40 den Tag, fpottbillig, franfheits als 
Briefe find erbeten bi: 

:®B 863 Abenbdpoft. 


Senne dire ehe een 

Berlaufe Schneidergeihäft, beite Lage, Wochen- 
einnabme $40, fofort, $300, wert das Doppelte, 
Fragt Morgens 9 Uhr, 


8 .14, Mai unter 


1557 N. Halited Str. 
— [[ 
— unb „Bishrtes billig zu ber 
Zu verfaufen: 


fort genommen; 
54 N. Rocwell Str, 


i i, $250 baar, wenn jos 
Middledy Dien; Miete $23, — 


Zu verlaufen: Saloon, Nordmweitieite, 2% 3 
— bezahlt bis Nodember. 


Eaib Delitatejien und Grocery Dringend 
zu verlaufen, Ed-Laden mit Ihöner 
1900 School Str,, Ede Lincoln Str. 


Zu verfaufen: Zigarre und Gandy- Store, 
tie. 3443 Lincoln Ave. 
Schubreparatur, 
4177 iiton Ave. 

D Delitateffenit ore 
ar" KRundicait; 
402 Adendpoft. 


(Isobnräume dabei), 
Stadtverlafiens. 


Yunmer Gorner 


\ Dampfheizung; 
: vo Berlauf. 4 8 O 





But ‚gehenves deutiehes —— zu berfauts 


3u veria aufen: Home⸗Bäckerei und 


Zu verlaufen: gutgebendes Schneiderge- 
( ; | —— 
überzeugt Eud. : 


Schubreparatur- Shop, 
1024 Center tr, 


7 79 Übendoft. 


Eingang an O4 


„potel zu bermtieten, 
au ps Berlegrsitraße, 


ein mittleres Hang, 


immer nn 
Stadtzentrum, 


a 1 berfaufen: 


Zu berfaufen; c 


Billig, gutgedende Bäderei mit 
Vorort —— 3. 


Zu verfaufen: 
Lund und Ic DEREN 
Norwood Bart Ade., 


Zeritateffen: Store, 
Wohnung, preiöwert. 





„Noominadaus 


ei 15; Partner iit frant, 
. 113 Diner Str. i 


Zu vermieten. 
Anzeigen unter vieler Kuvrit 2 Gentd das Wort. ) 





— — 
Ge eignet für Wrocery und 
Sopneioerei ei. 


Eipbourn und Weiteren 
Aus mn weile ‚iedt butigs | 


u — 8 


Zu vermieten: 


Dampfpeizung, 
Nachbarſchaft, 
Hohne Avenue. 





Zu vermieten: S Laden mit großer Woh— 
nung hinten, 


Diverfen Ape., nahe Logan Square. 
— — 





— helle, freundliche 
1758-60 Yarrabee © 


_ Zu vermieten: 
Zimmer Zlats mit Bad, 


Zu vermieten: 927 Montana Sfr., 


coln Ei 6 * — Bad, 20; 7 Ihöne 


zu vermieten: t er Flat an erwachſene 
3730 Lawrence 2 


Zu vermieten: Drei ſchöne grobe Zimmer, 
hes und taltes Waſſer. d Str 


vermi Zimmer. — 
Sheffield Ave. 





Vermiete ſchöne vier Zimmer, M öbel e ver⸗ 
oder zuſammen. 


Flat mit Toilet; 
1316 Elybourn Ude. 


Zu dermieten: 


Rabenswood, 5,« 6, 7: und 8» 
Zimmer-Xpartments, i 


&. €. Lochde, 4770 & 
.‚ Ede Lawrence umd Weftern Avenue. 
Zelepbon Radenswood 28: 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Yiubril 2 Leiis das Wort) 
Billig, helles, großes 3 


Bad, aud) jur zwei Freunde Yafiend, 
Straßenbabulinien 


‚gu bermieten: 


Lincoln ‘Barf. 3 


Kleines Frontzimmer, 


ug an Mann. 





au bermie ten: — mit oder ohne * 


Zu vermieten: Schönes gusssumene mit on 
en 


Siraßz enbab In. 


Möblirte Küche 


zimmer für Ehepaar. 2440 Lincoln Ave. 


Schönes helles 3 
1518 Larrabee ©tr., Zlat 1, 


Zu bermieten: 
Roomer3 für belles Zimmer 
1652 Orchard Str., Flat 2 

Deutſch⸗ungariſche Frau ſucht Boarders. 
Zu vermielen: 


nahe Carlinie, 
2242 Burling Str. 


Ein Mann findet reines helles 
billig. — Ein⸗ 


mit oder ohne Koſt. 
Hermitage Ave. 


Leichte Haushaltungszimmer 
ga. u vermieten. 6 3 


2 Schlafzimmer 
mit Bad, und Telephon, bei deutſcher Privatfa— 


2112 Larrabee Eir., 


Helles FZrontzimmer mit Badbenugung, rubi» 
Heim, an anftändigen Herın zu bermieten, 


Weite Garverbindung, 605 Velmont 2 


PR vermieten: Neu möblirtes 


a 3 — 
2000 Howe Str., 2 


Ede Center, Etr., 
Zu vermieten: Einzelne Zimmer, 
1331 LaSalle Ave. 


—— Zimmer. 


Zu vermieten: Zimmer, 531 die Woche. 


Zu vermieten: 


mer. 1841 Lincoln Abe, "Halber 'Blod dom art, 


Ießhte ee 343° 
— — — nn —— | 
Zu mieten geſucht. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten geſucht: 


ee helles an. als Alleinroomer, Eüd- 
M 407 Abendpoit. 


Zu mieten gefudht: 


Mann fjucht ein- 


Feiner junger Ma 
freundliches Zimmer in ruhiger yamilie oder bei 
alleinitehender Frau, Adr.: M 404 Abendpoit. 


immer Ba Board; Nord» 


*F ne Be u 


x 


Leere ee ae de 


Keues lat Brid: —5 jetzt im B 
begriffen, moderne »Plumbing, eleltehiz * 
Licht, 30 Fuß Lot, Straße gep Laftert, $5 
$500 Baar,. $25 monat lid» 


$1000 Baar, $30 monatlid, kaufen neues 
2: $lat —————— auf Kontret⸗Fundament, 
6 und 6 Zimmer, Daf Trim und Zubböden, 
Mofaic Korridore und Badezimmer, eleftris 
ſches Lit, Furnace Stadsd, Kombination 
Yirtures, Kouleaur, Drabtfenfter; 30 Fuß 
Xot. Alle Straßenberbeiierungen gemacht 
und bezabit. Ein Blod bis zwei Straßen» 
babnlinien; beauem zur  Addifon Straße 
Nabenswood Hochbahn. 


III, 
$500 baar, $20 monatlich laufen zwei 4 
immer Zlatgebäude, Bad, Gas, heißes u. 
laltes Walfer; Hartbholz Irim in jedem Slat, 
Furnacedeizung, Straße gepflaitert und bes 
sablt. Preis $2900. 

ZV, 
Ein Bargain; 5-4 Zimmer Ylatge 
bände, auf »Bridbafement Sellingtoh Sir., 
nahe Kacine; beguem zur Hochbahnſtation u. 
Lincoln Ave. Gars; Preis $LU0V; $1000 
baar, Veit nach Belieben. Miete $576. 

\/ 


Kofige 6 Zimmer Cottage Heim an Jebing 
Part Bivd.; „Suritaceheizung; Eichen Zub 
böden und Irim: bobes vrick Bafement; 
Gebäude in beitem Zuitande; bequem zu 
öwei Straßenbahnlinien und zur Hocbahıts 
Station; $3200; $600 Baar, $20 monatlich. 

VI 


Neues 2 Flat Brid; Hartholsg Trim und 
Fußboden; Zilehallen u, Badezimmer; vfs 
tenes Blumbing; eleftrifches Kit; KKombinas 
tion Firtures; 30 Zub Kot; Straße gepflas 
tert umd. besahlt; 6305; $7U0 baar, $30 
monatlich. 

VII. 


Große 9 Zimmerwohnung; 2 Parlors; 
Ebzimmer, Küche und 5 Bettzimmer; Harte 
hol; IZeim und YuBboden; im jeder Bes 
siehung modern, einichließlich Heizung; bes 
quem zur Eleltrifhen und Hohbahn; $59505 
$500 oder mehr baar; Reit monatlıd, 


William Zelosfy & &o, 
Subdidition Dffices: 
2359 Addilon Str. 3801 N. Weitern Ave, 
Haupt-Dffice: 
1905 Belmont Ave. Tel. Lale View 1641. 
9—15mat) 


Modernes —F -6 Zimmer Brid und Frame Ges 
bäude, große Lot, nahe George u, DWiildred,$4800 
George % Torpe, 2360 Lincoln Abe, 

ſadido 


Zu verklaufen: 35700 taufen 2 Flat Bricke— 
bäude, Steinfront, 5—6 Zimmer, nahe Hoch⸗ 
bahn und Straßenbahn. ſadidoſr 

Fra nt Bed, = Irving Part, Blod. 

Muß fofort verlaufen: Seine 6 Zimmer Res 
ſidenz, Heißwaſſerheizung, eleltriſches Licht; 
nahe Lincoln Ave. und Robey Str., zu einem 
Bargain. Zengerle, 3806 Lincoln Ave. 

10mailmwX& 


— — — — 


Großer Bargain in zweiſtöck. Frame⸗-Wohn⸗ 
haus; Miete $336; Preis $2500, wert $3000, 
Fred Ruedel, 602 North Ue . 

9mailmwX 


Aorpweitielte. 

$200.00 Anzablung— 

—$14.00 monatlich 
faufen eine „Zuetz!l“ 6-Bimmer Brid-Eottage, 
fertig zum Einziehen; Yurnaceheigung; 50 
Zuß Lot. 

$300.00 Anzablung— 

—$20.00 monatlich 
faufen ein „Buetell“ Zwei⸗Flat Brickhaus, ein 
‚lat vermietet für $22.50 den Monat. Das ans 
dere Ylat tit fertig aum Eingieben. 

Bueielı 4101 Zullerion Avenue. 
Bueteli 2201 %, Koitner Ave. (44, le. 
221a* 
Zu verfaufen: Billig, ganz modernes Edhaus, 
Steinfront, 6 u. 6 Zimmer, und Cottage hinten, 
657 Ehriltiane ve, lafoot 


$500 Baar, $15 monatlib Taujen 2=5lat 
Bridbaus, neu und modern, 6 und 6 Zimmer, 
Daft Irint, eleftriihes Licht, Yurnace-Stads, 2 
Bay Feniter; 31 Zub breite Xotten, $6100, 
Edbart Thon, Eliton und Kimball Ave. 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain. Neued zivet 
lat Brid; Daft Trim; Stein Porches; ausge— 
zeihnete Fabrgelegenbeit; nahe —— und 
Stragenbaynlimien,; leihte Zahlungen; "Breis 
nur $5500. Earljon, Ede — und 22. "Straße, 

9maim& 


Süpjeite. 
$500 Baar Taufen Lot und 2 Häufer. 3752; 
Wallace Str. Eigentümer, — 


Borftädte. | 
Zu berfaufen: 2 Acres Land, 4 Bintumer Got: 
tage, KHübnerhaus mit Hühnern, ©. E. Xeg 
bernd, Sarmmafdinerie, über $100 wert Zivies 
bein fon geerntet, gute Abwäflerung und ganz 
umzäunt, 27 Minuten C.ienbabnfahrt zur Loop; 
Preis 51950; gelegen an Lombard Ude. und W. 
37, Str. (Ya Verne). R. Bletting. lomailw&! 


Sucht Ihr ein gutes Heim? Kommt nad dem 
blühenden Morton Karf, da tindet Ihr alles, 
was Ihr fuhrt. Kar! U. Earlion, 2126 ©, 
48. Ave. Zeiepbon: Xamnmodale 5295, emailwä 


"armländereien. 


Kauft eine Yarını und werdet unabhängig! 
IH verfaufe gutes darınland nahe der Stadt! 
Hiles, Foreit County, Wisconſin, guter Lehnie! 
boden (fein Sand); Tleine Anzahlung und leichte; 
Abzahlungs ⸗ Bedingungen; garantire jedem 
Käufer Arbeit das ganze Jahr hbindurh vor 
$1.75 und aufwärt3 pro Tag, Diejes ift eine 
deutihe Kolonie. Schreibt um deutfches Buch 
über meine Yändereien; garantire reinen Befis« 
Zitel, Kommt mit, feht Euch dieſes Land an, 
bevor Ihr irgendwo anders kauft. 
N. Billor, 
Meine Haupt-Office 725 — 208 ©. La Salie; 
Etr,, oder Ubends 1526 Weit 21, Str., 
Chicago, Ill. maiæ 
Für Heimfuder — 
Eamppille, AMladna County, Slorida, 
v5 Meilen füdlich von Jackſonville. Beſter Bo⸗ 
den, gelundes Klima, borzüglich geeignet für 
Gemüfebau, Molferei und Geflügelzudt. Eifene 
bahn, Kirdben, Schule, Ziegelei, Schneidemüble 
und Konfervenfabrit am Plate. 20- und IUs 
Ucres»Barzellen, $30 pro Ucre; $2,50 per Acre 
Anzahlung, $1 per lcre monatiid. Weiteres 
durch ARaley-Hamby Company, Colonizativrr 
Dept., Jackſonville, la. mai3,5,7,9,10,13 


Große Landeröffnung für Anfiedlungszwede. 
Kommt, jebt die feinen Ernten; neue Eifenbahs 
nen auf unferem Land; nabe auten Märkten; 
neues Town; gute Landitraßen, Schulen uud 
Kirchen. Schreibt wegen Yuslunft, John 
3ogt, 1848 Dayton Str., Chicago, JU. 
9mai,! 


afondidojalorg 
80 Ader, 4 Meilen vom Zorn, guter lebmigeg 
Boden, feine Gebäude, gute Road, aut beſiedelte 
Landgegend, 52500 mäßige Bedingungen. JJ 
®B. Folg, 1943 Grace Str. 9mai*% 
— — — — 
80 Acres gutes Wisconſin Farmland, ſechs 
Stunden von Chicago; Breid 312 per Acre, 
Baar oder auf Zeit. Nebf, 164 W, Balhingtor 
Straße. Smailmf 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Schönes Landgut mit — 
Wohnhaus, an der öfterreihiihen Grenze, ein 
Stunde entfernt von einem berühmten Badeort 
und Babnftation, Wert $8000. Adr.: DO 777! 
Abendpoft. dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Hubrıt 2 Gents das Wort.} 


Ebrenbhafte 

und grinditche Behandlung aller Krankheiten dee 
Männer und Frauen. Nerven, Magen, 
— Blaſen-⸗ und Blutleiden. NHeumatide 
mus, Lergiftun en u... 

Dr. Schwarz, deuffher rat, 
= W. Adams Str, Zimmer 60, ‚Derter Blda.a 

gegznüber‘ der „Fair“. 
Spreditunden: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abosy 
Mittwoh und Samdtag bi3 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr — 4 
28ia* 


Dr, Weiß, Deiterreid-Ungar, behandelt alie 
Jrauen- und Männerfranfbeiten, unterrichtcg 
Hebammen und mimmt Entbindungen bei mäs 
Bigen Breilen an, 1176 Milmaufee Abe,, 4 Tüe 
rer füdl, von Divifion Str. Tel.: Monroe 94 

2811* 2 

!eidende, befonderd Nerven, Geihlehte« 
und Blutfranle, erhalten genaueite ärztliche Une 
terinäung. nebit Blut» und UrimAnalvie Tod 
ttenfrei. 2014 Osaood Straße, 2: Flat. 

10maiiv 
r. Thomas, Spezialift für Damen; fvrixht 
ti. Konfultation frei. 740 Weſt Madifon 

tr., öde Halited Str. Stumden I—6. 

a 6mai 208 
— — — —ñ— — — — — — 

Dr. Front, deutſcher Arzt, früher —D 
der Wiener Univerfität, behandelt at enbait 
alle Sranfheiten, 1164 Milwaufee nade 
Divifion Eier, Born, 10—12, Abends 5—9. 


lap*2 

—— — 
Batentanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. 


Erteile Auskunft über Batente; Meines 
Bud frei. Nast. Rlos, N. ©. Patent« 
anwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

2ap.didofaion® 


Naãhmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
Cine gen unter. diefer Rubrıt 2 Genis —— 





_ CARSON PIRIET Auf Schadenerfab, 


Scorraco 


Basement 


Hüte für 
ältliche 
Damen 


82.95 


Wir ſind der Anſicht, 
daß wir der älteren 
Dame einen beſſeren Hut 
zu einem mäßigen Preis 
bieten können, als irgend 
ein anderer Laden in 
Chicago. 

Wir haben eine ſpe— 
zielle Partei von etwa 
200 Hüten hier vorrätig, 
die wir uns durch einen 
ungewöhnlichen Einkauf 
geſichert und ſehr niedrig 
markirt haben. 

Sie ſind aus hübſchem 
Stroh angefertigt, in 
paſſenden Farben, beſetzt 
mit Maline, Chiffon 
und Bändern. Wir 
offeriren jie 


9295 


Belonders 
Verkäufer 
bedienen. 


erfahrene 
werden Euch 


Salement, 


—— 


Schiffskatten 


Billiger als anderswo. 

Kemmt und Äberzeugt Euch. 

terdam, Bremen, Hamburg, Antwerben, 

Oderbera, Vien, Budavpeſt, Temesvar 
und allen Plätzen in Europa. 

Ron New York nad Rotterdam 845.00 
in Najüte, — Extra billig in dritter Alniie. 
Geldiendungen fchnell und ficher. 
Dokumente 
vie Beitmaiiten u. I > werden ‚Sans und fach» 


erierti 


J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str, Elfe Randolpd Ct. 
—— beutihungarljee Anentur in Chicago. 

fen 8 Morgens bı3 6 Abende. Eonnt. 9—12, 
Bitiale 619 W. North ze 

Morg. bis 8 Abds. Eonntaa3 9—L, 
ol5didofga® 


Schiffs — 


Niligfle Preile Hamburg, Bremen, 
nadı Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Dampfern der Welt 
Kommt, überzeugt End! 
Geldfendungen bei Teirgrapyh nnd Expreh 
nah allen Ränvern, 

rößte und älteite dentim-ungariihe Schifie- 

farten-Agentur an ber Norrdieite, 


. H. LASZLO & CO. 


WU Larrabee tr, Ede Elyboun Avenue, 
feb7.fabido,5m 


Nach Rot 


Berlin, 


Offen 8 


— 


vtpopädifheäpparate 


Künstliche Gliedmake — 
Bein-Schienen — 
Geradehalter » Koriet3 
nach) Syitem Hefling. — 
Geſtützt auf unſere lang⸗ 
jährige Tätigkeit in dieſer 
Branche, ſind wir in der 
Lage, eine Arbeit zu leiſten, 
welche dem Kranken zum 
Segen gereicht. — Unſer 
Unternehmen ſteht unter 
unſerer perſönlichen fach⸗ 
manniſchen Zeitung. 


VOLFERTZ co. 


Ges. Wagner, Manager. 


154 Nord 5. Avenue, 


nahe Randolph Str. 
luch Sonutaas von 9 bis 12 Ubr offen. 


14mat,di doiajon ° 


(altifche Sfrümpfe, Bandagen, Bruce 

bänder, direft von der Fabrif an Euch. 
en 2,25 
Anie-Stüd— 1.75 


* Seide. 
wochel⸗Stũck — 1.70 
3.25 


Beide. ..2000000u0» 
Leibbinden — 
Bir fabriziren über 100 


Sortendrumbänder, ein gut | 


paliendes für jeden. 
ne Bandagiſten — 
für Damen. 
— fen täglich von O Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tag3 von 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
‘01-803 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Ave. 
a Etod — Nehmt den Elebator. 


Bichtig für Männer. 


Benn Yerste oder Araneien Euch nicht belien, 
decfucht —2 ass Heilmittel, die felten 
‘hliälagen, —— geheimen Kranl⸗ 
reiten: — r. 1 u, 2 !uriren die meiiten 

9 fo bartnädigen Fälle von gebeimen Krant- 

-siten und Ueinleiden, wie Statarrbaustwürfe 
und Sag im Urin. Preis $1.00 bie — 
— Doktor Tuders Blut-Epzcifiv für Wlutver- 
iftung in allen Eindien. Brei $2. .00 per 

Flaſ rof. DeBoid Paſtilles Vigorateur 
für VW anner qwäche, ſchlafloſe — Nervo⸗ 
tät, Melancholie und nicht aufriedenttellende3 
Eheleben. Preis $1,00 bie Shadtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei und zu haben. 


Behlkes Deutſche Apothele, 
775 &üb State Straße, Ghieags, Su. 


fefonbi* 


Augengläfer von 81.50 an. 
FIRMSETT 


bie peneRen ——— 
Brill en * — 

Sen Bredien nicht, wer- 

ben nicht Inder. — Auch U 

— von 9 bis 


E. STRASSBURGER, Optiter 


2630 LINCOLN AVE. ... 


| Haufirers 


it 


| 


| 


| 


Arbeitgeber, Hausbeliger, Straßen: 
bahn und Schwiegermutter. 


Körperlihe und» jeelifhe Qualen, 


Schwedifcher Konful im Streit mit öffent: 
libem Naclafverwalter über Dertre: 
tung einer Klagelahhe. — Suhrmann von 
Adam Schillo verunglüdi, 


Bor Richter Stufjer fand heute 
Verhandlung der lage des 

David Geidenberg auf 
Schadenerlfag gegen die 
Chicago Railmays Co. ihren Ab— 
ihluß. Der Kläger war an der Ede 
der Zaylor und Xincoln Straße beim 
Beiteigen eines Straßenbahnwagens, 
«l8 diefer fich vorzeitig in Bewegung 
fehte, abgeftürzt und jo verlegt mor= 
den, daß er feither jeinem Beruf, der 
ihm $25 in der Woche eintrug, nicht 
mehr nachgehen fanın und aud) teil: 
weile verfrüppelt geblieben tft. Nachdem 
die Gefchmorenen ich zur Beratung 
zurüdgezogen hatten, wurde vom Rid)- 
ter fofort die Verhandlung eines zivei- 
ten gleichen Falles aufgenommen. 
Xames Brady, der Kläger, verlangt 
85000 Schmerzensgeld. 

Nellie Robetoh! hat heute im Kreis- 
geriht die City NRailmay Co. auf 
5000 Schadenerfag für Verlegungen 
verklagt. 

Bor Richter Tuthill ift feit heute 
Morgen die Klage des Yuhrmannz 
Henry Seifer gegen die Adam Scillo 
«umber Co. aut 20,000 Scaben- 
erfag in Verhandlung. Als der Klä- 


die 


$10,000 


ger an der Hawthorne Ave. von einem | 


Frachtwagen Bauholz auf fein Fuhr⸗ 
werk ablud, fuhr ein Zug in letzteres 
hinein, und der Kläger wurde der— 
maßen verkrüppelt, daß er ſeither ar 
beitsunfähig iſt. 

Die 20 Jahre alte Karoline Jankus 
war an der 62. Straße und Wentworth 
Avenue von einem Straßenbahnwagen 
200 Fuß meit geichleift und getötet 
worden. hre Angehörigen haben nun 
unter dem neuen Haftpflichtgejeg die 


| Chicago Raiimayg Co. auf Schaden 


erſatz 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


| verlafjen. 


| 


I} 


\ 
| 
I 


ı li dem Trunt 


verflaat, und Gejchmorene in 
Richter Petits Abteilung, 
heute die Verhandlung der Klage be- 
aonnen bat, follen nun entjcheiden, 
yoteviel die Strabenbahnaejellichaft zu 
—— hat. 
Des Kindes Dater, / 
Die Eheleute Bertram und Annie 
MWiniton, Nr. 749 Lincoln Bart 


way, haben heute im Kreisgeriht um | 


Grlaubnig zur Wdoptirung von 
Muriel Mafon nahgejucht. Das Kind 
tft am 1. April 1906 geboren und von 
den Eheleuten jeit dem Tode feiner 
Mutter, im rebruar 1908, ala Kind 
aufgezogen werden. Der Vater, John 
E. Mafon, iit, laut der Klagefchrift, 
im Zuchtbaufe in Wandsworth, Yon» 
don, ein verfommener Menicy, der 
feine Gattin wenige Tage vor ihrem 
Iode verlaffen und fi; auch nie um 
jein Kind aefiimmert haben fol. Wil: 
liam R. Daell, Nr. 751 Lincoln Bart: 


way, Bruder der Frau Mafen, ift der 


Vormund der Kleinen. 
ene Scheidungsflagen. 

Im Kreis- und im Superiorgericht 
murden heute folgende Silagen auf 
Scheidung angeitrengt: 

Bon Ethel gegen La Berne Hol» 
comb; hatten am 17. Auauft 1905 ge- 
heiratet; am 31. Yuli 1910 hat ber 
kann, laut der Klage, feine Gattin 
und fein fleines XTöchterchen ohne je: 
den Grund verlaffen und ilt jeitt;er 
ſpurlos verſchwunden. 

Von May Ellis gegen George R. 
Stacey; heirateten am 12. November 
1909 in Detroit, Mid). ; am 27. Aprii 
1911 mußte die Frau wegen angeblich 
graufamer Behandlung den Mann 
Selbit am Weihnadtstage 
1910 foll der Gatte feine Frau miß: 
handelt und ihre Kleider zerriiien ha— 
ben, zwei Monate fpäter wurde er aus 
gleichen Gründen ins AUrbeitshaus gs: 
fandt, und nach feiner Freilaffung hat 
er feine Gattin verlaffen. 

Von Nrene gegen Robert Forbes; 
heirateten am 3. Auguft 1904 und ba= 
ben ein jetzt ſieben Jahre altes Töch— 
terchen; die Frau hat, wie ſie ſagt, 
nach einer Menge Mißhandlungen 
gröbſter Art, am Montag ihren Gat— 
ten verlaſſen müſſen. Sie erſucht 
um Obhut über das Kind, Nährgeld, 
da der Gatte $25 in der Woche ver— 
diene, und einen Teil des erſparten 
Geldes, 8950. 

Von Johanna gegen Andrew Bouil— 
lon, hatten am 24. Ottober 1911 ge— 
heiratet. Am 5. Januar dieſes Jahres 
hatte die Frau ſich von dem angeb— 
völlig 
Gatten trennen müſſen; 
8100 den Monat verdient, ſo verlangt 
die Klägerin Nährgeld 
ſind nicht mehr jung. 


Konſul als Nachlaßverwalter. 

Auf der Straßenbahn fand am 4. 
Auguſt 1913 ein armer Schwede, Gu— 
ſtav Olſon, der ſich auch Guſtav Wil— 
helm Clauſſen nannte, den Tod. Er 
hinterließ die Gattin und zwei Kinder, 
ı aber feinerlei Habe. Zum Verwalter 
| de8 Nachlaffes, welch’ leßterer in einer 
Schadenerfaßforderung von $10,000 
gegen die Chicago Railmays Co, be- 
jtebt, murde im Nachlaßaericht der 
öffentliche Nachlaßverwalter James F. 
Bilchop ernannt. Dagegen erhob ver 
ſchwediſche Konſul Carl Goſta Puko 
Einſpruch, da unter dem Vertrage zwi— 
ſchen den Vereinigten Staaten und 
Schweden ihm die Wahrnehmung der 
Intereſſen des Verſtorbenen zufalle, 
denn letzterer ſei ſchwediſcher Untertan 
geblieben. Es kam zu einer Gerichts⸗ 
verhandlung, und Richter Gregg, wel⸗ 
cher Biſhop ernannt hatte, erkannte des 
letzteren Einwände gegen die Klage 
bes Konſuls an. Dieſer wurde abge⸗ 


engere: 


por denen | 





Dr Q +5 | 
Die TEE | fiege, während fie jeßt nach genauerer 


—E 


reihe eingelegt. 
Das morfche Gebäude. 


Der fünf Jahre alte Morris 
Bayerfsti mar am 31. Dezember ». 
%., alö das Geländer der Veranda hin- 
ter der elterlichen Wohnung im zmwei- 
ten Stodmwerf des Zinshaufes 1459 
Weit Taylor Str. brach, zwanzig Fuß 
tief auf den Hof hinab geftürzt und 
jchwer verlegt worden; e8 mird ihm 
noch jet das Atmen jchmer. Sein 
Vater verflagte die Hauseigentümer 
Morris und Nathan Rojenberg auf 
5000 Schadenerfag. Die Klage wird 
feit heute Vormittag vor Gefchworenen 
in Richter Kıpanagha Gerichtshof ver- 
hundelt. 

Wofür? 

Die Weit Hammond Truft 
Saving Bank hat heute im Supe- 
riorgeriht R. 3. Velen auf $4000, 
und Francis Niewieromda die Stadt 
auf $10,000 Scadenerfa verklagt. 
Einzelheiten über die Begründung der 
Klagen find nicht angegeben morden. 

Derhandlung in polnifcher Sprache , 


Dem neuen Stadtrichter Jaredi fam 
heute jeine Kenntniß ver polnifchen 
Sprache zu ftatten, als vor ihm die 
Klage von Charles gegen Mary Stajet 
verhandelt wurde. ES handelt ih um 
eine Geldforderung, auch hat die Frau, 
laut Angabe eines der Unmälte, auf 
Scheidung geklagt. Die Verhandlung 
wurde zum Teil in poinifcher Sprache 
geführt; fie ift noch im Gange. 

Möchten aus dem Derlief berans, 

Teopp Hal, Eddy Mad und Earl 
Deer jtrenaten heute Nadımitiag im 
Superiorgericht ein Habeascorpusper- 
fahren aeaen Polizeichef Gleajon und 
Hilfspolizeichef Schüttler an behufs 
Wiedererlanaung ihrer Tzreiheit. Rich- 
ter Goodwin, dem das Gejuch üher- 
wieſen ivurde, ließ die beiden Beamten 
fofort zur Vernehmung voriaden, doc) 
ift es noch unentfchieden, ob die Frei: 
laffung verfügt werden wird. 


Der Horn über das Kleid. 

Bor Richter Me&oorty ift heute die 
Verhandlung der Klage der Frau 
Charlotte Prohl auf Löjung ihrer Ehe 
mit Paul Pfohl in Verhandlung. 
Prohl betreibt im Haute 24 Süd Ka: 
nal Straße eine Wirtfchaft. Die Fa- 
milte wohnt in den oberen Räumen. 
Dem Beklagten wird arobe Behand: 
lung feiner Gattin vorgeworfen. Un- 
ter den heute 
war auch die Wajchfrau der Familie, 
welche dort jchon jeit zehn Jahren ge- 
arbeitet hat. Recht dra matijh mar 


and 


| die Schilderung der Zeugin, wie Frau 


Pfohl $5 für ihre Schneiderin vom 
Gatten verlangte und, als er ihr das 
Geld nicht geben wollte, fie es jich vom 
Schantwärter geben !ieh. Vor Wut 
joll PfoHl in die Wohnung gefommen 
jein, das Tafelgefchirr zu Boden ge- 
worfen und mit dem Vorfchneidemeifer 
allerlei gefährliche Stiche, fchließlich 
nad) dem Abfalleimer, ausgeführt ha⸗ 
ben, ſo daß die Kinder ein lautes Ge— 
ſchrei erhoben und die Zeugin ſich mit 
beruhigenden Worten einmiſchte. Die 
Eheleute hatten vor fünfzehn Jahren 
geheiratet. Beide machten im Gericht 
einen guten Eindruck. 
Der Rat des Arztes. 

Joſeph Cardemone, 611 Lytle Str., 
ein Handwerker, pflegte ſeine Gattin, 
wie deren Schweſter in dem Schei— 
dungsprozeß der Frau heute vor Rich— 
ter Baldwin ausſagte, ſchwer zu miß— 
handeln. Einſt, als die Frau in ande— 
ren Umſtänden war, ſoll er auf ihrem 
Magen gekniet und auf ſie eingehauen 
haben, ſo daß er yon. den Hausarzt, 
Dr. Shaw, holen mußte, der die Be- 
jorgniß ausjprad, eine Fehlgeburt 
möchte die Folge jein, ınd dem jungen 


| Gatten jagte, daß er ji-h, wenn er jich 


prügeln müfje, nicht an jeine jchmache 
rau halten foll, fondern an Män- 
ner, die ebenſo ſtark jeien wie er jelbit. 
Der Richter ließ daraufhin auf heute 
Nachmittag den Arzt zur Vernehmung 
porladen. Das Ehepaar hatte am 1. 
uni 1913 geheiratet, 
Die Schwiegermntter, 

Der Rechtsanwalt John U. Ulrich, 
39 Süd La Salle Sir., hat geitern 
Nachmittag feine Schwiegermutter, 
Frau Elifabetd Daden, wegen angeb- 
licher Entfremdung der Neigung der 
Gattin des Klägers, Kathryn Ulrich, 
im Kreisgericht auf $50,000 Schaden- 
eriaß verklagt. 


— —— 


Im Tode vereint. 


Paul und Nora Nid, 22 und 21 
Jahre alt, 2423 Meit 46. Str. mohn- 
haft, welche vor einigen Tagen in ihrer 
Wohnung, aurh Gas übermältigt, be- 
wußtlos er nn wurden, liegen 
jet in der Miorque tot nebeneinander. 
roh aller Bemühungen der Werzte 
ftarben fie im Deutichen Diakonifien- 


hoſpital an ven Folgen der Gadpergif- 
verfallenen | { 

| tung. 
da lebterer | 


Die Lerichte über den Vorfall 
gehen auseinander. Anfangs behaup⸗ 
tete die Polizei, daß ein Unfall vor— 


Unterſuchung der Anſicht iſt, daß es 


ſich um einen Doppelſelbſtmord han— 


delt. Der Koroner, welcher einen In— 
queſt abhalten wird, iſt bemüht, Licht 
in die Sache zu bringen. 


Abſolute Genauigkeit zuerit. 
Wenn Ihr Eure Vrillen bei Bergion \ 
& Go, maden labt, io erbaltet Ihr ga 


rantirt genau für Eu geichliffene und immıl- 
fenfihaftlih angepabte Linien, zwei Dinge, die 
uns imferen wundervollen Erfolg berichafft ha= 
ben. Habt br Mopfichmerzen oder überange: 
itrengte Augen? Wir baben taufende davon ge- 
beilt. Wir lönnen aub Euh Ddabon befreien, 
Fahmänniihe Unterinuhung frei, für Grwan: 
fene und Minder. Genau bailende Gläfer, in 
goldgefüllten NRabmen, vollftändig, ion zu 
$1; malfid goldene ihon zu $4, Linien erfent 
zu niedrigiten Preifen. Zufriedenitellung abfolut 
arantirt. Kommt umd erfahrt die Wahrbeit be- 
treiis Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 


Spezialiiten in ng ftellung fehlerhafter . 
Irait. 314 Repub ic 8 m ne ee u, 
—— —3** u © —— Ede Larra⸗ 
unden v Bm,. bis 


über 02 5 Kork Stu 
8 3* lies und —— bis 6 Abends, 
Sonntag 10 Borm, bis 1:23U Nacın. 


bernommenen Zeugen | 


| 
| 
| 
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Bevorftcehende Deranügnngen, 


Am  Tommenden Donnerstag Halt 
der Qumboldt art Fraueıı 
verein in Schönhofens Halle cin mit 
VBerloofung verbundenes Maikränzchen 
ab, Ein bewährtes NKomite unter Der 
Yeitung der YPräfidentin Chr. Heiden 
bietet Alles auf, um Mitgliedern und 
Freunden einen recht gemütlichen Nach⸗ 
mittag zu verſchaffen, ebenſo ſchön, wie 
das letztjährige Maifeſt war. Der Aus 
fang iſt auf1 Uhr feitgejegt, der Eins 
trittSprei® auf 10 Cents. 

am A — — Donnerstag 
wird die Leſſingloge Wr. 15, Or⸗ 
den der Hermannsſchweſtern, in der 
Wider Park Halle, 2040 W. North Ave., 
die öffentliche Inſtallirung ihrer Beam— 
ten veranſtalten. Mitglieder der Loge 
werden die Feier durch den Inſtalli— 
rungsdrill verſchönern, und ſeitens des 
Vorkehrungsausſchuſſes iſt alles Mög— 
liche getan worden, um die ganze Veran⸗ 
ſtaltung eindruckvoll und unterhaltend zu 
machen. Der Eintritt koſtet 10 Cents. 

Das Vergnügungsfomite de3 Ges 
jangbere ins Harmonic, bejtes 
hend aus den Herren Hench Bauer, Otto 
Gummerow, Jojeph Seller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolke, trifft die ums 
fafjendjten Vorkehrungen für das Humo⸗ 
riſtiſche Maifeſt, welches „er Verein am 
ftommenden Sonntag im großen Saale 
der Yincoln-Turnballe abhalten mird. 
Die Halle wird für Diefe dejtlichteit im 
Fruhlahrsſchmuck prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den humorijtifchen umd 
Gejangsporträgen, melde zum Vortrag 
fommen. Bejonders hervorzuheben ſind 
die humoriſtiſchen Theaterſtücke „Einer 
muß heiraten“ ‚ „Der veripätete Urlaub“, 
jowie „In der Sommerfriſche “ oder „Die 
berregneten Sommerferien”. Da die Ver: 
gnügungen des Gefargvereins Harınp.ie 
Ichon jeit vielen Jahren auf der Nordjeite 
große Anziehungs straft haben, jo erivarz 
tet dDa3 SKomite, dat jich Die Freunde de3 
Vereins recht zahlreich einitellen werden. 
Der Bun beträgt für Herr und Dame 
50 Eents, Mitglieder nebjt Familie ha— 
ben freien Eintritt. Anfang 5 Uhr Abds, 

_ Der Deutſehe Vereinigte 
Damenverein hält am kommen— 
den Sonntag in Hacks Halle, 1764 
Larrabee Str., einen großen Maiball ab 
und hat „für alle Borbedingungen eines 
gran Srühlingsfeites Torge getragen. 
l. a .iteht die Berlofung einer Maitrone 
auf dem Programm, und aub an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Voörverkauf 25, an der Kaſſe 38e. 

Sein Stiftungsfeſt, verbunden mit öf— 
fentlicher Inſtallirung der Begmten feiert 
der South Weit Side Deutide 
Strtauenverein am fonmenden 
Sonntag in Hörbers Halle, 2135 Blue 
Söland Ave. Das Feit zu einem gemütli⸗ 
chen zu machen, ſo daß Alt und Jung ſich 
gut amüſiren fkönnen, läßt dag Slomite 
ich angelegen jein. An jeiner Spitze ſteht 
die Präſidentin Klaxg Mageſſe. Für Er— 
friſchungen und Muſik wird beſtens ge— 
ſorgt ſein; ein zahlreicher * von 
Freunden und Mitgliedern wird erwar— 
tet. Der Anfang fit auf 8 Uhr * 
tags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis auf 2 
Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luije feiert am fommenden Somtz 
tag in Mondorfs Halle, North Ave. und 
Halited Str., jein 18. Stiftungsfeit mit 
Ntonzert und Ball. Die Unterhaltungen 
dDiejes Vereins find immer jehr nett vor« 
bereitet geweſen und daher erfolgreich 
verlaufen; zu dem bevorſtehenden Feſt 
werden unter der Leitung von Präſiden— 
tin Emma Stamm beſondere Vortkehrun— 
gen getroffen, welche den Beſuchern ver— 
gnügte Stunden Men. Tas Konzert 
wird unter Mitwirkung mebrerer Vereine 
vor fich gehen, auch !it für gute Mufit 
und ebenjolche Erfriichungen geforgt mors 
den. Um 3 Ude Nachmittags wird anges 
fangen, Eintrittöfarten tojten im VBorvers 
kauf 25 und an der Stafie 35 Cents, 

Der Thüringer Damenvers 
ein Wird am fommenden Sonntag 
m unteren Saale der Linccln Turms 
halle ein Maiträngchen veranit. Iten, wels 
ces um 4 Uhr Nachnuttags begumen 
und Mitglieder und Freunde bes Leliebs 
ten Vereins zu frobem QTun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm  tit 
nad) dem Mujter der mit jo ſchönem Er⸗ 
folge verlaufenen Maifeſte der Thürins 
gerinnen in früheren Jahren angelegt 
und bietet jchon allein dadurch die. Ge= 
währ, da den Beiuchern Stunden bols 
ler ungetrübter SHeiterfeitt und Gemiüits 
lichfeit bevoritehen. Mit dem ‚.ngenehs 
men wird der Verein das Niükliche ver- 
binden, er nimmt nämlich von jest an 
wehrend der drei nächiten Monate neue 
Mitglieder bi3 zum Mlter von 55 Kabs 
ren frei auf. Der Eintritt zum Feit koitet 
25 Cents. 

Diſtrikt 333 des Deutſchen 
terſtützungsbundes 
am kommenden Sonntag in Fritz Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halſted Etr., ein 
Maikränzchen, bei welchem eine Maifrone 
zur Berloojung gelangt. Da die Feitl! ch⸗ 
teiten des Diſtrikts immer erfolgreich 
verlaufen jind, fo wird aud) diefed Mai 
dus Nomite Alles aufbieten, wn den 
Zeilnehmern einige bergnügte Stunden 
zu bereiten. Für gute Erfriiihbungen und 
feine Mufif it beitens gejorgt. Tidet3 
tn Vorvertauf 2dc, an der fajle Bde die 
Berlon. Anfang 3:30 Ur Nachmittag?. 

Ein - Frübjahrsfeit, und zwar zum 
Velten der Sängerfahrt nach Beoria, ge— 
denft der Schweizer Jrauendor 
am fommenden Sonntag von 4 lhr 
Nachmittags an, in Kounts Halle, Ede 
<edgivid und Bladhawt Str., zu feiern. 

Da3 Slomite, welches die Leitung in Hätt- 
den bat, teilt mit, dab hänmtliche Mit: 
glieder jchon Monate lang borgearbeitet 
baben, um den Xandaleuten und Freuns 
den genußreiche Stunden zu bereiten, 
Für gute Mufit, Speife und Trank, ſo— 
wie bübjche Ueberraichungen birgt das 
Komite. Es :serden einige wertvolle Gc= 
genjtände au Verloofung fommen. Ge: 
jangs=> und Yithervorträge, jotwie ein lus 
jtiges Iheaterjtüd, abmwechjelnd mit Tanz⸗ 
beluſtigung, bürgen für unterhaltende 
Stunden für Jung und Alt. Tickets im 
Voraus 15 Cents; an der Tür 25 Cents 
die Perſon. 

Wie alljährlich, veranftaltet die Ko n= 
fordia Xtiedertafel, einin Avon 
dale vorteilhaft befannter Gejangverein, 
eıne Meaifeier, bejtehend aus Stonzert, 
Gejangsvorträgen und Ball. Da ver- 
ichiedene befreundete Gejangvereine und 
Eoliften ihre Mitwirtung zugeſagt ha⸗ 
ben, ſo verſpricht das Feſt, in muſikali— 
ſcher Hinficht ein ſehr genußreiches zu 
werden. Die Feier findet am Toms 
menden Sonntag in der Wbondale Halte, 
3100 Belmont Abe. jtatt. Anfang 4 Uhr 
Nadmittags. Der Eintritt iit auf 25: 
die Berjon fejtgefegt, an der Kaffe 35x. 
In Abwe weſen heit des u Deutfchland 
ereiiten Dirigenten €. dv. Woifätcel wird 
ein fäbiger © —— rr Eugene 
Käuffer, den Taktſtock führen. 8 
Programm um Bene —5 von 

dem 


faßt 
der Nonkordia“ * 


Abend 


u ls 
veranitaltet 


enchor“, der „ 
— 


Der dur) feine mitliten 
keiten befannte — glei» 
ſchergeſellen ed ü tz⸗ 
ung3berein wird am Tommenden 
Sonntag, in Schlitz Halle, Aſhland Ave. 
und Pipifion Str., ein —— ab⸗ 
halten. Der Verein trifft forgfältigeXors 
fehrungen, melde ein jhönes Vergnügen 
in Ausficht jtellen. U. a. jteht Arönung 
der Maıtönigin auf dem Programm.. 
Das Vergnügen beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt toftet 25 Cenis. 


Am tonımenden Sonntag, Rachmits 
tags 4 Uhr beginnend, wird der Ver» 
eın der Hannoderaner und 
Braunfhmweiger: in Richters neu 
eingerichteter und prachtvoll delorirter 
Halle, Ede Velmont und Hoyne Ave, 
eıne Maifejtlichteit abhalten, zu der die 
umfajlenditen VBorfehrungen von einem 
Komite getroffen werden, um den Beĩu⸗ 
chern einen Luſt und Leben — 
Frühlingsſonntag zu bieten. Frohe 
Menſchenkinder, die gerne in fröhlichem 
Kreiſe einige genußreiche Stunden ver— 
leben wollen, werden es nicht zu bereuen 
haben, dieſer Maifeier beigewohnt zu 
haben; denn die Mitglieder des Vereins 
verſtehen es, ihre Gaͤſte würdig aufzu— 
nehmen und ſich mit ihnen auf das An— 
genehmſte zu unterhalten. Eine hoch— 
feine Maiborle, getvürgt mit importir- 
tem hannoverfchem MWaldmetjter, wird 
neben anderen bortrefflihen Getränten 
und Speifen verabreicht meiden. Ein 
gutes Oxcheiter wird die Iujtigiten Weiten 
zum Tanz ſpielen. 

Eine mit Tangkränzchen verbundene 
Verlooſung beranttaltet am Fonmmenden 
Sonntag der Frauendverein Eu- 
rola m „der Vorwärts - Turnhalle, 
24831 W. 12, Straße. Die Damen has 
ben Alles vet ichön vorbereitet und jtels 
len den Befuchern vergnügte Stunden in 
Aussicht. Gätte zahlen 2dc. 

Ein Maifrängchen veranjtaltet der 
IhusneldaNcbetta Bleajuıe 
Elub Nr. 43 am fommenden Dienstrz 
Abend in der Siemwood Halle, 43U8 Tot 
tage Grove ve., bei 25c Eintritt. Mit- 
glieder und Freunde jehen einem anges 
nehmen Abend entgegen. 

Der Deutihe Unterſtühungsverein 
„Böhmerwald“ veranitaltet am 
Samötag, dem 23. Mai, in Ciebens Halle, 
1457 Elyborn Ave,, ein Maiträngchen, bei 
welchem eine jchöne Maifrone zur Vers» 
loojung gelangt. Da die legte ‚FFeitliche 
feit diejes Vereins erfolgreid) verlaufen 
tit, jo wird auch diejes mal ein tüchtineß 
Komite dafiir Eorge tragen, allen Teils 
nehmern einen recht vergnügten Abend 
zu bereiten, Für quite Mufit ift wieder 
beitens gejorgt. Ser Anfane ift auf 8 
Uhr Abends feitgefebt. Tieteis Toten im 
Vorverfauf 1dc und an der Türe 25r. 

Auf den Samitag Abend, den 28, 
Mai, bat die Bella Donna Loge 
Kr. 700, Orden der Ehrenritter und Tas 
men, ein Maifeit im unteren 


ti 


= 


Saale von 
Schönhofens Halle anberaumt. Die Vor: 
februngen werden von den Mitgliedern 
ofeph Traub, Worf., Eliſabeih Hof— 
mann, Anna Schetter, Glifabeih Matt, 
stath. Grundmann, Heinrich Noeier., 
Martin Plab, Emil Panike und C. Haef— 
ner getroffen und laſſen darauf ſchließzen, 
daß die Teilnehmer ſich ſehr gut unter— 
halten werden. Hervorragende Num— 
mern auf dem Programm des Abends 
ſind ein Tango und ein Wetibernerb um 
die Würde der Maikönigin, welche mit 
prachtvoller Maikrone gekrönt werden 
wird. Der Eintritt koſtet 28e. 

Ein großes Feſt wird am Sonntal, 
dem 24. Mai, in Holz’ Halle an Norıy 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert iverden. 
Der Bayrijd » AUmerilanijce 

Verein bereitet für jenen Tag die öf⸗ 
24 Inſtallirung der Beamten ſeiner 
ammlichen zehn Sektionen vor, welche 
mit eindrucksvoller Feierlichkeit vor ſich 
gehen wird. An die Zeremonie wird ſich 
ein großer Ball ihliekei, nnd es ann 
feinem Zweifel unterliegen, daß die Be- 
teiligung an der Veranitaltung eine der 
Bedeutung de3 Tages und der gejelligen 
Unterhaltung entjprecbende werden wird. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 24. 
in Hoerbers Halle, 


Mai, werden 
Nachmittags 5 Uhr 
die Beamten der Thusneldaloge 
Nr. 1, Orden der Hermannsſchweſtern, 
inſtallirt. Die Großbeamtinnen des Or— 
dens werden an der feierlichen Handlung 
teilnehmen. Nach dieſer findet ein 
„Drill“ unter Leitung der Präſidentin 
Linda Schmidt und der Anfüherinnen 
Emma Schmidt und Bertha Jenſch ſtatt. 
Mitglieder, welche ihre Rerloofungsbüs 
cher verkaufen, haben freien Gintritt, 
Gäſte zahlen 2dc an der Kaffe. 

Am Freitag, dem 2P. Mai, Abends 3 
Uhr, veranitaltet der Ambrojius 
Männerchor fein Frührabrstonzert, 
verbunden mit theatraliichen Voritelluns 
gen und Unterhaltung, in Hoerbers Halle, 
3131— 35 Blue Island Ave. Großartig 
find die Worbereitungen, welche das Ko⸗ 
mite, beſtehend aus den Sängern Ad. 
Wind, Präſident; Henry F. Burggraf, 
Sekretär; Geo. M. Dates, Schatzmeüter; 
%of. Erbach, Nic. Bath, Ioe Ihome, Wir. 
Soeg, Mich. Yunn und Andreiv Harder, 
trifft. Fleitzig hat der Verein unter Leis 
tung de3 Dirigenten Sof, Menmedheis- 
ner gearbeitet und e3 fich zur Aufgabe 
gemacht, den Freunden und Gönnern vis 
was Außerordentliches zu bieten, An 
Xiedern, welcde zum Xortrag komme vu, 
find „Burfchenrecht“ von Wengert, „Die 
Allmacht“ von Schubert, „Das Lieb“ von 
Baldamus, Verlaſſen“ von Koſchat, 
„Mei Schatz ift blauauget“ von Freybl 
zu nennen, Is Sopranfolofängerin iſt 
FIrl. Payro gewonnen worden, ein Dueit 
wird von den Herren Joſ. P. Kuhn und 
Ph. C. Nilles vorgetragen. Beſonderes 
Intereſſe wird aber die der Neuzeit ent⸗ 
nommene Operette „Revolution“ von 
Schoenebaum mit Orceiterbegleitung 
unter den Yubörern erregen. Den Schluf 
bildet ein Mafienchor, beitebend aus dem 
Ambrofius Männerchor, Galumet Ges 
jangverein, Rihard Wagner Münners 
chor und Luremburger Sängerbund, mwel- 
die e8 unternommen haben, die Lieder 
„Zpinn, Spinn“ von Yingjt und „Wolts- 
lied aus Oberöjterreich“ hören zu lajien. 
Tictet3 fojten im Vorverfauf 257; an der 
Kaſſe 356. 

Eines der erite,i Bilnifs der © 
das des Leſſing Fraue 
eins Wr. lam Sonntag, dem 7. Yun, 
im Eureka Bart an Jwing Fark! Blob. 
und Bernard Str. Der Feſtausſchuß 
bereitet die üblichen Sommervergnügun⸗ 
gen vor, darunter Feseln. und für den 
Abend ein Abendeſſen. Ter Park wird 
um 2 Uhr Nachmittags geöffnet, der 
Eintritt foftet 25 Gente. Am Feitnuss 
fchuß find He Damen Karoline Tant, 
Nräfdentin; Joſefine Botjchauer, Bar- 
bara Seniel, “sohanna Winkler, aMrie 
Heinrich, Mar Kilten u. Helen Mitchell. 


— ee — — 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 

Benien, Charles €E., 

Fieberg, Axel S. 

Sibilb, George, 60 

Sollinger, U., 29 


Saiſon iſt 
nbers 


14 3.: 3251 Oft 91. Sir, 
Si 5739 Beoria Er, 
; 6300 Irpin Dt. Bivd. 
i 1932 Melrofe Str. 
Hoftitadt, Martin, S.: 745 ©, State Sir, 
NAungen, Eligabetb, 50 N.: 253 W, 4 Str. 
Lang, Nicholas, 41 ).; 2337 

Neif, Winifred I 16 N 6529 ws “ "place. 
Ramp, Carl X, 1 ; 810 a Etr, 
Schmidt, Henry, 0° 24. ir, 
Eebaftian —— is. © Ps Nees Str. 
Ztieher Sefenp, 47 3.: 1506 Cornell Sir, 
Kalt 3. 208 umboldt Blvd 
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Augengläfer 
nd A laäſer, die 
—— Die Yuan, fie welche f 
beftimmt find, geichliffen und an 
gepaßt find. 
Hier werden Eure Augen unters 


fucht in einem fpeziell ausge ſtatteten 
Unter ſuchungsʒimmer, durch er⸗ 


fahrenen Augen⸗Spezialiſten, die geſchikt in ihrem Berufe ſiud. 
Unfere fümmtlichen Sinfen werden in die emm Gebande deſchliffen, diret 


unter der Aufſicht des Unterſuchers und 
geſtellt fur jeden einzelnen Fall. 


werden daher genau gemacht und her⸗ 


Da wir aus hlie blich Augengläfer und Brillen herſtellen, ſind wir im 
Stande einen Artikel ’u liefern, wie er in dem gewöhnlichen Laden ober Op 


tifer Werf nicht zu finden ift. 
3 — Nu erſetzt, ob 
ier o onitwo gefauft. 
" 2Blr — vollſtandige Zufrie⸗ 
uns in jeder 
inſicht. 
Seit über 35 
Jahren etablirt. 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
ver ſchollener Perſonen. 

Daz Faiferlich deutfhe Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boules 
vard, jucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Derjchollenen zu 
erhalten: 


Sraentel, Guftab, geboren am April 
1863 zu Berk, vor zirta 189 Jahren bei 
der Abendpoſt in Chieago beſchaftigt geweſen. 

Hedtle, Jovanı, in Hubbelt, Branoon, Wis. 
und diepuble, Kanſas, wohnhaſt geweſen 

Happhe, Johann, ca. 8 Jahre alt, gebürtig 
aus Sumpfohren, Amt Sonaueſchingen, im 
Staate Wisconſin wyohnyaſt geweſen. 

Heideld, Walter, geb. am 22. AUuguſt 1889 
in stomg, don 2 Jahren auf dem Dampjer 
„eity 0 Kbicago” gearbeitet. 

Hudlenbrord, Iheodor, im Jahre 1911 ım 
Detrott, Wiich., wohnhaft geweſen. 

Herzer, Joyann Frieorich, geb. am 8. Mai 
1817 in »iedemillingen bei Aurnitadt ım 
Thüringen, verheiratet am 11. November 
18549 ım sileriwaliyaujen bei Ztiraubfurt, 
Reg. Bez. Erfurt mt Elife Zune wmiite 
HoHfelo ans Rudla oder deiten Nachlomnten. 

Kramer, Yaul, stellner, in Elmburı, Ili, 
gearbeitet. 

Lampert, Michel, Johann und Beter, Söhne 
des am 15. „iopember 1874 in Trier ver— 
jtorbenen Jobann Xambert aus wufigen, 
in. den 181V’er Jabren nah Yimerita aus 
gewandert und augebiih ın Madıfon, Isis 
confin, anfällig (Erbſchafth. 

Lenzuner, Ferdinand, Sohn des Karl Len;— 
ner, in den Jayren 18.5—7T6 nach Chicago 
ausgewandert. 

L2Ladam, Ylbret, etwa 50 Sabre alt, 
Sahren nah Kbicago 
angeblich in den 
geweſen. 

Michaletl, 


90 


bor 
ausgewandert 
Sclachthauſern 


28 
tt und 
veihaftigt 


Stanislaus, geboren am 10, Juli 
1886, angebitch ir Ebicaro wohnbaft. 

Moeiter, varı, peboren am 24. Januar 1890, 
in Greenwood nn ın wdaniton beichäjftigt 
geweſen. Vom Water aefuht. 

arg kudwig, aus Yutlumyeim, 
Toledo, Obio, Kr. 911 Baſſett 
baft gewefen, jegt in Detron in 
movilfabrıt aberhältigt. 

Mueche, Neinhoid, Wärtner, 
Ureffe: Detront, Mich., 1435 Belvedere Ave. 

Paluczel!, Simon, aus wroß Butzig, Kreis 
Slatow, Ende der W'er Jahre ach Milwan— 
ſee, Wisconſin, ausgewandert. 

Pulliam, Sophie geb. Bode aus 
burg vd. d. Höhe. 

Pollad, Ferdinand Frievrih Wilbeln, 

boren am 26. Nopdember 1850 
. Hermann Gottiteb Friedrich, gebo- 
ren am 24. Dezember 1853, 
ö Iohann Friederıta Ernmeitine, 
ren am 3. Nobember 1808, 
lümmtlih vor etwa 25 Jahren nad 
rila — angeblich Milwaülee — ausgewan— 
dert (Erbſchaft). 

Schroeder (alias Giefe), Sobanna geber. 
Marquardt, im „sahre 1563 von Magdebuig 
nach Narren, Nebrasta, ausgewandert, bezw, 
ihre Nadlommen (Erbicaft). 
tvebr, Nilbelm, aus Friedland 
lenburg, etwa 70 Jahre alt, 
Chicago wohnbait. 

Sheruinger, Baul, 
1904 Nr. 2279, 
weien, 

Sid, Friedrih, geboren 
feit 1888 verichollen. 
Schell, Heinrid, geboren 
bura in YSürtiemberg, 

men, 

Eorge — Erben der am 10. 
nig geborenen Exrneftine 
geb, Schindler. 

Shul;, Willi, Sohn des Lehrers W. Echuls 

Zodendori, 25 „Jahre alt, im Ditober 

dv, in Kambrıidge, Jowa, wohnbaft_ acweien. 
ne Karl Seinrid, aeboren am 7. Auguſt 
1861 zu Tepliweda, Kreis Münſter im 
Schleſien, Thohler von Beruf. 

Schwarzmann, Adolf, aus 
ber in St. Paul, Minn, 

_ , Ebicago wobnbait. 

stattaus, Auguit, 
bei der Duincy 
wefen. 

Schwind, Magdalene, gebor. 
ber 1884 zu Starlsftadt a. 
vor einigen Jabren in 
benen Franz Schwind, 

Schreiber, »tarl, geb, 
1868 in Zeubersdorf, 
angeblih in Detroit, 
Erbſchaft). 

banner, 
Oberpflaz, 

wandert. 

Tietgaen, Friedrich, früher Gaſtwirt in War— 
leburg bei Gettorf in Schleswig-Holſtein. 

Untereiner, Georg, aus Betersbach, Sireis 

BZabern, in Detroit wobnbaft. 

Weis, Karl, geboren etwa 1830 zu Darm 

ftadt, 1868 nach Amerila ausaewandert; fail 
im Jabre 1880 in ebrraao als Sauimann 
und Weinbändler gelebt haben. 

Wagner, Car Friedrich, geb. 
sember 1872 zu Heilbronn, 


Vaden, m 
<tr., wohnt: 
einer Autos 


legtbelannic 


Bad Hom— 


ge 


gebo⸗ 


Ame— 


in Med— 
angeblich in 


Upotyeler, 


im Sabre 
Klart tr, 


wobnbatt ge» 
am 13. Mai 1850, 
18359 zu 


5 Ludwigs 
oder Ddelien 


Nachlom—⸗ 


März in Chem— 
Wilhelmine Sorge 


s München, frü 
jet angeblihb in 


ıcod, Midı., 
beſchäftigt ge— 


früher in Haucoch, 
Mining Ko, 


am 6. Nobem 
M., Tochter des 
Milwaulee verſtor— 


am 9. September 
Kreis Marienwerder, 
Michigan, wohnhaft 


Johann, 
Bahern, 


in 
Jahre 


geb. 


Nottersdorf, 
tm 


1881 ausge: 


am 23. De 


— . — 


* Yur Veranlaffung des Uero Klub 
wird Lincoln Beahey am Samötag 
und den drei folgenden Iagen Nad;- 
mittags um balb 1 und um halb 5 
Uhr vem Grant Parf aus mit feinem 
zen Tahrten am Seeufer ma: 

en. 


— — 


Böorſennonrungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schlußno— 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 94563 

tember, Bökkc. 
Mais, Mai, 6746; Juli, 

05%—656cC: September, 
ber, alt, H5%e. 
Hafer, Mai, 3IUu—38%c; 

tember, 35 —35%c. 

Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie» 
fingen Marft ftellte Hih auf 100,000, von Mais 
auf 61,000 von Hafer auf 220,000 Bufbels. 
VBerihitt von bier murden 198,000 Burfbels 
Weizen, 179,000 Bulihelse Mais und 528,000 
Bufbels Hafer. 

In der vergangenen 


Juli, 6. —86Uc; Seps 
Böc; 
6546; 


nen, 
neu, 


Sırli, alt, 
Septent- 
Juli, 


37560; 


Sep» 


Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ber, Staaten 3,688,000 
Bufbels, von Mais 51,000 Bufbels. Für die 
Vorwoche -ftellte fihb die Ausfuhr wie folgt: 
heizen 3,088,000 Buibeld3, Mais Bu⸗ 
ſhels, und für dieſelbe Woche ves Borjahres: 
Weizen 3,028,000 Buſhels und Mais 153,000 
Bufbels, 
Gepöleltes 

$19.30; Iult, 
Schmalz, Mai, 

tember, $10.20. 
Rippchen, Mai, 310.05; 

tember, 511.2214 

—— ⸗ —ñ— ç ï 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Mai 1914, 

(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide nnd Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 5K—06%c; Nr. 3, rot, 
HUa—vöoc; Nr, 2, barter „Sinterweigen, 
94H I4%c; Nr. 3, 03 93%c. 

Brübiahrsmweizen Nr 1, 
a. % — 

Mais. BR 


Shweinefleiidb. Mai, 
$10.62%; September, $19.75. 
$9.90; Juli, $10.02%; Sep: 


Juli, $11.10; Sep: 


98— 08%; 


„ 68ec: Nr. 2, gelb, 69%. —69%kc 
Nr. 3, sc; Nr. 


3, weih, 68. —68%c ; 
Nr. 4, 6 —HT%c. 
Hafer, Nr, 3, at BU — Ne. 4, weiß, 
38%; Standard, 30%c. 
Ger ib e. 


BO—62c; „Feed", 48— 
„gatting‘, 30—48«. m 


RNogaen, Nr. 2, Be; Ar 3, 59—6ic. 


Konker Kräuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller böſen Säfte 38 dem Blu 
und zur Kröftigung und Stärlung des = 

Ein wohlerrrobtes und cusichließlich 

tern bergeitelltes Mittel gegen stranfbe nd, = 
von Unteinigleiten des Blutes — zen, 
Stropheln, Geihwüre, Gitergei 

Trautheiten, Diagen-, Leber⸗ 

matismud, Berfitopfung, Fieber, Suiten und 
tamch. Breiß 25c. Yu bdeziehen bon allen 
tbrfen oder bon der Yurbo Drug Ga. — ai 
soln Ave. —— —— nad freier Probe, 


HEUMATISMUS@E 


Abſolut geheut darch 
Schrages dtheumatie Cure. 
Biele Jahre im Martkte. Tauſende bon 
kungen, Keine Sschlichläge. An ber en 
*. Et 33* 
endwelcher Urſache u 2, 
En beitebend, Breied Bu 5 —— 
Ryeumatismus, und Ba 


Schraees $1.000,000 CURB 
Kari Gir. asb MMecbiter Une. 8 


Hũhneraugen, Fußgeſchwüre, einge 17 
wadiene Yuhnägel, geihwollene Gelenke, Bla 
füße w f. mw. geheilt im 


Ol, College of Chirorody & Orthopedics 
1321 N. Clark Str. 273 , 


Sreie Klinit Mon» 
tag, Mittwoch und 
Breitag Abend. 


ne 


a mar 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Dffice-Praris, Noom 200, 


177 N. State Str. 


swilihen Randoipb und Lale Str, 
Sificeumdenit: Iäglih von 10 bis 4, Sonntags 
10 bis 1, Montaas, Mittwochs u, Samstags b. 8, 
25apsug, 


Se 


u, (Berfauf auf den Geleilen.)— Bene Zi 
motby, $18.50—$19.00;5 Nr, 1, 6.50 — 
$17.00; beites Alfalia, $17. 00—$18. 00: Re) 
1, $15.00—$16.00; ir. 2, $12.00—$14.008| 
ad beu, $6. 50—$7 ‚50, 

Kleejamen. „Country Xot3“, $8,00—12,50,' 


zimo L 8 biamen, „Eomucy Lold*, 92,75 
$4.50 { 


Standard, wein, 
SHeadlighi, 175 
EC 
Naphtha 

Gaſolin — 
Leinſamenol vob, 
do., gereinigt, 

Terpentmn, im sah. 

DIR BE: anna: are 
Shltaf vıeH 
Gute bi! ausgefuhte -. 
$9,50 per 100 Bund, 
<tiere, $8.20—$8.75; gute bi ausgefuchte 
Kübe, $5.: 39.00, gute bis ausgeludıe 
Kälber, $9.25—$10.25; „Native. Bulls“, 

$5.60—$7.90, 

Schweine Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
$83.30—$8.35 per 100 Brund; gute bis aus» 
geiuchte (zum Berlandt), $8. 40 —$8,47%5 
mittlere bis ‚aus sgefuchte Bleifherwaaze, 
38.10-$8.47%; gute bis ausgefudte Ferkel, 
57.50—$8.40, Ever, $3,00—$4,00, 

Schafe, „Native Weihers“, 
$5.50—$6.00; „Yambs“, 
tive DVearlings“, 
emwes”, $3.50 


150 


im Fah. 
do. 


Rinder. ore, 88.85 — 


mittlere bis gute 


>.) 


ver 100 Pfund, 
$5.655—$0.00; „Nas 
, _36.10—$7,20; „Native 
85.90, 
Diultereiprodni.e, | 

Butlier— | 

„Ereamery“, erira, d. Bid. 0.25%—0.26 

‚Extru Firſts“, das Pfund 0. 24% —0.25 

Yir, 1, das Pfund i 

Nr. 2, das 

Badmwaare, das 
Eier-- 

Gemiſchte Waare, 

geſchloſſen, 

„Dirties“, 


Kiſten * 

Dugend.. + 0.17% —0.1815 
dus Dugend - 0.16% —0.17 
„Ertras“, das Nbend . .A. 0.214 —0.21% . 

„Streits“, das Dutend 0.18. —0.1814 | 
„Zrronds”, das Dupend.... 0.16 —(.16% 
Küle— 

Nabhnmfäfe, „Imins“, d. Bid, 
„Voung America“, d. Bid... 
„Daifies“, das Bund, . 
Brid, eu, das Pfund 
Schweizer, das Pfund, 
Limburger, das PBijund... 


Geflügel und Fiiſch 

Geflügel (lebend) — 
Hübner, das 
Broilers“, 
Truthühner. 
Hahne, das 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund. ..... 

K alber Ageſchlachtet) — 
30— 60 Pid. Gewicht, 

vo 2d. Gemwidt, & . 0.11 0.12 \ 

s0—110 Bid. Gewicht, Bid. 0.1240. 1334.. 

Gemüie und friihes DOpf. 

Nepfel, dad BaB....nucsosssnnr. 

Zironen. die Kiſte. .. 

„.rangen, — 

Grape Fruit. die Kiſte ....... 

A — 

Erdbeeren, 24 Mits.... 

Kirihen, 8 Did Kiſte. ....... 

Spargein, die Hille.occcccen 

Gurien, die stilte 

trau, das F 

Sellerie, die stijte. 

rl: menfobl, die Kifte. 

Piehferichoten, die site, 

Grüne Swiebeln, 

Schotenerbien, die Rice... 

Wicerreitig. dad Bund.. 

Nopfialat, die Kieve 


0.1645 | 
v. 
0, 
v 


das 
das Pfund.. 


60 — 


. Blattfalat, die Kiſte 


Rhabarber 
Rote Rüben, 
Mobrrüben, 

um aten, 


20 
das FJabß...... 
J 
die —— 
zwiebeln, der Sat.. 
tcterfilie, das Faß.. 
Retige, Dupend“ Binden. 
Rüben, neue, das = Were 
Epinat, die Kiepe...cnaeaen 
Bohnen— 
Grüne Ehhnittbohnen, 
Trodene Bohnen, 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln der Bıuribel 
Neue Kartofieln, Florida, 


8 


Kiepe 
auserieien 


3 z6 
—— 


Faß 4. ‚50 


Attienbörie. 


Nacjtehend die Duotirungen an der, 
hiefigen Attienbörfe: | 
——— Hoch Niedr. See. 


Amer Sbipbuilding . 25 

Chi, Rys., Series 2115 

Commonw, Edifon .. 10 

Hart, S. & M., bev. 15 

Diamond Match 5 

Int, Hard, Corp... 5 

Int. Hard,, R. 3... ..26 

R. &. Ligbt Kepts... 2 

PBeopled Gas 

Scarsd-Roebud 

Swift w, CO, zeeuen 

Union Earbide ..... 

Bond-Berläufe 

$ 1,000 ren Railways 1it DB. uenänen 
2,000 do, 8.» .......s 
2,000 Commonwealth Edifon BB. sl 
200 Metrop, Elevated enfion BB... 8 : 





‚Holio ns ue 
Pe rd 8 2 1 2. 


. 39 Mt.. 
—— ** „jfortizte sr, 


Koh inoor Kleid e 
fhiwarz od, weiß, © zu Ehe 
Gredcent ſchwarze — eide 
30. Dd. Epule, 28% „fübiene 
Berltnöpfe, erite ‚ 
©r. 14 bis 24, * en 
Mothers yarfüm. Bü 
—— ⸗ 3 ar A 
Robpartie Steleton 8 i 
weiß, grau, fhiv’3, 25« Seine * 
Korſettllſapen, —— n 
u, 14, roftjicher, 10 Wt.....Ge 


veriodende Bargains ben 
Waaren, die Rorrüte n 
Ueberbleibſeln durchgeſeh 


mung vebuzirt wurden. 


in, 
Schuppen gelagert 4 
großen Gruben verg - deshalb 
= die Blecheinfäke in den ı Kiften — 
um dort zu ruhen, bis man eventuell 
für eine Revolution oder einen plötzlich 
ausbrechenden Krieg die Waffen braucht. 

Das iſt der Waffenſchmuggel im 
großen; eine geführliche Sache beſonders 
für die Agenten, die allerdings auch große 
Summen dabei verdienen, aber nicht 
nur Freiheit und Vermögen, ſondern 
auch das Leben riskieren. Man macht 
mit Schiffen, die revolutionären Par—⸗ 
teien Waffen und Munition heimlich 
zuführen, eventuell auf hoher See ſehr 
kurzen Prozeß und ſcheut ſich nicht, ein 
ſolches Schiff in den Grund zu bohren, 
das heißt, wenn die betreffende Seemacht, 
zu deren Schaden die Lieferung erfolgen 
ſoll, Kunde von dem Schmuggel hat 
und über Kriegsſchiffe verfügt. 

Neben dieſem Wafenſchmuggel im 
großen wird von unternehmenden Händ⸗ 
lern beſtändig der Waffenſchmuggel im 
kleinen betrieben, und zwar lediglich 
zugunſten der Eingeborenen, die mit den 
Weißen in Fehde liegen oder das Joch 
der weißen Eroberer abſchütteln wollen. 
An den deut chen, engliſchen und portu⸗ 
gieſiſchen Grenzen in Südafrika, an den 
Grenzen Südamerikas und Nordameri- 
kas, auch in Auſtralien kann der Händler 
nicht ſchneller zu Reichtum gelangen, als 
wenn er den Eingeborenen moderne 
Schießinſtrumente nebſt den dazu ge— 
hörigen Patronen verkauft. Die Sache 
iſt höchſt gefährlich, aber ſehr gewinn— 
bringend. Für ein abgelegtes Militär— 
gewehr, das der Händler oder ſein Agent 
in Deutſchland für 5 bis 6 Mark kauft, 
erhält er von den Eingeborenen bis 
5 Pfund Engliſch und mehr, als 100 
Mark und darüber. 

Einer dieſer kühnen Händler erzählte 
mir einmal, natürlich zu einer Zeit, da 
er ſchon als wohlbeſtallter Rentier in 
Deutſchland lebte: 

„Die Engländer wiſſen gar nicht, 
welchen Nutzen ich ihnen in Südafrifa 
gebradit habe dadurh, daß ich den 
Kaffern mijerable Gewehre lieferte, 
ebenio Patronen, von denen erit die 
fünfte losging: fie hätten mi um ein 
Haar gehängt. Ich bin der englifchen 
„Mounted Police” nur dadurch nachts 
entwijcht, daß ich mi vom Pferde 
warf und das Pferd meitergaloppieren 
ließ. Sie jagten dem Pferde, defien 
Hufichlag fie hörten, nach, und e8 gelang 
mir, auf Nebenwegen zu entfommen. 


Inen Partien und | Ä 

Schwarze Zar od. r die Mittwodh-Rän- h 
ge — —2 r ® r 

Baar Neinigt die Wälche 


Schwarze ‚5 
nahiofe — nr 


Wen oder Iohfarb, nahtl. 
Damenitrümpfe, dopy. 5 
Ferje u. Bebe, 10c Wert... DE 


chnell ın Faltem oder 
warmem IValler 


Muwauner Avenıe ann PauLima STREET. 


Kleideritoffe und Haushaltungs - Leinenwaaren 


Bedrudte Tnffah-Seide, dunkler | Schwarzes Chiffon Taffeta, 36 
Grund mit netten Blumenmuft., | Boll "breit, fehr moderner Gtoff 
für Eommerlleider, 48 in dieſer Eaifon, 
ver Yard c $1.39 Wert, Vd 


Haupt⸗ 
Floor 


Amerit. bedrudte Kalilos, 
i hell⸗ oder nabyblau, ſchwargz. 
Grund, nett gemu⸗ 
ftert, 9 rd 


1 Bartie baum, Blankets, 
mit blauer od. rofa Vorie, ei⸗ 
nige leicht beſchmußt, 521c 


79 Wert, Baar 
Gebleichter Muslin, 36 Zoff breit, 
weich appretirt, frei” von Dreiiinge 
die 10c Sorte, 3 
per Nard 63c 


ae Weber-Tiding, — 


——— Blanc, 2öc Me 
fiiher Pique, 25c Wert 3. S i i — 09 
Ferz —— Franz. Serges, 36 Zoll breit, reine Wolle eine 
— it — 
* * er it federdicht ein 


— an... twilled Sorte, alle neuen Schattirungen, 
Franzöi. Tiijue Gingham, für &be wert, die Yarb 33CE 
bie Yard 
Gebleihte türfiihe Bade-Hand- 


Bluien u. Kleider, nett geitreift u. 
tücher — Haben edtfarbige rote 


Tarrirt, 25c Wert, 
Borte — gute 15 Werte — 


die Yard 
Kleider - Bercale — heller Grund 
das Etüd 


mit netten ſchwarzen Muitern, — 
in allen mwünjchenswerien Längen 
zu haben — 

die Yard 


Geitridtes Anterzeug Tan. 


Nainjoot Athletic „Union | Leibhen für Damen, niedri- 
Euit3 für Be >30 \riger Hals, ärmello3 oder mit 
fpeziele Werte, 0 c Wing⸗ Aermeln, 25c 19e 

Nainſook Athletic Unterhem- |29c Werte, zu 
den und nielange Beinfleider| Weihe Balbriggan Unter⸗ 
für Männer, wert 390 2 hemden und Beinkleider — 
und 50c, zu Ic | naben — 25c Werte; 

Balbriggan-Unterhemden x. * nur 
Hoſen für Männer 729 Maſchen- und fein gerippte 
alle Größen, wert 50c € Union Syits für ———0 

Union Suits = "Samen ne, 50c (Werte, zu 
niedriger Hals, Epiben- oder Leibchen für Babie8 — re- 


Knie⸗Cuffs, der - 39€ |quläre 10c Werte; 
Wert der Stadt, zu. für nur 


> —— 


22 Karat 
Zen, 


American Family 
Soap 


iſt wiſſenſchaftlich hergeftellt für das 
Waichen der Kleider in Faltem oder 
warmem WDafler. Kein Kochen.. 


Schädigt weder die Wäfche noch die 
Hände, 


Anweifungen auf den American Samily Umfchlägen für das 
Wafchen der Kleider ohne Kochen, 


Gewebt. Mabrad Shirting, 
82 Zoll breit, 3 bi 10 Yard 
Rängen, wert bis 
au 25c, Yard 


Leinen Graih Handtuchzeng 
edhtfarbige rote Borte, fchivere 
Sorte, wert 15c, 

Vard zu 


Floor. 


Moderne Kleidungsitüde 
niedrig marfir 


Frühjahr - Suits für Damen und Miifes — in tein- 


wollener Serge, Coats mit mit Peau de de 


Cygne gefüttert, elegant geſchneidert — 

Mäntel für Damen und Miſſes — in 
Novelth Miſchungen, Werte biz "62 98 ; 
$10.98, für mır N 


wert bi8 zu $14.98, zu 
Draperien 3 


Floor 


Gottage-Stangen, 4 Kuh ang, für Gar. 
dinen, Mahagoni-Außführung, doll« 

ftändig mit Holsinöpfen, Schrauben» 
balen-Bradet3, wert 10c, zu 

Importirte farbige Coloniat gemuſterte 

Nadrasga rdine n, nette Echattirung bon 

ecru, 36 Zoll breit, 21%, 
Yard ING, wert $3 00, 
per Paa 

Bebeadier wendbarer 
Ccrim, 36 Zoll breit, einfache oder Blod: 
mufter Mlittelftüde, affortirte 
Blumenborten, weiß oder <ream, 

20c Wert, die Yard zu 


Zweiter 
Floor. 


Vorzellan⸗ 
X 


Augengläfer 2.45 


$2.45 vollitändig für 14-far. ©. Deif- 
nung Linfen, zum Weit: und stabfehen — 
Linſen werden das erſte Jahr frei umge— 
rmuſcht, der Rahmen ward garantirt für 
15 Jahre. 


Drs. Hirsch & Crown 


Dimortinfen, B8Oe dad aBar in Ihrem _ 


Rahmen. 
Vierter 


Garten:Geräle Floor 


4 Zinken „D“⸗Griff Spaten⸗ 
Pe polirte —8 —F 39€ 
Grote Sorte verniectete 
Hade, zu 
24 Zinfen verzinnter Draht: 


© alte werben jchmerzlo8 andgezogen. 
Alle Arbeit garantirt. 
Unteriuhung frei. 
Dieſe Breije gelten nur für 30 Tage. 


Dr. BLOOMENTHAL 


bei Wieboldt3. 


Spezialitäten in Groceries 
guden, gt 92. ' den er. 10c 


Butter, 
29c 


Ereamerh, 
Bro 


Border Garbinen- 


"Sammelt die Umfchläge für wertvolle Prämien, 


Nierter 
Floor 


Schmalz, — Jewel 
| Eomp’d, 


Bid. zu. 10c 


Beite runde Som. 
m temuelt, 


Eier, feine u. große, ) 
mn ‚feiic, 
per 


JAMES S. KIRK & COMPANY 


Etablit 1859 
Fa Limburg. od. 
Brickläſe, 

D 


Kartoffeln. — feine 
Duitn Rurals, feine | 


meblige Kocher, | 
per Buibel ,83c 


wi — —— | 
Beſt Meh 
1 85 


Flaſche, volles Quart, 
eine an einen 
— zu 


Mer Kinney und Li 


Ora große 
Sunli oeangen — | 
40c Größe, 

Dugend 


Zachs, Stork Marke, 
2 bie Flaſche 


Feine neue holländ. 
Feithãringe, extra gro⸗ 


oe. ic Frei: 





Waſſenſchmuggel. 


Von John Armiger. 


Bei dem Direktor einer deutſchen 
Waffenfabrik läßk ſich ein Herr melden, 
der einen engliſchen Namen auf ſeiner 
Viſitenkarte hat und ſagen läßt, er 
wünfche eine Unterredung in geichäft- 
lichen Angelegenheiten. Der Engländer 
geht auch gleich mitten in das Geichäft 
hinein, indem er den Direftor der 
Waffenfabrif fragt: „Snnerhalb welcher 
Frift fönnen Sie uns 30,000 Hinter: 
lader Tiefern?“ 

„Kür das Ausland?” 

Jawohl, für das Ausland.“ 

„Es kommt daraur an, weldhe Kon— 
ftruftion Sie haben wollen. Bon ein- 
zelnen Gemwehrfuftemen find Borräte 
vorhanden, andere müfjen erjt ganz neu 
bergeitellt werden.“ 


„E8 handelt fih um Militärgemehre, 
und zwar neuefter und bejter Konftruf- 
tion.“ 

„Vielleiht bemühen Sie fih nad 
unferer Schiekhalle," erklärt der Di- 
reftor der Waffenfabrif, „wo ich Ihnen 
drei? verjchiedene -"Syfteme vorfühten 
lajien werde.“ 

Auf dem Grundftük der Waffen- 
fabrif befindet fich eine große Schieß— 
halle, ein gewölbter Raum von mehr als 
100 Meter Länge mit großen hoben 
Fenftern an den Längzfeiten und einem 
ugelfiheren Scheibenftand an einer 
der Schmaljeiten. Zwei Werfmeilter, 
die ganz bejonders gute Schüten find, 
werden herbeigerufen und hießen dem 
eniglifchen Herrn aus drei verſchiedenen 
Hinterladergewehren etwas vor. Sie 
geben erſt Einzelfeuer auf die Scheibe, 
dann Schnellfeuer und ſchließlich wird 
jedes Gewehr in eine beſondere Schieß⸗ 
maſchine geſpannt, um feſtzuſtellen, in 
welchem Kreiſe fünf hintereinander aus 
dem Gewehr abgegebene Schüſſe ſitzen. 
Der Durchmeſſer dieſes Kreiſes darf 
6 bis 8 Zentimeter nicht überſteigen. 

Der Engländer läßt ſich auch noch die 
Vorzüge der verſchiedenen Gewehr⸗ 
ſyſteme genau erklären und wählt 
ſchließlich dasjenige Hinterladerſyſtem, 
von dem bereits ein großer Teil der 
Läufe und Schlöffer vorhanden ift, ſo 
saß die Herftellung verhältnismäßig 
wenig Zeit erfordert. 

„Welches ift der äufßerjte Preis eines 
vollftändig gebrauchsfertigen Gewehre?“ 

„Wollen Sie aufpflanzbare Seiten- 
gewehre dazu haben?“ 

„Sa, aud Patronen möchten wir 
gern geliefert haben.“ 

„Wir fabrizieren zwar feine Patronen, 
aber wir fünnen Ihnen foldhe bejorgen. 
Wohl wie üblih, 1000 Stüd pro 


v2" 

„Samohl,- 1000 Stüd pro Gewehr, 
alfo für 30,000 Gewehre 30 Millionen 
Stüd Patronen. Was mürden Ge- 
wehre und Patronen Foten?“ 

Der Direktor rechnet einige Zeitlang 
fehr forgfältig und nennt dann die 


ganz bedeutende Summe. 


" „Das ift der äußerfte Preis, für 
den wir Gewehre und Patronen liefern 
tönnen,“ erflärt der Direftor „und 


Liföre— Vierter Floor 


E uperior Bourbon 
Whiskey, reguläre sı| = 


190. 


| ber Bitterd, die Kite 
Le | von 12 Slaihen $4.20, | 


39 


Eine Gallone California Portwein 
mit jeder Gallone Marhland Rye. 


15c 
“I Sniders reine To⸗ 


mato Catfup, 

% Bt. State LOC 

—— Gothen: 

Jamaica Run, xe⸗ burg Wu 

jürer Preis $1.25, vn Ente Gi 
eine Santa Glara 

OR 


Awetichen, 
—7 ver Kiſti vn Galif, U e 
$ eine Ga pri» 
2 2. GC |tofen, ganze, 
per Pf 
Automatic, 
be leicht 
Geife, 6 
Stüde für 
Rub NoMore Naph— 
tha Seifenchips, 
Palet zu 


— 


Marhland Pure Rye 
Rbisten, 6 Jahre alt, 


ıl. $3.2 25 
ver Gall... 99.69 


bie wei- 
waſchende 


unſere Zahlungsbedingungen ſind: Die 
Hälfte der Summe als Anzahlung, ein 
Viertel, nahdem Sie oder einer hrer 
Vertrauensleute fih davon überzeugt 
haben, daß die Gewehre zum Anjchuß 
fertig find, und ein Viertel nah) Fertig- 
ftellung.. Berpadung berechnen wir 
n.dt." 

„sch werde in adhtundvierzig Stunden 
wieder vorfiprechen“, jagt der Engländer, 
und empfiehlt id), 

Er ericheint auch pünftlih nach acht- 
undvierzig Stunden wieder, jchliekt 
einen Vertrag mit dem Direftor der 
Woaffenfabrif und erlegt einen Sched in 
der Hälfte des Betrages der gelamten 
Koften, Die Fabrif verpflichtet fich, 
bis zu einem bejtimmten Tage unter 
allen Umftänden Gewehre und Patronen 
zu Tiefern, und der Engländer empfiehlt 
ſich. 

Die Waffenfabrik weiß nicht, für 
wen die Waffen geliefert werden ſollen; 
ſie will es auch nicht wiſſen; nur würde 
ſie natürlich nicht für das Inland eine 
derartige Lieferung übernehmen, ohne 
vorher der Behörde davon Mitteilung 
zu machen. Waffenlieferungen aber, 
die ins Ausland gehen, haben kein 
Intereſſe für die Behörden, zumal es 
ja keinen Krieg gibt, wenigſtens 
in Europa nicht, und der Waf— 
fenfabrik iſt es ebenſo wie den 
Behörden furchtbar gleichgültig, 
ob die Gewehre für Südamerika, für 
Auſtralien, für den Balkan, für Portugal 
oder für irgendwelche auderen auslän— 
diſchen Gebiete beſtimmt ſind. Das 
Geſchäft iſt glatt, wenn auch keine 
Rieſenſummen dabei verdient werden; 
denn die engliſche Konkurrenz iſt immer 
noch zu fürchten. Früher hatten die 
Engländer ganz und gar das Monopol 
auf Lieferung von Handfeuerwaffen, 
auch für Geſchütze; aber in den letzten 
Jahren können ſich weder Handfeuer— 
waffen noch Geſchütze, die in England 
hergeſtellt werden, mit den deutſchen 
Fabrikanten meſſen. Die deutſchen 
Fabrikanten liefern auch pünktlicher, 
ſind billiger und arbeiten in vielen 
Fällen ſorgfältiger als die engliſchen. 
Daher gehen die Beſtellungen hierher. 

Die Arbeit wird mit Hochdruck in der 
Waffenfabrit durchgeführt. Der eng- 
liche Bejteller ericheint hin und wieder, 
um fih nad) dem Fortgang der Ar- 
beiten zu erfundigen, und um fi die 
bereit8 vorhandenen Vorräte zeigen zu 
laſſen. Er erlegt auch pünftlich die 
nächte Zahlunasrate, und zu den An 
Ihußproben erjcheint er in Begleitung 
einiger Herren, die Franzöftfch fprechen 
und den Eindrud von Militärs machen. 
E8 wird betrefis der Abftemplung der 
Gewehre (eine wichtige und eventuell 
folgenichwere Angelegenheit) das Nötige 
verabredet. Bon der Batronenfabrif 
find die dreißig Millionen Patronen 
angefommen; einige Kijten find probe- 


WILDUNGER 


lie und -Victorquelil 
PR m — Gicht, 
€. von der Bruck, 61 Park Place, New York, 
Alleiniger Ageut in den Ver. Staaten, 


Gra3-Nechen, für 29c 
Garten-Trowels, für das 5 
Umpflanzen, zu c 


Grasſcheeren, um das Gras 4 
_ su bejchneiden, bejchneiden, für 1 de 


Friſche Backwanten; 


Friſch geback. Ginger Snaps, 
10c Sorte, Pfund 

Friſch gas Soda 
Crackers, Pfund 

Selbit gebadenes Weihibrot, 
drei de Laibe für 


Rierter 
Floor 


weife durdhgezählt und das Material 
bei den Schiekproben geprüft worden. 
Aus einer Eifenfabrif in Weftdeutichland 
find die al8 Bajonett verwendbaren 
Ceitengewehre mitfamt den Scheiden 
eingetroffen, und nun beginnt das 
Derpaden in jehr folide, inmwendig mit 
Blech ausgeichlagene Kijten, die außen 
feinen Aufdrud zeigen, Daran, dah 
die Kiften inwendig mit Blech aus— 
geihhlagen werden, merkt der Fabrifant, 
daß die Sendung nad) Ueberiee geht. 
Der innere Bleihkaften jeder Kifte wird 
verlötet, jo daß jelbit Seewafier, das 
in den Laderaum des Schiffes eindringt, 
nicht in das Innere der Kifte dringen 
fann. Dann wird die lette Rate der 
Zahlung geleiftet, und für den Fabrifan- 
ten ift das Geihäft damit beendet. 
Eine Speditionsfirma holt die Kiften 
ab und bringt fie zum Bahnhof oder 
zum Waffer, um fie per Kahn oder 
Gifenbahn nach dem nächften großen 
Ausfuhrhafen zu fchaffen, 

Für die Leute aber, die den Waffen- 
Ihmuggel im großen treiben, beginnen 
jettt erjt die Schwierigfeiten. E83 fommt 
nun darauf an, die Waffen und Patronen 
dem Beltimmungsland zuzuführen. In 
dem Lagerraum eines großen Spedi- 
tionshaufes im Ausfuhrhafen werden die 
Kiften eventuell umgepacdt umd mit der 
Bezeihnung „Mafchinenteile“ verjehen, 
Geihütröhre werden in Dampffeffeln 
jo befeitigt, daß fie fich nicht bewegen 
fünnen, Gewehre werden eventuell aus- 
einander genommen und in Fäller 
verpadt; unter den Dedel jedes Falles 
fommt eine Lage alter, eiferner Schrau- 
ben. Dieje Vorfichtsmaßregeln find 
nötig, wenn fi der Beitimmungsort 
weit im Binnenland befindet und eine 
Zollgrenze pafliert werden muß. Gold 
ift ja ein gewichtiger Schlüfjel, der auch 
Zollichranfen öffnet, befonders im Aus- 
land; aber man muß doch vorfichtig 
fein, Ein a Sandelsichiff 
nimmt eine o gefährlie Yadung, wie 


‚ dreißig Millionen Patronen und die 


Gewehre, nicht auf, da Meeder und 
Kapitän Unannehmlichkfeiten eventuell 
mit inländifchen und ausländischen Be- 
hörden fürchten. 8 werden daher 
nötigenfalls Schiffe für einige Monate 
gemietet, und e8 werden ganz horrende 
Preife dafür bezahlt. E38 werden 
Scheinverfäufe abgeichlofien, um das 
Schiff eventuell in die Hand eines 
Ausländers übergeben zu laſſen, ſo 
daß es berechtigt iſt, die ausländiſche 
Flagge zu führen und ſich ausländiſche 
Schiffspapiere zu beſorgen. Der Name 
des Schiffes wird geändert, der vor— 
handene Name überſtrichen und even— 
tuell ein neuer aufgemalt. Dann 
geht das Schiff in See oder es bringt 
unterwegs in ſogenanntem neutralen 
Gebiet, alſo mehrere Meilen entfernt 
von jeder Küſte, die Ladung auf ein 
anderes Schiff, das mit den nötigen 
Papieren ausgerüſtet iſt, um nach dem 
Beſtimmungsland abzugehen und dort 
die Waren offiziell im Hafen abzuſetzen 
oder, wenn Befehlshaber und Beſatzung 
darauf eingerichtet ſind, Hilfe von 
Komplicen am Lande die Zollwacht- 


in ee 


Unmittelbar darauf habe ich das Ge— 
ihäft aufgegeben, denn mein Leben 
war feinen Pfifferling wert, Damals 
ging es haarjcharf amXode vorbei,denn 
ih mußte auf der Flucht einen Fluß 
durhichwimmen, der jo reifend war, 
daß mic) faft die Kräfte verließen, und 


Tabrikanten von Jap BRole — der fofortigen Ichaum:Seif.. 


ih nur wie dur Wunder ans andere | 


Ufer fam. Aber ein feines Gejchäft 

war e8 doch, und ich fann Sie verfichern, 

e8 gibt nichts, wodurd) man fchneller 

reih werden fan, als verbotenen 

Waffenhandel, bezw. Waffenſchmuggel.“ 
— — — 


Der Geburtenüũberſchuß in Preußen 


Die amtliche „Stat. Korr.” ver- 
öffentlicht die vorläufigen Ergebniſſe 
der natürlichen Bewegung der Beböl— 


kerung in Preußen für das Jahr 1913. 


Es geht daraus hervor, daß gegen— 
über dem Jahre 1912 eine kleine Zu— 
nahme des Ueberſchuſſes der Geburten 
über die Sterbefälle ſtattgefunden hat. 
Einſchließlich der Totgeborenen ſind 
nämlich-1,206,775 (i. J. 1912 1,22, 
168) Kinder geboren, während, wieder 
einſchließlich der Totgeborenen, 656,011 
(i. J. 1912 672,228) Perſonen ge— 
ſtorben find. Trotzdem alſo die Ge— 
burtenzahl um 15,393 zurückgegangen, 
hat ſich durch die gleichzeitig erfolgte 
Verminderung der Todesfälle um 16,- 
217 der Geburtenüberfhuß von 549,940 
auf 550,764, alfo um 824 erhöht. 
Es fei dabei bemerkt, daß Ichon das 
Jahr 1912 gegenüber dem infolge 
der Sonnenhite allerdings durch eine 
hohe Zahl von Todesfällen ungünftig 
verlaufenen Jahre 1911 eine Zunahme 
des Geburtenüberfhuffes um 57,499 
gehabt hatte, Die Zahlen find geeignet, 
den zweifello8 ftattfindenden NRücdgang 
ber abfoluten Zahl der Geburten in 
einem etwas milderen Lichte ericheinen 
zu lafjen. 

Daf die Zahl der Geburten in Ieß- 
ter Zeit nicht unmwejentlich zurüdgegane 
gen tjt, ergibt ein Vergleich der Ziffern 
der Ietten 11 Jahre. Am Yahrzehnt 
von 1903 bis 1912 hat die Geburten 
zahl im Durkhfchnitt jährlich 1,276,756 
betragen; ihr Marimum erreichte fie 
im Sahre 1906 mit 1,309,122, dem- 
nächft folgt das Jahr 1908 mit 1,308,- 
483. Wenn die Ziffer im Jahre 1913 
auf 1,206,775 zurüdgegangen tft, fo 


„iz“ erfreut wunde, 
müde Füße, 


- „Ziz” macht, daß munbe, brennende, 

mübe Füße vor Vergnügen tanzen. 

Meg gehen die Schmerzen und Bein, 

die Hühneraugen, die Leichdorne, wunz, 
de Stellen und Froftbeulen. i 

Tiz“ zieht 

die Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpuffen. — 

Ganz glei, 

wie ſchwer Ihr 

arbeitet oder 

wie lange Ihr 

tanzt, wie lan⸗ 

ge Ihr auf den 

Füßen ſeid — 

„Tiz“ bringt den lindernden Fußkom—⸗ 

fort. „Tiz“ iſt wundervoll für müde, 

ſchmerzende, geſchwollene, wunde Füße. 

Eure Füße fühlen ſich ſehr wohl; die 

Schuhe drücken nie oder ſcheinen zu eng, 

Holt eine 25 Cents⸗Schachtel Tiz“ 

bon irgend einem Apotheler oder Des 

partment Store, Befeitigt die Fuß⸗ 

ſchmerzen für immer — he fi tleinere 


—* —* a 1 Mehl 


zu 


m. das einen Rüdgang um mehr 
als 100,000. Bei einem gleich blei- 
benden weiteren Abnehmen würde al- 
lerdings in etwa 22 ahren die Zahl 
der Geborenen nur noch ebenio groß 


- fein, wie zur Zeit die der Gejtorbenen 


it. Aber c8 ijt nicht anzunehmen, 
daß die Geburtenzahl weiter in dein 
jelben Mae finft, da die Faktoren, 
die jett bei der Verminderung der 
Geburten maßgebend find, ihre Wirf- 
famfeit allmählich erihöpfen. Ferner 
ift auch damit zu rechnen, daß bei wei- 
terem NRüdgang der Geburten infolge 
der Verminderung der Kinderjterblich- 
feit fowie überhaupt bei den Fort— 
ſhritten der Hygiene die abſolute Zahl 
der Sterbefälle immer mehr“ zurück⸗ 
geht. Iſt ſie doch ſchon im Jahre 
1913 — dem Durchſchnitt der 
voraufgegangenen zehn Jahre um 64,707 
niedriger geweſen. Es liegt alſo kein 
Grund vor, die Folgen des Geburten— 
rückganges in ſo ſchwarzen Farben 
auszumalen, wie dies gegenwärtig viel⸗ 
fach geſchieht. So lange der jährliche 
Geburtenüberſchuß in Preußen mehr 
als eine halbe Million und in Deutſch— 
land mehr als 800,000 Perſonen be— 
trägt, haben wir keine Veranlaſſung, 
uns über das drohende Geſpenſt des 
Stillſtandes der Bevölkerungszunahme 
aufzuregen. Im Gegenteil, es gibt 
Volkswirtſchaftler genug, die annehmen, 
daß bei einer in demſelben Zeitmaß 
wie früher, fortſchreitenden Volksver— 
mehrung Deutſchland bei ſeinen nicht 
allzugroßen natürlichen Hilfsquellen in 
abſehbarer Zeit an die Grenze der Mög— 
lichkeit gekommen wäre, dieſer ins 
Enorme ſteigenden Bevölkerung die 
Exiſtenzbedingungen in der Heimat 
zu verſchaffen. Wenn alſo der Geburten- 
überſchuß in zehn Jahren von 14,7 
auf 13,2 auf 1000 der mittleren Be— 
völkerung zurückgegangen iſt, ſo iſt 
dieſer Grad der Abnahme um 10 v. H., 
der ein vollſtändiges Schweigen des 
Geburtenüberſchuſſes erſt nach 100 
Jahren bedeuten würde, als beängſti⸗— 
gend noch nicht anzuſehen. 

Die Zahl der Eheſchließungen, die 
in den Vorjahren abſolut langſam 
geſtiegen war und ſich relativ ziemlich 
gleichmäßig erhalten hatte, zeigte im 
Jahre 1913 beim Vergleich mit 1912 
einen Rüdgang von 328,340 auf 323,- 
711, oder von 16,0 auf 15,5 auf 1000 
der mittleren Bevölferung. Man 


"wird diefe Abnahme auf die ungünjtiger 


gemorbenen wirtjchaftlichen Verhält- 
niffe und die damit Hand in Hand 
gehende Erihwernig der Gründung 
eines eigenen Hausftandes zurüdzu- 
führen haben und fie nur al3 porüber- 
gehend anjehen können. 


Heime am Golf von Mexiko. 
Deitlih von Beniacola, Fla. 


Kauft bon den Eigentümern, melde einen gros 
Ken Zeil felbft entwideln und ausnütgen, welde 
Eu zum Anfang belfen werden. . Wir Tönen 
beweifen, daß unfer Land guter fhtvarzer frucht- 
Barer Boden ift, an einer guten Waflerfront ge: 
legen, — m und File in Maife gibi. 
Da3 Land ift gut drainirt, fein Sumpf, und 
bringt $200_pro Ader in Gartenernten. Alle 
ſüdlichen Frũchte wie Drangen, Grapefruit, Fels 

en, Birnen, Bfirfihe, Trauben ufw, bringen ein 

Höne3 Einfommen. Die Golfbriefe macht die 
Nächte Fühl und die Tage angenehm, - Keine ex» 
treme Hike oder Kälte, me liefern Ei Stall 

und gute —3 und pf en . Binsiedt. 
— — 


ap au Begleiien, Earei e Eat am Bien 
Ww.W. 


$100 und $500 Bonds. 


Erfte Hypothek Grundeigentum Bonds 


Ebenfall3 individuelle Hhpotheten 
bon $3000 aufwärts. Beides, Bonds 
und Hhpothelen, tragen Zinfen zur 
Rate von 5%: % und 6%, und werden 
al3 jichere Anlagen empfohlen. 

"Die Sicherheiten befteden in Ge= 
Tchäftseigentum, Apartment-Gebauden 
und Heimjtätten. 

Somohl da3 Land vie Gebäude bil- 
den die Sicherheit, die in jedem Fall 
ungefähr das Toppelte der Anleihe bes 
trägt. 


Wir offeriren nur ſolche Anl 
in welchen wir nach ſorgfältiger 
terſuchung unſer eigenes Gel 
legt haben. 

Wenn Ihr nicht gang genug Geld 
habt für den Ankauf, borgen wir Euch 
den Reſt. 

Bonds ſind bequeme Sekuritäten für 
kleine Anleihen, falls Ihr borgen 


müßt. 
Schickt nach Zirkular oder noch bef⸗ 
ſer ſprecht vor. 


* 


Grundeigentums Darlehen Departement 


CENTRAL 


[ TrustCompany of Illinois 


125 W. 


gi en Elart 
Monroe $t., 2 thai ex. 


Chicago 
Eine Banf 


Für Eure Eyar- oder Cheding-Rantod, 


Für die Unsiwahl Eurer Gel 


niagen. 


Für die Verwaltung Eures —— 


rx den Schutz Eurer Sue 


Kapital, 4,500,000 
Neberihuh und unverteilte Brofite, $2,000,000 


w a r u m — 


von der Home Bank gekauft, 


Weil 


In jedem Falle dieſe Bonds unter un— 
4 ſerem CSerienvlarn ausgegeben werden, 

wodurch die Echuld duch jährliche oder 
balbjäbrlihe Abdzablungen am Kapital ftet3 ber- 
ringert wird, ımd die Gicherheit in demfelben 
Make mwädhlt. 


Stüde bon $100 und $500, 
bringen dem Ynleger 51% bis 6 Prozent Zinfen, 
Eind fällig in ein bis fünf Zabren. 


Cſien Dienst. 
und -amdtag Y 


Abends 7 F anlegen." 


Kauft die beite 


Florida Farm 


wo Ihr viermaldas Jahr 


ernten Fönnt. 
% Meile van der Eiienbahnitation und 
der Stadt. 
ragt nach Virchelcden von dem beuts 
[den Geidäftsführer 


Lese. Bausr 


— bon der — 


Lake Highlands Comp. 


of Florida s 
Zimmer 312 Tacoma Blde., Assicans. 
18aplfadiwolmi 


Zuberläffige Zahnarbeit! 


€ 93 Grfahrene 
ne in Ferabaeieite Sue, b wie 


Kronen 538 
———— 
Zähne 


$4.00 A 


Bühne Trek umterfuät, anönezogen, Here» 
nigt. Aite Ürbeit für 10 Jahre garantist, 
Deutſch geſprochen. 


UNROM DENTAL co, 


Boftes a 


Erſparniſſe 


die bei der Firft Truſl— 
and Savings Ban depo: 
| nirt werden, jind abfolut 
fiher und werden mil 
3% per Zahr verzinft. — 
Brompte und höfliche Bei 
Dienung und bequeme 
Lage machen ein Konto 
bei diefer Bank zu einer 
wertvollen Sadıe. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. - 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident, 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß T 
Wörtchen —* ir N —e 
gan leich, a 


fomm 
Selftändigteit Be 
gr jest, Euer Gm zu ſparen 
ezahlen 8% Zinien u 
Spar-Anlagen. — . ginfen 


jährlich guigejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. unb Larrabee Str. 
Difen Samdtag Abend don 6-9 Uhr. 


—— Lea 


ber velannte 
X 





